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Wir wurden ausgezeichnet 
vom LandesJagdVerband 

Wildwochen
21.11. - 6.12.

für „Wildbret aus 
heimischen Revieren“

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

GANZvielGANS

Reservieren Sie Ihren Braten
von der heimischen Gans!

3 Gang Menü: 39,90 € p.Pers.

SILVESTERBALL 2015
Infos und Kartenvorverkauf

unter:
www.rombach-st-peter.de

B.Rombach, Scheuergasse 1, 79271 St.Peter
07660-920332

wildwildwochenwochen
FRFR. 6.. 6. – SO. 22. nov.nov.
wild aus heimischer wild aus heimischer wild aus heimischer 
jagd nach original

badischen wildrezepten

feine feine 
gansgerichtegansgerichte
von st. martimartin, mi..11.11.1511.11.15
jeden tag bis weihnachtenjeden tag bis weihnachten

79104 freiburg ∙kartäuserstr. 99
t: 0761.33402 ∙www.zum-stahl.de

d i e A r t z u G e n i e s s e n

G a s t h a u s

Engagement mit Herz und Verstand.

Unser Bürgerbus
für Kirchzarten
Nächster Halt: 
Vereinsgründung.
Herzliche Einladung zur 
Gründung des Bürgerbus-
vereins „Dreisam Stromer“ 
am Mittwoch, 25.11.2015, 
19.30 Uhr, Große Stube 
in der Talvogtei, Kirchzarten
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Lesen auf dem 
Berg
Literaturtage Todtnauberg
Todtnauberg (u.) Vom 27. bis zum 
29. November, fi nden in dem idyl-
lischen Hochtaldorf Todtnauberg 
die 11. Literaturtage statt und auch 
in diesem Jahr bieten hochkarätige 
Autoren ihre Lesungen an besonde-
ren Plätzen an.

Namhafte Autoren folgten der 
Einladung und werden interessier-
ten Zuhörern aus ihren Werken 
vortragen. Mit dabei sind Hansjörg 
Schneider, Jenny Erpenbeck, Nora 
Gomringer, Claude Cueni, Alex 
Capus, Peter Bichsel und Annette 
Pehnt. Moderiert werden die Le-
sungen, wie alljährlich, von Gerwig 
Epkes vom SWR. 

Nähere Informationen zu den 
Terminen sowie Eintrittskarten 
unter Tel.: 07671 / 96 96 90 oder 
07671 / 91 190 sowie unter www.
literaturtage-todtnauberg.de. 

Der Kommentar:

Europa trauert mit Frankreich
Noch wirkt der Anschlag auf das 
französische Satireblatt Charlie 
Hebdo Anfang dieses Jahres nach, 
ein brutaler und kaltblütiger An-
schlag auf die Presse- und Mei-
nungsfreiheit.

Und nun diese gemeinen und 
hinterhältigen Anschläge – wieder 
in Paris - die unsere westlichen 
Werte - und daraus folgend- un-
seren Lebensstil - in ihrem Nerv 
treffen.

Diese kriminellen Terrorak-
te, ausgeführt von verblendeten 
selbsternannten Gotteskriegern, 
die Andersartigkeit nicht ertra-
gen, rissen unzählige Menschen 
unschuldig aus dem Leben und 
hinterlassen Trauer und Wut, Fas-
sungslosigkeit und Entsetzen.

Diese Angriffe zielen nicht 
nur auf Frankreich, sie zielen auf 
ganz Europa mit seinen freien, 
auf Humanismus und Aufklärung 
beruhenden Gesellschaften.

Es ist ein Privileg, in einer freien 
Gesellschaft, die rechtsstaatlich 
organisiert ist, leben können. 

Das war auch in Europa lan-
ge Zeit nicht selbstverständlich. 
Auch in Europa herrschten düstere 
Zeiten der Kriege, in denen es um 
territoriale Ansprüche und Macht 
ging, Zeiten religiöser Verblen-
dung, in denen Frauen als Hexen 
auf Scheiterhaufen landeten, und 
Zeiten politischen Fanatismus, 
in dem Völkermorde begangen 
wurden.

Diese Zeiten sind überwunden. 
Das war ein jahrhundertelanger 
Weg, der auch viele unschuldige 
Menschen das Leben kostete und 
in dem mutige Vorkämpfer für 
Demokratie und Menschlichkeit 
mit dem Leben bezahlten.

Gerade deshalb sollten wir, 
sollte Europa zusammenstehen und 
sich solidarisieren und gerade des-
halb sollten wir, sollte Europa, für 
die gemeinsamen Werte, auf denen 
unsere Gesellschaften basieren, 

einstehen. Der alles überragende 
Wert dabei ist: Die Würde des 
Menschen ist unantastbar!

D a v o n 
abgeleitet 
b e d e u -
t e t  d a s 
Freihei t , 
gleichbe-
rechtigte 
F r e i h e i t 
für Män-
n e r  u n d 
F r a u e n : 
Die Frei-
h e i t  z u 
g lauben , 
an was wir 
w o l l e n , 
die Frei-
heit zu wohnen, wo wir wollen, 
die Freiheit, unsere Sexualität zu 
leben, wie wir wollen und Vieles 
mehr – aber alles in einem rechts-
staatlichen Rahmen: Die Freiheit 
des einzelnen endet da, wo andere 

zu Schaden kommen.
Dieses Gesellschaftsmodell 

funktioniert und wir leben gut da-
mit. Und 
das sollten 
wir schät-
zen! Die-
ses Gesell-
s c h a f t s -
m o d e l l 
i s t  auch 
ein Grund 
dafür, wa-
r u m  s o 
viele Men-
schen aus 
L ä n d e r n 
f l i e h e n , 
in denen 
Krieg und 

Unterdrückung herrschen. Viele 
fl iehen genau vor denselben Got-
teskriegern, die dort mit Gewalt in 
ihr Leben eindrangen, und sehnen 
sich nach einem ganz normalen 
Leben in Frieden und Freiheit.

Aus Angst vor Terrorismus soll-
ten wir nicht den Fehler begehen, 
jetzt die Grenzen dicht zu machen 
und alle Muslime, alle Flüchtlinge 
unter Generalverdacht zu stellen. 
Die meisten kommen, weil sie vor 
Not, Hunger, Willkür und Gewalt 
fl iehen.

Auch das Asylrecht basiert auf 
der humanistischen, aufgeklärten 
Denkweise. Daran sollten wir 
festhalten!

Genauso wie an den Werten, 
auf denen die Französische Re-
publik basiert: Liberté, Egalité, 
Fraternité – Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit!

 Dagmar Engesser

Unter dem Eindruck der schreck-
lichen Ereignisse in Paris gibt 
die Citymesse am Mittwoch, 
18. November, um 12.15 Uhr 
im Freiburger Münster Raum, 
um einen Moment des stillen 
Gedenkens an die Opfer und 
die Angehörigen der brutalen 
Anschläge zu halten. Bereits ab 
12.00 Uhr wird es hierzu eine 
kurze Hinführung in die ge-
meinsame Stille bei meditativer 
Orgelmusik geben.
Zur Citymesse:
Mitten in der Stadt, mitten in der 
Woche und mitten am Tag ver-
sammeln sich Menschen immer 
mittwochsmittags vor Gott, um 
gemeinsam innezuhalten, Dank 
zu sagen und ihren Anliegen 
Raum zu geben. Diesen Raum 
erhalten auch aktuelle Ereignis-
se, die die Menschen der Stadt 
bewegen. In diesen Gottesdienst 
mit hineingenommen werden 
die Bitten und Sorgen, Lob und 
Dank, den Menschen tagtäglich 
im Fürbittbuch niederschrei-
ben, welches dazu im Münster 
bereitliegt.

www.sexyhair-kirchzarten.de

Glänzen Sie
              mal wieder!

Mein schönster 
Meilenstein
Gewerbevereinsvor-
sitzender Dietmar Jun-
ginger übergab dieser 
Tage einen Geschenk-
gutschein im Wert von 
100.- Euro.
Kirchzarten (u.) „Als „eine gute 
Idee“  bewertet Annemarie Leyser 
die Initiative des Gewerbever-
eins mit Hilfe der „Kirchzartener 
Meilensteine“ Kunst erlebbar zu 
machen. Unter rund 80 Einsen-
dungen wurde die Kirchzartenerin 
von dem Team des Dreisamtälers 
als Gewinnerin ausgelost. Der 
persönliche „Meilenstein“-Favorit 
von Annemarie Leyser ist der mit 
den Werken von Thomas Lefeldt. 
Der Dreisamtäler und der Gewer-
beverein Kirchzarten gratulieren 
Annemarie Leyser ganz herzlich!NABU-Gruppe 

Dreisamtal
Buchenbach (u.) Die NABU-
Gruppe Dreisamtal trifft sich am 
Donnerstag, dem 26. November, 
18.30 Uhr im Gasthof Himmel-
reich. Weitere Termine und Infos 
unter www.nabu-dreisamtal.de und 
Tel.: 07661 / 6488.

Kirchzarten (ge.) Angesichts 
der hohen Zuweisungszahlen von 
Flüchtlingen in den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald plant 
das Landratsamt weitere 170 Plät-
ze für die Erstunterbringung in 
Gemeinschafts- oder Behelfsun-
terkünften in Kirchzarten. 

Um die Bevölkerung über die ge-

planten Maßnahmen zu informieren 
und um die Fragen der Bürgerinnen 
und Bürger zu beantworten lädt der 
Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald gemeinsam mit der Gemeinde 
Kirchzarten am Mittwoch, dem 
18. November, 19.00 Uhr, zu einer 
Bürgerversammlung in den Großen 
Saal des Kurhauses Kirchzarten 

ein. Teilnehmen werden Vertrete-
rinnen und Vertreter des Landrat-
samtes und der Gemeinde. 

Nach den derzeitigen Prognosen 
werden in diesem Jahr über 800.000 
Flüchtlinge nach Deutschland kom-
men. Für den Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald bedeutet diese 
Entwicklung, dass er momentan 

bis zu 130 neue Asylsuchende pro 
Woche aufnehmen und unterbrin-
gen muss. Um diese Aufgabe zu 
erfüllen, ist das Landratsamt auf 
die Unterstützung der Gemeinden 
angewiesen, um möglichst schnell 
Behelfsunterkünfte oder länger-
fristig Gemeinschaftsunterkünfte 
errichten zu können.

Heute um 19.00 Uhr: Bürgerversammlung
Flüchtlingsunterbringung in Kirchzarten

St. Märgen (u.) Der Forstbezirk 
Kirchzarten begann am Montag mit 
einer Holzeinschlagsmaßnahme 
in dem bei St. Märgen gelege-
nen Pfi sterwald. Die Maßnahme 
dient der langfristigen Sicherung 
des Erholungswaldes und der 
Verkehrssicherheit der in diesem 
Bereich konzentrierten Erholungs-
einrichtungen wie Bänken, Wald-
lehrpfad und Schautafeln. Im Zuge 
der Arbeiten sind für drei bis vier 
Wochen verschiedene Wald- und 
Erholungswege komplett gesperrt. 

Hierzu gehört der Bächleweg, 

Holzeinschlag im Pfi sterwald
Sperrungen unbedingt beachten: Lebensgefahr!

der entlang des Waldrandes bis 
zum Spielplatz führt. Der Spiel-
platz selbst ist von der Maßnahme 

nicht betroffen und kann mit Zu-
gang über die Freifl ächen von St. 
Märgen weiterhin benutzt werden. 

Nach Möglichkeit wird versucht, 
am Wochenende einzelne Bereiche 
wieder zu öffnen, allerdings ist mit 
Verschmutzungen auf den Wegen 
zu rechnen. Kleinere Wiesenfl äch-
en und der Bereich des Glascontai-
ners müssen an einzelnen Tagen 
ebenfalls gesperrt werden. 

Der Forstbezirk weist darauf 
hin, dass die Sperrungen unbedingt 
beachtet werden müssen, da  wäh-
rend der Arbeiten im abgesperrten 
Bereich Lebensgefahr besteht.
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Hier sind Sie gut beraten!

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www-kaspar-bad.de

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
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Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
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EDV-KURSE:
Windows 8 (Andreas Reinhardt), 
Do, 3.12., 18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Windows Explorer – Dateimanage-
ment (Andreas Reinhardt) Di, ab 
1.12., 9 - 12 Uhr, 2 Termine, 46 €
Systempflege (Andreas Reinhardt)
Di, 15.12., 9 - 12 Uhr, 23 €
Internet - Grundlagen für Seni-
oren (Andreas Reinhardt) Di/Do, 
ab12.1., 15 - 17.15 Uhr, 4x, 68 €
MS Outlook 2010 Individual (Bo-
ris Livajic) Mo, 7.12., 18 – 21 Uhr
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Di, 8.12., 
18.30 - 21.30 Uhr, 23 €
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Do, 10.12., 
9 - 12 Uhr, 23 €
Java für Anfänger (ab 10 Jahren) 
(Dr. rer. nat. Matthias Wegner)
Mo, ab 11.1.16, 17.30 - 19 Uhr, 6 
Termine, Gebühr nach Absprache
Fußreflexzonenmassage - Ein-
führung (Ágota Hölzel-Kiss) Sa, 
28.11., 14 - 18 Uhr, Gebühr nach 
Absprache
Homöopathische Hausapotheke 
(Dr. rer. nat. Juliane Hesse) Di, 
ab 12.01.16, 19.30 - 21 Uhr, 3 
Termine, 27 €
Aufstriche - fein, gesund und 
selbstgemacht (Frauke Czelinski)
Do, 26.11., 18 - 21.45 Uhr, 1 Ter-
min, Gebühr nach Absprache
Pastellmalerei 2- Maltechnik von 
Effekten für Fortgeschrittene 
(Thomas Rösner) Mi, ab 13.1., 18 
- 20.15 Uhr, 5 Termine, 84 €
Anwendungen der Oberfräse 
(Wolf-Christian Hartwieg) Mo, 
ab 30.11.15, 18.30 - 21.30 Uhr, 3 
Termine, 100 €
Bau eines Wildholzhockers 
(Wolf-Christian Hartwieg) Mo, 
ab 30.11.15, 18.30 - 21.30 Uhr, 3 
Termine, 90 €
Goldschmiedekurs (Herwarth 
Malzy) Sa, 28.11., 9.30 - 17.30 
Uhr und So, 29.11., 9.30 - 15 Uhr, 
2 Termine, 70 € 
FÜR SCHÜLER: Abiturvor-
bereitung für das Mathematik-
Abitur 2016 (Wolfgang Becker)
Di, ab 12.01.16, 17.30 - 19 Uhr, 10 
Termine, 72 €

Freiburg-Kappel/Haid (de.) Der 
Vorsitzende von Solarenergie für 
Afrika e.V., Mounirou Salami, 
strahlt über das ganze Gesicht und 
hat auch allen Grund dazu: der 
Freiburger Photovoltaik-Hersteller 
Si Module spendete dem Verein 
Solarenergie für Afrika e.V. eine 
Photovoltaikanlage im Wert von 
7000,- Euro.

Diese Anlage wird in der Dorf-
schule Villy, in der Nähe von Kou-
dougou in Burkina Faso installiert. 
Diese Dorfschule wird von etwa 
450 Schülern und Schülerinnen 
besucht, verfügt über sechs Klas-
senzimmer, sechs Lehrerwohnun-
gen und einen Brunnen. Mit dem 
Solarstrom kann die Schule dann 
auch nach Anbruch der Dunkel-
heit – in Burkina Faso ist der Tag 
knapp 12 Stunden lang, geht die 
Sonne um 6 Uhr auf und kurz vor 
18 Uhr schon wieder unter - ge-
nutzt werden, zum Beispiel auch 
für Alphabetisierungskurse für 
Er wachsene.

Die Photovoltaikmodule mit 

SI Module spendet Photovoltaik-Inselanlage an den  
Verein Solarenergie für Afrika

Speicher sind als Inselanlage kon-
zipiert. Der Strom wird über das 
Modul erzeugt und dann in den 
Speicherblock geleitet, in dem er 
von Wechsel- auf Gleichstrom um-
gewandelt und gespeichert werden 

kann. Der Block ist mit einer Steck-
dose ausgestattet, so dass der Strom 
fürs Aufladen von Handys direkt 
genutzt werden kann und abends 
ermöglicht der gespeicherte Strom 
dann die Beleuchtung der Schule.

Mit dieser Inselanlage ist man 
unabhängig von einem öffentlichen 
Stromnetz, das bei einer Elektrifi-
zierungsrate von unter fünf Prozent 
in entlegenen Gebieten südlich der 
Sahara nicht existiert.

Die Anlage ist sehr robust an-
gelegt und unempfindlich gegen-
über Staub, Wasser und Hitze. 
Das Solarmodul wird mindestens 
zwanzig bis dreißig Jahre Strom 
produzieren, der Speicher sollte 
auch eine Lebensdauer von zehn 
bis fünfzehn Jahren haben, so der 
Geschäftsführer von SI Module, 
Gregor Reddemann.

Das Ehepaar Reddemann wohnt 
in Kirchzarten und kam mit Mou-
nirou Salami und dem Verein 
Solarenergie für Afrika über die 
regelmäßig durchgeführten Ana-
nas- und Mango-Aktionen in 
Kontakt. Mit dem Erlös aus diesen 
Aktionen werden Dorfschulen mit 
Solarpanelen ausgestattet und die 
Einrichtung von Abendschulen 
ermöglicht.

Statt den üblichen Weihnachts-

präsenten und Karten an Kunden, 
wollten Gregor und Amely Redde-
mann in diesem Jahr etwas tun, was 
einen wirklichen Nutzen hat. So lag 
es für sie nahe, das Projekt „Licht 
für Afrika“ mit einer Photovoltaik-
anlage zu unterstützen.

„Zugang zu elektrischer Energie 
und damit auch Bildung bietet den 
Menschen bessere Perspektiven 
vor Ort“, ist sich Reddemann 
sicher, „angesichts wachsender 
Flüch tlingsströme und Armut 
wollen wir einen Beitrag leisten, 
benachteiligten Menschen in ihrem 
Heimatland zu unterstützen.“

Die Firma SI Module GMbH mit 
Sitz in Freiburg-Haid produziert 
und vertreibt mono- und poly-
kristalline Hochleistungsmodule 
sowie Doppelglasmodule für die 
Gebäudeintegration. Sämtliche 
Produkte stammen konsequent aus 
deutsche Fertigung. Die gespendete 
Anlage hat eine Speicherkapazität 
von knapp vier Kilowattstunden und 
die Photovoltaikanlage bringt eine 
Gesamtleistung von 1,65 Kilowatt.

Das Ehepaar Amely und Gregor Reddemann von der Firma SI Mo-
dule (links) und Mounirou Salami von Solarenergie für Afrika e.V. 
vor der Photovoltaik-Inselanlage, die noch im Dezember nach Afrika 
verschifft wird. Foto: Dagmar Engesser

Ebnet (u.) Am Samstag, dem 21. 
November, 20.15 Uhr, findet im 
Gartensaal des Schloss Ebnet ein 
Abend „Atomar gefesselt? - Wer 
wir in der Heimat kern-kraf-los?“ 
statt, mit atomaren Botschaften 
eingebettet in Natur-Musik und Ly-
rik der be- und getroffenen Städte. 
Mit dabei sind Jochen Fassbender 
/ Köln – Gesang der Steine;  Barna 
Deri / Budapest – der Klang des 
Metalls; Jörg A. Kuenzer / Freiburg 
– der Klang der Naturhörner sowie 
Michael Ernst – Rezitation. 

Man möchte bei diesem Abend, 
der in Kooperation mit dem Ver-
ein “Fukushima-nie-vergessen”, 
der seinen Beitrag leistet, damit 
das AKW Fessenheim abgestellt 
und entsorgt wird,  das Atom mit 
seinen von Menschen “gelebten” 

Ausprägungen Energie und Bombe 
mit einprägsamen Gedanken auf 
den Punkt bringen. Das Ganze 
dennoch geborgen und eingebettet 
in die Musik der mahnenden und 
betend-bittenden Natur. So gestal-
tet sich der Abend wie ein Auge 
d.h. die Pupille ist das zweigeteilte 
Atom. Dann folgen drei Kreise 
drumherum d.h. Steine, Metalle 
und Horn bzw. Hörner, die klingen 
und schwingen. 
Der Gedanke Jochen Fassbenders, 
dass Musikinstrumente keine Waf-
fen sind, sondern entwaffnend  wir-
ken (können), lassen den Gedanken 
denken, von beiden Anwendungen 
des Atoms zu lassen. Statt dessen 
wendet man sich mehr denn je der 
Bewegung des Sonnenlichtes, des 
Windes, des Meeres und der Ver-

wertung organischer Abfälle zu. 
In der Mitte des Abends werden 
die Gäste gebeten, Steine, Metal-
le, Hörner selbst zum Klingen zu 
bringen, angeleitet durch Jochen 
Faßbender.
Zum Ausklang erklingen zusam-
men das vietnamesischer Wasser-
büffelhorn, der Schiefer und die 
Klangschalen. 

Karten zum Preis von 15.-/12.- 
€uro sind im Vorverkauf bei BZ-
Kartenservice Freiburg unter Tel.: 
0761 / 496-8888 oder ab 19.30 Uhr 
an der Abendkasse zu 18.- erm. 
15.- erhältlich.  Die Künstleragen-
tur Jak lädt in Kooperation mit dem 
Verein Fukushima-nie-vergessen 
e.V. zu dieser Veranstaltung ein. 
Der Karten-Reinerlös geht an den 
Verein.

Atomar gefesselt? 
Werden wir in der Heimat kern–kraft-los? Samstag im Schloss Ebnet

Das „Schalampi-Dinner 2015“ der Bürgerstiftung Kirchzarten, eine Essenseinladung des Stiftungsvor-
standes zugunsten der Stiftung, wurde von Wolfgang und Brigitte Schmid ersteigert. Jetzt fanden sich 
zehn Personen aus dem familiären Umfeld der Schmid’s in der Großen Stube der Talvogtei zusammen. 
Die Begrüßung mit Sektempfang erfolgte im Bürgermeisterzimmer. Hier konnte Sigmund Lehmann als 
ehemaliger Hauptamtsleiter schon viele geschichtliche Informationen zur Talvogtei loswerden. Das Menü 
servierten Sigmund Lehmann, Stefan Saumer, Sabine Beck und Roswitha Freykowski (v.l.) dann in der 
großen Stube. Alle Gänge des Menüs waren wieder von den Vorstandsmitgliedern zubereitet, serviert 
und aus der eigenen Tasche bezahlt worden. Den Hauptgang hatte diesmal das Gasthaus Bären Zarten 
gesponsert. Die stimmungsvolle Dekoration stand unter dem Zeichen des Jubiläums „1.250 Jahre Zar-
duna“. Florian Wild von „Alphaflor“ hatte den Blumenschmuck kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
Gäste waren vom Ambiente und lukullischen Angebot begeistert: „Der wunderschön gestaltete Raum, 
das besondere Essen, die guten Weine, die Informationen zur Talvogtei, der Service des Vorstandes 
sorgten für einen gelungenen stimmungsvollen Abend.“ glü/Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler • lesenswert und werbewirksam www.dreisamtaeler.de
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Horizon Andes 5 
Elliptical Trainer
•	LCD	Display,	10	Programme
•	20	Widerstände,	wattgesteuert:		
5	Wattschritte	(25	-	400)

•	klappbar

1.199,95 €

Horizon Paragon 6
Laufband
•	Geschwindigkeit	0,8	-	20	km/h
•	elektr.	Neigungseinstellung	bis	15	%
•	LCD	Display,	15	Programme
•	klappbar

1.699,95 €

Horizon Paros Pro
Ergometer
•	LCD	Display	mit	16	Programmen
•	16	Widerstände,	wattgesteuert:		
5	Wattschritte	(25	-	350	Watt)

•	Sattel	vertikal	&	horizontal	verstellbar

399,95 €

Energetics CT 520 PC
Heimtrainer
•	LCD	Display,	8	Schwierigkeitsstufen
•	Handpulsmessung,	kcal-Verbrauch
•	6,5	kg	Schwungmasse

249,95 €

Kettler Rivo M
Crosstrainer
•	LCD	Display
•	8	Widerstandsstufen
•	12	kg	Schwungmasse

449,95 €

Kettler Racer 3
Radtrainer
•	12	Trainingsprogramme
•	Lenker	in	Höhe	verstellbar
•	Magnetbremse
•	18	kg	Schwungmasse

699,95 € 

Kettler Coach M
Rudergerät 
•	LCD	Display
•	Seilzuggerät	mit	Rollensitz
•	Magnetbremse
•	klappbar

699,95 €

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 
10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 
10.00 – 16.00 Uhr

HALTEN SIE SICH FIT - ZU SPORTLICHEN PREISEN!

Sport Eckmann GmbH - Stegener Straße 14 - 79199 Kirchzarten
Telefon: 07661 90 27 14 - www.sport-eckmann.de 

Programme
wattgesteuert:

BERATUNGSSERVICEREPARATURSERVICEKOSTENLOSER
 LIEFERSERVICE (BIS 30 KM)

RATENZAHLUNG 

UNSER

SERVICE

Paragon 6

km/h
Neigungseinstellung bis 15 %

Programme

Programmen
wattgesteuert:

verstellbar

Kirchzarten (u.) „Lasst uns froh 
und munter sein“ – eine Liedzeile, 
die in der Vorweihnachtszeit die 
Vorfreude auf das, was vor uns 
liegt, besonders aus Sicht der 
Kinder ausdrückt. Auch wenn so 
mancher Erwachsener von dem 
alljährlichen Trubel und Weih-
nachtshype genervt ist, sprechen 
leuchtende große Kinderaugen 
eine ganz andere Sprache. Das 
Weihnachtserlebnis Kirchzarten 
möchte eine Brücke schlagen und 
jeden Besucher an dem ersten 
Adventswochenende ein wenig 
Vorfreude auf Weihnachten ver-
mitteln. Wieder ist das historische 
Ambiente der Talvogtei der per-
fekte Rahmen, rund 60 Buden, 
die Schwarzwald-Rentiere, das 
Nostalgie-Karussell, der kleine 
Weihnachtszirkus verwandeln 
das Areal in eine stimmungsvolle 

Weihnachtserlebnis Kirchzarten

Samstag und Sonntagabend um 18 Uhr immer wieder ein Publi-
kumsmagnet – die Trompetenklänge aus den Fenstern der Talvogtei.
 Foto: jumediaprint
weihnachtliche Landschaft. Ver-
lockende Düfte ziehen durch die 
Luft, Trompetenklänge ertönen 

aus den Fenstern der Talvogtei. 
Das Weihnachtserlebnis bietet 
jedem Besucher, ob jung, ob alt, 

ob groß, ob klein, die Möglichkeit 
für einen entspannten Bummel 
über den Markt, Musikvorträge 
in der Großen Stube zu genießen, 
den Aufguss der Feuerzangen-
bowle zu bestaunen – und damit 
Weihnachten zu erleben. Das 16. 
Weihnachtserlebnis ist ein echtes 
Gemeinschaftswerk der Mitglie-
der des Gewerbevereins, an dem 
unzählige Hände viele Wochen 
gearbeitet haben, mit viel Spaß und 
Engagement. Es ist gleichzeitig als 
Dankeschön des Gewerbes, Einzel-
handels und Handwerks an seine 
Kunden für Treue und Loyalität 
zu verstehen.

Marktöffnungszeiten am Freitag,  
27.11., 15.00 - 21.00 Uhr, Samstag,  
28. 11., 11.00 - 21.00  Uhr und 
Sonntag, 29. 11., 11.00 - 19.00 
Uhr. Weitere Infos unter www.
gewerbeverein-kirchzarten.de

Kirchenchor St. Gallus
Chor-
versammlung
Kirchzarten (u.) Der Kirchenchor 
St. Gallus lädt am kommenden 
Sonntag, 22. November, um 19.00 
Uhr zur jährlichen Chorversamm-
lung in das kath. Gemeindehaus 
(Mariensaal) ein. In den Tätig-
keitsberichten wird ein Schwer-
punkt auf das Jubiläumsjahr „1250 
Jahre Zarduna“ und „175 Jahre 
Kirchenchor“ gelegt, von musi-
kalischen Vorträgen umrahmt. 
Eingeladen sind sowohl die ak-
tiven und ehemaligen Mitglieder 
als auch auch Freunde des Chores.

Die Gemeinde Oberried geht in der Planung von Windkraftanlagen 
einen Sonderweg. Am gestrigen Dienstagnachmittag unterzeich-
neten im Rathaus (nach Redaktionsschluss des „Dreisamtäler“) 
Bürgermeister Klaus Vosberg (l.) und der Geschäftsführer der 
„Ökostrom Consulting Freiburg GmbH“ Andreas Markowsky 
einen Vertrag über die Planung von ein bis drei Windkraftanlagen 
auf dem Hundsrücken, zwischen Rappenecker Hütte und Sonnen-
observatorium am Schauinsland. „Der Hundsrücken ist einer der 
windsichersten Windkraftanlagen-Standorte in der Region, und das 
wollen wir als Gemeinde für unsere Bürger nutzen“, so Vosberg vor 
der Presse. Die Investitionskosten von rund zehn Millionen Euro 
kommen auf die Gemeinde nur dann zu, wenn die „Ökostrom Con-
sulting“ alle Voraussetzungen für einen Baubeginn geschaffen hat. 
Das Planungsrisiko trägt voll der erfahrene Freiburger Windkraft-
anlagenexperte. Der „Dreisamtäler“ wird in der nächsten Woche 
ausführlich über das außergewöhnliche Projekt der Gemeinde 
Oberried berichten. glü/Foto: Gerhard Lück

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 21. November, um 19.30 Uhr, 
leuchten über dem Osten von Frei-
burg Polarlichter in den Farben rot, 
grün, violett und gelb auf. 

Georg Bauer, vielen bekannt als 
„der Herr Bauer us de Drogerie“, 
lädt zum Lichtbildervortrag in den 
Gemeindesaal der evangelischen 
Auferstehungskirche, Kapplerstr. 
21 in Littenweiler ein.

„Es war an Emotionalität nicht 
zu überbieten, was meine Frau und 
ich bei dieser 7-tägigen Schiffsreise 
von Helsinki bis zum nördlichsten 
Punkt Finnlands erlebt haben“, 
so Georg Bauer „Ein Feuerwerk 
der Natur, welches am tief dunk-
len, aber von einer Sternenpracht 
übersäten Nachthimmel ganz sanft 
begann und sich zu einem Farben-
inferno steigerte“. Begleitet wurde 
die Reisegruppe von einem Foto-

Lichtbildvortrag Polarlichter

Mit seiner Digitalkamera hat Georg Bauer das Naturschauspiel 
Polarlichter eingefangen. Nun lädt er zum Lichtbildervortrag ein.
 Foto: Georg Bauer

fernten Sonne senden hochener-
giegeladene Elektroden an die 
Nord- und Südpole der Erde und 
werden durch das dort befindli-
che Magnetfeld im Umfeld von 
Sauerstoff- und Stickstoffatomen 
in entsprechendes rotes, gelbes, 
grünes, blaues und violettes Licht 
verwandelt. Ein beeindruckendes 
Farbenspiel von einer unglaub-
lichen Intensität, an dem Georg 
Bauer in seinem Lichtbildervortrag 
alle Interessierten gerne teilneh-
men lässt. „Ein Erlebnis, das uns 
mit tiefer Dankbarkeit und der 
Gewissheit, einem ganz großen Na-
turereignis beigewohnt zu haben“, 
so Georg Bauer.

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende zugunsten des sozialen 
Projektes Fogarasch/Rumänien, für 
das sich die Auferstehungsgemein-
de engagiert, wird gebeten. 

grafen, der in die Kunst des Foto-
grafi erens eingewiesen hat und im 
Vorfeld auf die richtige Ausrüstung 

für diese spezielle Nachtaufnah-
men hingewiesen hatte. 

Sonnenwinde von der weit ent- www.dreisamtaeler.de
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Kirchzarten-Burg  (u.)  Der 
Schwarzwald, die Welt zwischen 
hohen Tannen: Für den einen 
Urlaubsparadies für den anderen 
täglicher Überlebenskampf - und 
so ist der Hochschwarzwälder 
„Fidelius Waldvogel“ nicht über 
alle Errungenschaften der Neuzeit 
glücklich. Wie hält sich also einer 
über Wasser, der nicht mit dem 
Strom schwimmt und im Umgang 
mit seiner Umwelt auf tiefgreifende 
Fragen stößt?

Auf seiner Suche nach zufrie-
denstellenden Antworten kommt 
der urige Schwarzwälder immer 
mehr ins Strudeln. Mit Akkorde-
on und Gitarre versucht er sich 
aus seiner Gedankenwelt frei zu 
schwimmen. Im Untergehen singt 
er noch mit Herzenslust und siehe 
da - Er bleibt über Wasser! 

Auf Einladung des Vereins 
SCHWARZ WALD GUT ist Mar-
tin Wangler am Sonntag, dem 22. 
November, um 15 Uhr zur Eröff-
nung des Weißtannenraumes in der 
Rainhof Scheune in Kirchzarten-
Burg zu sehen. Näheres unter www.
schwarz-wald-gut.de 

Dilger GmbH & Co. KG

Fliesenhandlung  
Hinterschützenbach 2b
78120 Furtwangen 
Telefon 07723.2250

Wir freuen uns als 
Kooperationspartner dabei zu sein

 Tapeten     Farben    Bodenbeläge
Gerüstbau     Wärmedämmung
79822 Titisee-Neustadt • Titiseestraße 8

Telefon 0 76 51 / 78 89 • info@farben-beha.de

GmbH

Sanitär- und
Schwimmbadtechnik
Heizungstechnik
Blechnerei
Beratung – Planung
Kundendienst

79822 Titisee-Neustadt
Telefon 0 76 51 / 75 31- 0
webmaster@moessner-sanitaer.de K
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Zur Eröffnung des Weißtannenraumes 
gratulieren wir herzlich!

www.fallerhochdrei.de

Brandschutz 

Bauleitung 

Planung

Wir wünschen mit dem Weißtannenraum viel ErfolgSCHWARZ WALD GUT e.V.
Träger des Weißtannenraumes in der Rainhof Scheune

SCHWARZ WALD GUT e.V. • Höllentalstraße 96 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661-9880921 • www.schwarz-wald-gut.de

Rainhofscheune, Kirchzarten

Goldene Krone, St. Märgen Birkenhofscheune, Kirchzarten

Bank‘sches Haus, Kirchzarten

Projektentwicklung   Planung   Bauleitung

 Altbausanierung planen
  Baudenkmälern erhalten und sanieren 
 Nutzungskonzepte erarbeiten
 Bauherren beraten

Freiburgerstr. 6 | 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 390 00 70  |  info@sutter3.de

Alte Säge, Zarten

Wir gratulieren
schwarzwald-gut e.V.  
zur erfolgreichen Eröffnung  
des Weißtannenraums  
in der Rainhofscheune!

Bauen mit Weißtanne – modern, elegant, nachhaltig, regional
Verein Schwarz Wald Gut erö� net Weißtannenraum in der Rainhof Scheune - Erö� nungswochenende am 21./22. November
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ERÖFFNUNG 
WEISSTANNENRAUM
IN DER RAINHOF SCHEUNE
20.-22. NOVEMBER 2015
Handwerker, Inneneinrichter und Architekten 
gestalten einen Showroom komplett aus Weißtanne 
in der Rainhof Scheune, Kirchzarten-Burg.

VERANSTALTER
SCHWARZ WALD GUT e.V.
79199 Kirchzarten-Burg 
Höllentalstraße 96
Tel. 07661-9880921

 

KOOPERATIONSPARTNER 
Architektenkammer Baden-Württemberg
proHOLZ SCHWARZWALD
Naturpark Südschwarzwald e.V
Forum Weißtanne e.V.

Bauherr: SCHWARZ WALD GUT e.V.
Förderer des Weißtannenraumes
Heizungsbau: Binkert Haustechnik GmbH
Sanitär: Mößner Sanitär GmbH
Zimmereiarbeiten/Aussenfassade:
Rombach Holzbau GmbH & Co. KG
Malerarbeiten: Farben Beha
Elektroarbeiten: Elektro Müller
Parkettarbeiten: Holzböden Kleiser
Fliesenarbeiten: Dilger GmbH & Co. KG, 
Fliesenhandel
Inneneinrichtung: Fa. Becherer 
Innenausbau: Fa. Domiziel GmbH
Planung: Sutter³KG
Planung: Faller³ GmbH
Statik: Dipl. Ing. H. Albrecht

Bauen und 
Wohnen mit  
Weißtanne

www.schwarz-wald-gut.de

FREITAG | 20. NOV. 2015 
Workshops  „Kitsch oder Kultur - auf dem 
Weg einer architektonischen Sprachfindung 
für den Schwarzwald“ mit geladenen Teil-
nehmern

18:30 Uhr: 
Öffentliche Präsentation der Ergebnisse aus 
den Workshops

SAMSTAG | 21. NOV. 2015 | 
AB 14:00 UHR
ERÖFFNUNG:
Bärbel Schäfer, Regierungspräsidentin, Freiburg
Roland Schöttle, Naturpark Südschwarzwald
Rolf Sutter „Baukultur Schwarzwald“ 
Architektenkammer BW, Bezirk Südbaden
Walter Rombach, stellvertr. Bürgermeister, 
Gemeinde Kirchzarten

_Präsentation der Handwerker und Koopera- 
tions partner des Weißtannenraumes 
_Fachgespräche rund um das Thema 
„Bauen mit Holz“
_Ausstellung „Schwarzwald“ -
Achim Käflein, Fotografie 
_Verkostung: Tannenliebe – Thomas Binder
 

15:00 | 16:00 | 17:00 UHR
Filmpremiere „Schattenschlaf“ (ca. 8 min.)
Weißtannen-Filmprojekt
Produktion: hangwind_www.hangwind.com

Familienprogramm:
15:00 bis 17:30 Uhr
Holzscheiben sägen (mit „Handholzen“)
Tannenbaumverkauf (ab 11:00 Uhr -
unbegrenzt haltbar, nicht nadelnd)
Adventskränze aus Holz

18:30 Uhr
„Holzbau- und Handwerkskultur“
Vortrag Markus Faißt, Bregenzerwald

Ausklang mit Bewirtung 
im Weißtannenraum

SONNTAG | 22. NOV. 2015 | 
AB 11:00 UHR
_Präsentation der Handwerker und Koopera-
tions partner des Weißtannenraumes  
_Fachgespräche rund um das Thema 
„Bauen mit Holz“
_Ausstellung „Schwarzwald“ 
_Achim Käflein, Fotografie 
_Verkostung: Tannenliebe – Thomas Binder
 

11:30 UHR 
„Tannenbäume: Eine Zukunft für abies alba“
Lesung und Gespräch  mit Wolf Hockenjos
Anschließend: Wälderbrunch mit Waldexperten
(EUR 7,--, mit Bitte um Anmeldung)

14:00 | 16:00 | 17:00 UHR
Filmpremiere „Schattenschlaf“ (ca. 8 min.)
Weißtannen-Filmprojekt
Produktion: hangwind_www.hangwind.com
 

15:00 Uhr
Martin Wangler – alias Fidelius Waldvogel
Musikalisches Kabarett

Familienprogramm:
15:00 bis 17:30 Uhr
Holzscheiben sägen (mit „Handholzen“)
Tannenbaumverkauf (ab 11:00 Uhr -
unbegrenzt haltbar, nicht nadelnd))
Adventskränze aus Holz
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ERÖFFNUNG 
WEISSTANNENRAUM
IN DER RAINHOF SCHEUNE
20.-22. NOVEMBER 2015
Handwerker, Inneneinrichter und Architekten 
gestalten einen Showroom komplett aus Weißtanne 
in der Rainhof Scheune, Kirchzarten-Burg.

VERANSTALTER
SCHWARZ WALD GUT e.V.
79199 Kirchzarten-Burg 
Höllentalstraße 96
Tel. 07661-9880921

 

KOOPERATIONSPARTNER 
Architektenkammer Baden-Württemberg
proHOLZ SCHWARZWALD
Naturpark Südschwarzwald e.V
Forum Weißtanne e.V.

Bauherr: SCHWARZ WALD GUT e.V.
Förderer des Weißtannenraumes
Heizungsbau: Binkert Haustechnik GmbH
Sanitär: Mößner Sanitär GmbH
Zimmereiarbeiten/Aussenfassade:
Rombach Holzbau GmbH & Co. KG
Malerarbeiten: Farben Beha
Elektroarbeiten: Elektro Müller
Parkettarbeiten: Holzböden Kleiser
Fliesenarbeiten: Dilger GmbH & Co. KG, 
Fliesenhandel
Inneneinrichtung: Fa. Becherer 
Innenausbau: Fa. Domiziel GmbH
Planung: Sutter³KG
Planung: Faller³ GmbH
Statik: Dipl. Ing. H. Albrecht

Bauen und 
Wohnen mit  
Weißtanne

www.schwarz-wald-gut.de

FREITAG | 20. NOV. 2015 
Workshops  „Kitsch oder Kultur - auf dem 
Weg einer architektonischen Sprachfindung 
für den Schwarzwald“ mit geladenen Teil-
nehmern

18:30 Uhr: 
Öffentliche Präsentation der Ergebnisse aus 
den Workshops

SAMSTAG | 21. NOV. 2015 | 
AB 14:00 UHR
ERÖFFNUNG:
Bärbel Schäfer, Regierungspräsidentin, Freiburg
Roland Schöttle, Naturpark Südschwarzwald
Rolf Sutter „Baukultur Schwarzwald“ 
Architektenkammer BW, Bezirk Südbaden
Walter Rombach, stellvertr. Bürgermeister, 
Gemeinde Kirchzarten

_Präsentation der Handwerker und Koopera- 
tions partner des Weißtannenraumes 
_Fachgespräche rund um das Thema 
„Bauen mit Holz“
_Ausstellung „Schwarzwald“ -
Achim Käflein, Fotografie 
_Verkostung: Tannenliebe – Thomas Binder
 

15:00 | 16:00 | 17:00 UHR
Filmpremiere „Schattenschlaf“ (ca. 8 min.)
Weißtannen-Filmprojekt
Produktion: hangwind_www.hangwind.com

Familienprogramm:
15:00 bis 17:30 Uhr
Holzscheiben sägen (mit „Handholzen“)
Tannenbaumverkauf (ab 11:00 Uhr -
unbegrenzt haltbar, nicht nadelnd)
Adventskränze aus Holz

18:30 Uhr
„Holzbau- und Handwerkskultur“
Vortrag Markus Faißt, Bregenzerwald

Ausklang mit Bewirtung 
im Weißtannenraum

SONNTAG | 22. NOV. 2015 | 
AB 11:00 UHR
_Präsentation der Handwerker und Koopera-
tions partner des Weißtannenraumes  
_Fachgespräche rund um das Thema 
„Bauen mit Holz“
_Ausstellung „Schwarzwald“ 
_Achim Käflein, Fotografie 
_Verkostung: Tannenliebe – Thomas Binder
 

11:30 UHR 
„Tannenbäume: Eine Zukunft für abies alba“
Lesung und Gespräch  mit Wolf Hockenjos
Anschließend: Wälderbrunch mit Waldexperten
(EUR 7,--, mit Bitte um Anmeldung)

14:00 | 16:00 | 17:00 UHR
Filmpremiere „Schattenschlaf“ (ca. 8 min.)
Weißtannen-Filmprojekt
Produktion: hangwind_www.hangwind.com
 

15:00 Uhr
Martin Wangler – alias Fidelius Waldvogel
Musikalisches Kabarett

Familienprogramm:
15:00 bis 17:30 Uhr
Holzscheiben sägen (mit „Handholzen“)
Tannenbaumverkauf (ab 11:00 Uhr -
unbegrenzt haltbar, nicht nadelnd))
Adventskränze aus Holz

Programm

Martin Wangler 
zu Gast
Kabarett und Musik 
zur Eröffnung des 
Weißtannenraumes

Kirchzarten-Burg (u.) In der Rain-
hof Scheune in Kirchzarten-Burg 
laufen derzeit die Vorbereitungen 
auf Hochtouren: Handwerker, Archi-
tekten und Inneneinrichter erstellen 
in Kooperation mit dem Verein 
SCHWARZ WALD GUT in einem 
ehemaligen Ladengeschäft einen be-
sonderen Erlebnisraum: ein Zimmer 
im Zimmer, den „Weißtannenraum“. 

Komplett aus edlen Weißtannen-
hölzern erstellt, lassen sich die 
Vorzüge dieses Materials mit allen 
Sinnen erleben. Es ist ein Ort des 
Wohlfühlens, dessen baubio lo gische 
Qualitäten sich sofort beim Betreten 
offenbaren. Obwohl komplett aus 
Holz erstellt, wirkt der Raum alles 
andere als rustikal. 

Die Besucher können sich vor Ort 
davon überzeugen, dass das helle 
Weißtannenholz, aufgrund seiner 
absoluten Harzfreiheit und der sorg-
fältigen Verarbeitung, höchsten äs-
thetischen Ansprüchen gerecht wird. 
Informiert wird im Weißtannenraum 
auch über die hervorragenden bau-
technischen Eigenschaften im Bau, 
sowohl innen als auch außen. Als 
heimisches nachwachsendes Produkt 
garantiert die Weißtanne zudem kur-
ze Transportwege, ist CO2 sparend 
und trägt zur regionalen Wertschöp-
fung bei. 

In Zukunft bietet der Weißtannen-
raum Handwerkern und Architekten 
während des ganzen Jahres Präsen-
tations- und Aktionsmöglichkeiten, 
um einer breiten Öffentlichkeit hand-
werkliches Können in Verbindung 
mit modernem, zeitlosen Design 
zu zeigen. Darüber hinaus werden 
regelmäßig Informationsveranstal-
tungen und Aktionstage stattfi nden. 
Der Verein SWG kooperiert in 
Sachen Weißtanne mit der Initiative 
Pro Holz, mit dem Naturpark Süd-
schwarzwald, dem Weißtannenforum 

und der Architektenkammer. 
Am Samstag, 21. November,  wird 

es soweit sein: der neue „Weißtan-
nenraum“ wird in Anwesenheit 
der Regierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer eröffnet. Ab 14 Uhr stellen 
sich die Handwerker und Koopera-
tionspartner des Weißtannenraumes 
vor. Dazu gehören natürlich auch 
viele Aktionen zum Anfassen, Aus-
probieren, sogar kosten kann man 
die Weißtanne: als Schwarzwald-
Limonade oder Brotaufstrich! Eine 
Premiere erwartet die Besucher ab 
15 Uhr. Dann wird der mittels mo-
dernster Drohnentechnik aufgenom-
mene Kurzfi lm „Schattenschlaf“ der 
jungen Freiburger Filmemacher von 
Hangwind zu sehen sein. Der Schrei-
ner Markus Faißt, im Vorarlberg eine 
feste Größe in Sachen Holzbau, wird 
um 18:30 Uhr mit einem Vortrag über 
die Handwerkskultur im Bregenzer 
zu hören sein.

Am Sonntag treten die Handwer-
ker und Kooperationspartner noch 
einmal ab 11 Uhr als Aussteller in 
Erscheinung, außerdem liest und 
erzählt der Autor Wolf Hockenjos 
bei einer Matinee ab 11:30 Uhr zum 
Thema „Tannenbäume. Eine Zukunft 
für abies alba“. 

Die gehörten Informationen kön-
nen anschließende beim zünftigen 
Wälderbrunch mit Wald experten 
weiter vertieft werden (für die 
Matinee und den Brunch ist eine 
Anmeldung beim Verein Schwarz 
Wald Gut erforderlich: Tel:: 07661 
/ 988 09 21. 

Auch am Sonntag wird der Film 
„Schattenschlaf“ ab 14 Uhr gezeigt. 
Martin Wangler, alias Fidelius Wald-
vogel, sorgt um 15:00 mit einem 
musikalischen Kabarett für beste 
Unterhaltung. An beiden Tagen des 
Wochenendes können sich Große 
und Kleine beim Familienprogramm 

zwischen 15 bis 17.30 Uhr gegen 
einen kleinen Unkostenbeitrag ge-
meinsam einen zeitlos schönen 
Adventskranz bauen – oder mit der 
Zugsäge Vesperbrettchen herstellen - 
natürlich aus Weißtannenholz.

Umrahmt wird das Aktionswo-
chenende mit einer Fotoausstellung 
„Schwarzwald“ von Achim Käfl ein.

Der Weißtannenraum ist künftig 
zu den Öffnungszeiten der Läden in 
der Rainhof Scheune zu besuchen: 
montags bis samstags von 9.30 bis 
18.30 Uhr. 

Foto: privat
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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GIANT Twist Elegance C AluxX Aluminium für Bosch Active Cruise 
Mittelmotor, Bosch PowerPack 400 Wh, Shimano Nexus 8G Naben-
schaltung, Shimano Nexus starr, 

TWIST ELEGANCE 
C1 LTD 

1.999,- € 
2.399,- € 

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ Fax: 07661 / 62 98 997 ∙ E-Mail: info@zarduna.de

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.30 - 15.00 Uhr
und Mittwoch bis Freitag auch von 17.30 - 22.00 Uhr

Ab dem 23. November freuen wir uns,  
Sie wieder begrüßen zu dürfen.

Im renovierten Gastraum laden wir Sie ein, es sich gemütlich  
zu machen, die Neuheiten auf der Speisekarte zu entdecken und  

sich von uns verwöhnen zu lassen. 

Alles 
NEU Restaurant

Kirchzarten (glü.) Seit Wochen 
laufen die Informationen der EWK 
Kirchzarten zur Gründung eines 
Trägervereins für den Bürgerbus 
„Dreisam-Stromer“. Marketinglei-
terin Patricia Brandhorst hat mit 
Kollegen und dem Vorstand der 
Bürgerstiftung manche Stunde 
in der Fußgängerzone und an der 
Rainhofscheune verbracht, um das 
über das EWK-Projekt „impuls“ 
initiierte und finanziell auf die 
Beine gestellte Bürgerbus-Projekt 
in der Bevölkerung bekannt zu 
machen. Zur Unterstützung ka-
men die bereits erfolgreichen 
„Bürger-Busler“ aus Breisach, um 
ein wenig „Entwicklungshilfe“ 
zu leisten. (Der „Dreisamtäler“ 
berichtete mehrmals ausführlich!)

Geplant ist, dass der „Dreisam-
Stromer“ getaufte Bürgerbus an 
mindestens fünf Tagen in der 
Woche die Ortsteile Zarten und 
Burg am Wald, Burg-Birkenhof 
und Burg-Höfen sowie Neuhäuser 
und Dietenbach nach einem festen 
Fahrplan mit einem Achtsitzer-
Bus anfahren soll, um Menschen 
aus den Ortsteilen mit dem Inner-
ort zu verbinden. „Wir wollen da-
mit“, so Patricia Brandhorst, „die 
Lücken im ÖPNV-Netz schließen 
und keine Konkurrenz dazu auf-
bauen.“ Getragen und organisiert 
werden soll das alles von einem 
Verein, der sich am Mittwoch, 

Bürgerbusverein „Dreisam-Stromer“ vor der Gründung
Am 25. November 2015 um 19:30 Uhr in der Talvogtei – Peter Hahlbrock will Fahrer werden

Peter Hahlbrock will den „Dreisam-Stromer“ fahren und ist auf 
die Umsetzung gespannt. Foto: Gerhard Lück
dem 25. November 2015 um 19.30 
Uhr in der Talvogtei gründet. Die 
Bevölkerung ist dazu herzlich 
eingeladen. Die EWK gibt die 
Initialzündung, will neben den 
20.000.- Euro in 2015 auch im 
nächsten Jahr die gleiche Summe 
bereitstellen und kann sich vor-
stellen, die Geschäftsführung des 
Vereins zu übernehmen.

Um die Kosten so gering wie 
möglich zu halten, sollen ehren-
amtliche Fahrer engagiert werden. 
Sie müssen den Führerschein B 
bzw. Klasse 3 haben und sich einer 
Gesundheitsprüfung unterziehen. 
Deren Kosten wird die EWK 

übernehmen. Fünfzehn haben in-
zwischen ihr Interesse bekundet. 
Einer von ihnen ist Oberstudien-
direktor i.R. Peter Hahlbrock (76), 
der zuletzt als Studiendirektor 
von 1993 bis 2003 das Friedrich-
Gymnasium in Freiburg leitete. 
Nach seiner Motivation gefragt, 
bekennt der rüstige Pensionär 
seine Leidenschaft zum ÖPNV: 
„Eine Regiokarte habe ich schon 
seit Urzeiten. Die ist für mich für 
die Umwelt wichtig.“ Leider müss-
ten die Bewohner der Ortsteile oft 
ein Auto nutzen, um im Innerort 
am Leben teilzunehmen. „Ich habe 
zwar keine Busfahrererfahrung“, 

gibt Hahlbrock zu, aber einen 
Achtsitzer zu fahren, sei ja nicht 
so wild. Er hoffe aber, dass ihm 
die Dienstplangestaltung später 
genügend Zeit für Reisen und 
andere Unternehmungen lasse.

Das sei, so Patricia Brandhorst, 
eine von den vielen Dingen, die 
der neue Verein regeln müsse. 
Rund 50 Menschen hätten bisher 
Interesse an einer Mitgliedschaft 
bekundet. Die könne von einer 
aktiven Mitarbeit als Fahrer oder 
einem Engagement in Arbeitskrei-
sen, die sich mit dem Fahrplan, den 
Haltestellen oder der Organisation 
befassen, gehen. Aber auch nur 
„passive Mitglieder“ würden ge-
braucht, die mit einem Jahresbei-
trag, der sich zwischen 20 und 30 
Euro bewegen dürfte, den Verein 
unterstützen. Einen großen Dank 
sprach sie Auto-Hummel als wich-
tigem Sponsor aus: „Die schaffen 
den Kleinbus an, warten und 
pflegen ihn, sorgen für die Kon-
zession, rechnen die Fahrpreise 
ab und geben ihr Know How was 
z.B. die Haltestellen angeht, ins 
Projekt.“ Patricia Brandhorst gibt 
zu, dass der Bürgerbus im Moment 
ihr „Lieblingsprojekt“ sei: „Den 
will ich mit anderen hinbekom-
men.“ Je mehr Menschen nächsten 
Mittwoch dem Verein beitreten, 
desto leichter geht ihr Traum vom 
„Dreisam-Stromer“ in Erfüllung.

Stegen (glü.) Beim „nah und 
gut“-Markt von Markus Strecker 
gab es am vergangenen Freitag in 
Stegens Ortsmitte ein verdienst-
volles Arbeitsjubiläum zu feiern. 
Gerda Spitz konnte just an die-
sem Tag auf 25 Jahre engagierte 
Mitarbeit im Lebensmittelmarkt 
Strecker zurückblicken. Ihren 
Start machte sie am 13. Novem-
ber 1990 noch in Eschbach, wo 
Markus Strecker fünf Jahre zuvor 
als Lebensmittelhändel begonnen 
hatte. Sie war bei vier Umzügen 
dabei: von Eschbach (hier konnte 
sie morgens vor dem Kindergarten 
noch ihre Tochter mitbringen) in 
den Hirschenweg in Stegen, von 
dort in den ehemaligen Sparmarkt 

Gerda Spitz blickt auf 25 Jahre im „Strecker-Markt“
Blumen und lobende Worte von der Geschäftsleitung – Viermal mit umgezogen

Blumen von Bettina und Markus Strecker für die langgediente 
Mitarbeiterin Gerda Spitz. Glückwünsche auch von Streckers 
Schwiegersohn Raphael Flösch (v.l.). Foto: Gerhard Lück

an der Kirchzartener Straße, dann 
während der Bauphase 2013/2014 
in die alte Turnhalle am Jägerweg 
und von dort im Frühjahr in den 
großen neuen „nah und gut“-
Markt. „Sie war die gute Seele 
fürs Geschäft“, lobte Markus 
Strecker seine verdiente Mitar-
beiterin, als er ihr einen Blumen-
strauß überreichte, „sie war immer 
vertrauensvoll, zuverlässig und 
verantwortungsbewusst und hat 
mich, den Chef, oft vertreten.“ 
Gerda Spitz freute sich im Rück-
blick über das gute Miteinander 
mit den Kollegen. Es sei ihr leicht 
gefallen, viele Jahre – bis zum 
neuen Laden – die Einsatzpläne 
zu schreiben.

Kirchzarten (glü.) Darauf ist 
Andreas Rombach vom „Hotel & 
Restaurant Sonne“ in Kirchzarten 
gemeinsam mit seinem Chefkoch 
Mathieu Seltz besonders stolz: 
Der Landes-Jagdverband Baden-
Württemberg hat dem Gasthaus 
als erstem Betrieb im Dreisamtal 
die Auszeichnung „Wildbret aus 
der Region“ verliehen. In der von 
Kreisjägermeisterin Elisabeth Keil 
unterschriebenen, zur Auszeich-
nung gehörenden „Freiwilligen 
Selbstverpflichtung“, wird die 
„Sonne“ verpflichtet, mindestens 
90 Prozent des „angebotenen 
Reh- und Schwarzwildfleisches 
aus Jagdrevieren der Region“ (das 
ist ein Umkreis von 100 km) zu 
beziehen. Weiter heißt es: „Der 
ausgezeichnete Betrieb unterstützt 
damit die regionale Erzeugung 
gesunder Lebensmittel aus nach-
haltiger Jagd.“ Für Andreas Rom-
bach und seinen Küchenchef ist das 
kein Problem: „Wir haben einen 
so guten Kontakt zu den Jägern im 
Dreisamtal, so dass wir immer ge-

In der „Sonne“ kommt das Wildbret aus der Region
Während der „Wildwochen“ gibt’s das 1. Dreisamtäler Charity-Wildessen mit dem Lions-Club

Freude über die Auszeichnung „Wild aus der Region“ bei Chefkoch 
Mathieu Seltz und Hotelier Andreas Rombach (v.l.).

Foto: Gerhard Lück
nügend Wildbret für unsere Gäste 
anbieten können.“

Das soll jetzt auch wieder in den 
vom 21. November bis zum 6. De-
zember andauernden Wildwochen 
in der „Sonne“ geschehen. Dazu 
hat Mathieu Seltz eine umfangrei-
che Extra-Karte mit Reh, Hirsch, 
Wildschwein oder gar Rebhuhn 

entwickelt – und das sowohl als 
Wildmenü oder einzelne Gerich-
te. Das fängt bei der Terrine mit 
Wildschinken und Feldsalat an, 
geht über Hasenfilet, Rehragout, 
Hirschkalbsrücken bis zum Reb-
huhn, Hirschschäufele und Wild-
bratwürstle. Höhepunkt dürfte das 
„Wilde Cordon Blue“ sein – mit 

Wildschwein, Speck, Gorgonzola 
und Preiselbeeren. Tischreservie-
rungen sind zu empfehlen.

Am Donnerstag, dem 26. No-
vem ber laden „Hotel Sonne“ und 
der „Lions-Club Dreisamtal“ zum 
„1. Dreisamtäler Charity-Wildes-
sen“ ein. Bei einem Drei-Gang-
Menü mit z.B. Zweierlei vom 
Wildschwein, Rehnüssle aus hei-
mischer Jagd sowie Topfenknödel 
und Wildpreiselbeer-Parfait kann 
es sich der Gast nicht nur gut 
munden lassen, sondern er tut auch 
etwas Gutes. Schließlich gehen 10 
Euro je Menü in den Spendentopf 
des Lions-Clubs, der damit das 
Projekt „Klasse 2000“ fördert. Das 
ist ein Unterrichtsprogramm zur 
Gesundheitsförderung, Sucht- und 
Gewaltprävention in der Grund-
schule – und hier konkret wird 
die Grundschule in Kirchzarten 
gesponsert. Mehr Infos unter www.
klasse2000.de und www.lions-
dreisamtal.de sowie Reservierun-
gen an info@sonne-kirchzarten.
de per Mail.

St. Peter (u.) Um die hohe Qua-
lität seiner Backwaren zu sichern 
und gegenüber seinen anspruchs-
vollen Kunden nachzuweisen, 
lässt Johannes Ruf, Eigentümer 
der Holzofenbäckerei Ruf aus 
St. Peter, jährlich seine Produkte 
durch das Institut für Qualitätssi-
cherung von Backwaren (IQBack) 
prüfen. 

In diesem Jahr erhielten das 
Holzofenbrot, die Doppelbrötch-
en und das 500g-Baguette die 
Auszeichnung „Sehr gut“. Die 
Produkte Karottenbrot, Emmer-
brot und Knüppelweck wurden mit 
dem Prädikat „Gut“ ausgezeichnet.

Eine tolle Leistung des Bäcker-
teams um Backstubenleiter Mario 
Glowatzki.

Auszeichnung für die 
Holzofenbäckerei Ruf

Das erfolgreiche Backstubenteam (v.l.): Mon Guci, Helmut Knörzer,  
Jannik Lodermeier, Mario Glowatzki und Bernd Rombach.

Foto: privat

Kirchzarten (glü.) Der CDU-
Ge meindeverband Kirchzarten 
lädt seine Mitglieder zur tur-
nusgemäßen Mitgliederver-
sammlung ein. Sie findet am 
Montag, dem 23. November 

2015 um 19:30 Uhr im Hotel-
Restaurant Sonne Kirchzar-
ten statt. Neben den üblichen 
Rechenschaftsberichten vom 
Vorstand gibt es aktuelle Infos 
aus der Gemeinderatsfraktion. 

Bürgermeister Andreas Hall 
berichtet zum Thema „Giersberg 
und Talvogtei – Aktuelles aus 
der Gemeindepolitik“ und steht 
zur Diskussion bereit. Es folgen 
dann noch Ehrungen.

CDU Kirchzarten: Mitgliederversammlung

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe
am 25. November
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4. Adventszauber in Zarten
Vom 20. - 22. November am Landgasthof Bären
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DEM ADVENTSZAUBER IN ZARTEN
viel Erfolg und den Besuchern eine zauberhafte Einstimmung
auf den kommenden Advent.

WIR 
WÜNSCHEN

D I E V I EL FA LT D ER M ED I EN U N D M ED I EN PR O D U K T I O N I N E I N E M H AUS 
Höfener Str. 10 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 98 83 30 · www.jumediaprint.de

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten

ww
w.
we

be
r-s

tu
ck
at
eu

r.d
e

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Wir sorgen für Ihr
Wohlfühlzuhause

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13
79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de IT-Dienstleistungen Weiß GmbH

Stegener Straße 19
79199 Kirchzarten

• Consulting
• IT-Service
• Beratung
• Security
• Verkauf

Telefon: 0 76 61 / 90 81 93-0
Telefax: 0 76 61 / 90 81 93-99

 E-Mail: info@it-gw.de
 Web: www.it-gw.de

2015

2

Vor Weihnachten: 23.12. 8-18 Uhr • 24.12. 8-12 Uhr  
Bundesstraße 9 • 79199 Zarten • Fon/Fax: 07661/90 93 95 

www.strudels-scheunenlaedele.de

• Christbaumverkauf •
• liebevolle Geschenkideen •

• geöffnet von 8-18 Uhr •

21. & 22.11. Adventszauber

Besinnlichkeit
im Lädele

  

Ein Foto mit dem Nikolaus 
auf einem 

nostalgischen Schlitten 

14-17 Uhr

Gerne laden wir Sie auf ein

Schaubrennen mit Opa Strudel
Gläschen Hochprozentiges ein

Anzeige STEINHAUSER Image

Visitenkartengröße 85 x 55 mm

2c

WOHNBAU GmbH & HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 93 50-0 

info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

Wir BAUEN Wohnanlagen mit Eigentums- 
wohnungen · Wohnhäuser · Industriebau 

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

Buchenbach Rathaus  10:55 11:55 12:55 13:55 14:55 15:55 16:55 
Burg Birkenhof/ Burger Platz 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 
Kirchzarten Bhf  11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05 17:05 
Stegen Dorfplatz  11:10 12:10 13:10 14:10 15:10 16:10 17:10 
Zarten Bären  11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 

Rückfahrten ab Zarten 11:35 12:35 13:35 14:35 15:35 16:35 17:35 18:35

Shuttle-Bus FAHRPLAN
für Sonntag, 22. November

Der Shuttle-Bus Verkehr ist auf die ö� entlichen Verkehrsmittel (u.a. Züge) abgestimmt.

Tel. 0172 761 3386
www.gof-freiburg.de

Konzert
Adventszauber 
Kirchzarten-Zarten (u.) Am 
Sonntag, dem 22. November, 
um 17.00 Uhr, lädt der Männer-
gesangverein „Liederkranz Zarten“ 
anlässlich des Adventszaubers vom 
Landgasthof Bären in die St. Johan-
neskapelle in Zarten ein.

Die Chorleiter der drei Zartener 
Chöre haben sich wieder einiges 
einfallen lassen um den Gästen ei-
nen besinnlichen Abend zu bieten. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht und werden zu Gunsten 
der St. Johanneskapelle an den 
Förderverein abgegeben.

Kirchzarten-Zarten (u.) Am 
Freitag, dem 20. November, um 
17.00 Uhr, öffnet Thomas Steinhart, 
Inhaber des Landgasthofs Bären 
die Scheunenentore für den vierten 
Zartner Adventszauber.

Freuen darf man sich auf krea tive 
Holzarbeiten, Kunst und Malerei, 
Patchwork-Arbeiten, Advents-
schmuck, Bienenwachskerzen, 
Schmuck und Mode, Selbstgeba-
ckenes und vieles mehr - alles aus-
gedacht und handgemacht von mehr 
als 70 Künstlern aus der Region.

Die zahlreichen Stände reihen 
sich überdacht in der voradventlich 
geschmückten Scheune und den 
Höfen ein. Die Besucher können 
sich auf ihrem Rundgang durch 
die bunte Vielfalt inspirieren las-
sen und dabei den Künstlern über 
die Schultern schauen und z.B. 
erfahren, wie ein Schwarzwälder 

Strohschuh entsteht.
Am gemütlichen Feuer kann man 

sich auf einen Glühwein treffen und  
frisch gebackene Waffeln, heißen 
Flammkuchen, Maroni, Bratäpfel 
und leckere Würste, frisch ge-
grillt von den Tauziehfreunden, 
genießen. 

In der historischen Postkutschen-
station bietet der Kindergarten 
Zarten hausgemachten Kuchen 
und Kaffee an und man kann das 
vorweihnachtliche Ambiente rund 
um den Bären genießen.

Am Freitag, dem 20. November, 
öffnet der Adventzauber um 17.00 
Uhr die Pforten. Um 19.00 Uhr 
spielen im stimmungsvollen Rah-
men die Jagdhornbläser aus dem 
Dreisamtal.

Am Samstag, 21. November, 
beginnt der Markt um 14.00 Uhr 
und für die Kinder wird ein buntes 

Programm angeboten.
Ab 20.00 Uhr gibt es eine Ü30 

Party mit DJ Weezly, organisiert 
von der Feuerwehr Abteilung Zar-
ten, in der Bärenhöhle.

Am Sonntag, 22. November, 
beginnt das bunte Marktleben um 
11.00 Uhr. Von 14.00 bis 16.00 Uhr 
spielt die Rathaus Musik aus Frei-
burg und um 14.00 Uhr kommt der 
Nikolaus mit seinem Pferdegespann 
zu Besuch.

Die Künstler und Aussteller be-
güßen die Besucher rund um den 
Landgasthof Bären, Bundesstraße 
21 in Zarten am Freitag von 17.00 
- 20.00 Uhr am Samstag von 14.00 
bis 20.00 Uhr und am Sonntag von 
11.00 bis 18.00 Uhr.

Für Speisen und Getränke heißt 
das Team vom Bären die Gäste 
auch nach 20.00 Uhr herzlich 
willkommen.

ACHTUNG – FERTIG – SCHENKEN

Hier �nden Sie das 
passende Geschenk 
zu Weihnachten – mit 
einem  GUTSCHEIN 
oder den Produkten 
von  La Biosthetique 
für Haut und Haar. 
Wir beraten Sie gerne.

Wir wünschen Ihnen erholsame
Weihnachtstage und alles Gute fürs neue Jahr.

Elisabeth Riesterer | Erika Straub | Daniela Beha | Ingrid Rombach
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Große Auswahl an leckeren Kuchen, Torten und Backwaren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

TUNIBERG WEIN e.V.
UNTERES BREITLE 33

79112 FREIBURG – MUNZINGEN

GROSSKÜCHEN FREIBURG

Im Zentrum
      des Kochens

Zartener Adventszauber
Der Nikolaus zu Gast im Bären . . . 

Fotos: privat

Rust (rs.) Bis zum 27. Novem-
ber ist der Europa-Park in Rust, 
Deutschlands größter Freizeitpark, 
für Besucher noch geschlossen, um 
sich ab Samstag, 28. November, bis 
10. Januar 2016 täglich von 11.00 
bis 19.00 Uhr (ausgenommen 24. 
+ 25. Dezember) in seiner bunten 
Weihnachts- und Winterdekoration 
zu präsentieren, Väterchen Frost 
zieht mit seinen Attraktionen in 
den Park ein. An allen Wochen-
enden und während der Ferien in 
Baden-Württemberg verlängerte 
Öffnungszeiten bis 20 Uhr. Live-
Shows, fünf Achterbahnen und viele 
weitere spannende Fahrattraktionen 
erwarten den Besucher ebenso 
wie die große Eislauffläche mit 
Snow-Tubes für klein Gäste, die 
Kinder-Skibobs, der Rodel- und 
Skischulhang und die Kinder-
Winterwunderwelt mit den vielen 
attraktiven Mitmachangeboten. 

Inmitten von mehr als 2.500 
„verschneiten“ Tannenbäumen 

Kartenverlosung
Europa-Park in Rust und der 
Dreisamtäler verlosen 2 x 2 Kar-
ten zur Wintersaison-Öffnung. 
Die Frage lautet: „Wie hoch ist 
das Riesenrad im winterlichen 
Europa-Park?“
Senden Sie die Antwort per Post-
karte an den Dreisam Verlag 
GmbH, Freiburger Str. 6, 79199 
Kirchzarten, per Fax an 07661 / 
3532 oder per E-Mail an info@
dreisamtaeler.de. Einsende-
schluss ist Dienstag, der 24. No-
vem ber 2015.

Der Europa-Park schläft nie 
Winterwunderwelt nicht nur für Kinder - Wintereinzug im Park

und 10.000 Christbaumkugeln 
lockt das 55 Meter hohe Riesen-

rad „Bellevue“ und bietet einen 
herrlich en Weit- und Rundblick auf 

die tausendfach glitzernden Lichter 
im weitläufi gen Freizeitpark. An 
einem der zahlreichen im Park 
angelegten, offenen Lagerfeuern 
sich wärmend, fällt es dem Park-
besucher leicht, die tägliche große 
Licht-Parade mit vielen Artisten 
und Künstlern an und auf den fanta-
sievollen, hell leuchtenden Wagen 
zu bewundern. Das sehenswerte, 
altehrwürdige, wieder befahrbare 
historische Salon-Karussell „Eden-
Palladium“ dreht sich in dem eigens 
hierfür erstellten Europa-Dom-
Anbau.

Witterungsbedingt bleiben wäh-
rend der Wintersaison u.a. der Silver 
Star, die Tiroler Wildwasserbahn, 
die Wasserachterbahn Poseidon, 
der Wodan-Timburcoaster, African 
Queen, Atlantica SuperSplash, blue 
fire Megacoaster, Fjord-Rafting, 
Abenteuerspielplatz, Kinderkutter 
und der Wasserspielplatz außer 
Betrieb bzw. geschlossen. 

Der Weihnachtsmarkt in der 

Die besondere Attraktion während der Winteröffnung – das Riesenrad 
im Portugiesischen Themenbereich  Foto: Reiner Schlebach

Deutschen Allee bietet neben Kin-
derpunsch und Glühwein, Leb-
kuchen und Bratwurst viel Kun-
terbuntes zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest. Der Park, seine 
Hotels und Restaurants kommen nie 
zur Ruhe. Unter www.europapark.
de Infos zu weiteren Veranstaltun-
gen und den Winteröffnungszeiten.

Thomas Scheytt
Blues- & Boogie-Woogie-Piano
Waldsee (u.) Am heutigen Mitt-
woch, 18. November, ab 19.30 
Uhr, ist Thomas Scheytt im Spe-
zialitäten-Restaurant San Marino, 
Hansjakobstr. 110 im Stadtteil 
Waldsee mit mitreißendem Blues- 
und Boogie-Woogie-Piano zu Gast. 
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Stegen (de.) „Mir ist nicht bange, 
aber ich habe Respekt vor der 
Situa tion. Ich bin jedoch zuver­
sichtlich, dass wir das schaffen, 
vor allem, wenn ich in die Runde 
der vielen Menschen blicke, die an 
diesem Abend hier sind und sich 
für Flüchtlinge einsetzen!“ Das 
waren die Mut machenden Worte, 
die die Bürgermeisterin Stegens, 
Fränzi Kleeb, an die Teilnehmer 
des Treffens des Unterstützerkrei­
ses für Flüchtlinge am vergange­
nen Donnerstag richtete.

Viele redeten derzeit von Chaos­
verwaltung, so Kleeb. Dies treffe 
für Land und Landkreis wohl 
tat sächlich zu, da täglich Busse 
mit Flüchtlingen ankämen, die 
untergebracht werden müssten. Der 
Landkreis befände sich deshalb im 
Krisenmodus. Auf Gemeindeebene 
stelle sich die Situation anders dar. 

Bisher lief die Anschlussunterbrin­
gung von Flüchtlingen in Stegen 
relativ problemlos, führte Kleeb 
aus. Alle Flüchtlinge konnten de­
zentral in gemeindeeigenen Woh­
nungen oder privat untergebracht 
werden und seien durch das Pa­
tensystem des Unterstützerkreises 
gut betreut. Ende des Jahres würde 
Stegen im Rahmen der normalen 
Quote für 2015 noch zwei fünf­
köpfige Familien aus Syrien, die 
in Eschbach in einer 70 qm großen 
Wohnung untergebracht werden 
können, zugeteilt. Doch dann sei 
das Ende der Fahnenstange er­
reicht, Stegen komme dann nicht 
umhin, Notunterkünfte zu bauen.

Die Welle der Flüchtlinge, die 
momentan in Deutschland ankä­
me, würde im kommenden Jahr 
nach und nach auf die Kommunen 
verteilt und Stegen müsse mit 

Der Bau der Notunterkunft sei 
im Gewerbegebiet und in Modul­
bauweise geplant, so dass ­ sollte 
Stegen noch mehr Flüchtlinge 
aufnehmen müssen ­ schnell eine 
Vergrößerung möglich wäre. Die­
se Notunterkünfte seien beengte 
Sammelunterkünfte und letztlich 
nur als Übergangslösung gedacht. 
Langfristig ginge es darum, diese 
Menschen über den regulären 
Woh nungsmarkt zu versorgen. 
Nach dem derzeit gültigen Fläch­
en nutzungsplan habe Stegen aber 
überhaupt keine Flächen mehr, 
die bebaut werden könnten. Der 
Wohnungsmarkt sei komplett 
leergefegt und auch Einheimische 
hätten Schwierigkeiten Wohn­
raum zu finden. Sie, und auch der 
Gemeinderat, seien sich dieser 
Problematik bewusst und suchten 
deshalb nach Flächen, die bebau­

bar wären. 
Dafür müssten aber neue Bau­

gebiete ausgewiesen werden und 
möglicherweise auf Flächen, die 
bisher Tabu waren. Sie hoffe, dass 
aufgrund dieser großen Notsitua­
tion Bewegung in die Sache käme 
und die Ausweisung von Bauge­
bieten von Seiten der übergeord­
neten Behörden zukünftig leichter 
und schneller möglich werde.

Momentan sei die Verwaltung 
jedoch mit der Planung der Not­
unterkunft beschäftigt. Sie hoffe, 
dass der Bezug ab Sommer 2016 
möglich ist. Das sei allerdings eine 
sehr sportliche Planung.

Das Thema „Bau von Notun­
terkünften für Flüchtlinge“ wurde 
gestern Abend im Gemeinderat 
behandelt. Das Abstimmungser­
gebnis lag dem Dreisamtäler zum 
Redaktionsschluss noch nicht vor.

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb informierte Unterstützerkreis für Flüchtlinge in Stegen

Fränzi Kleeb erläuterte beim letzten Treffen des Unterstützerkreises 
für Flüchtlinge die Flüchtlingssituation in Stegen. Mit dabei der 
Sozialarbeiter Stefan Pohl. Er ist Kinder- und Jugendreferent der 
Gemeinde Stegen und nun auch mit der Flüchtlingshilfe befasst.
 Foto: Dagmar Engesser
bis zu 70 weiteren Flüchtlingen 
rechnen. „Aber anders als der 
Landkreis: wir wissen was auf uns 

zukommt“, so die Bürgermeisterin, 
„und deshalb haben wir die Chance 
uns vorzubereiten!“

Buchenbach (de.) In Buchenbach 
wurde Anfang des Jahres auf Initi­
ative des Gemeinde­ und Kreis rates 
Markus Millen ein Helferkreis für 
Flüchtlinge gegründet. Der Helfer­
kreis betreut bisher acht Menschen 
und am Montag dieser Woche wur­
de Buchenbach eine dreiköpfige 
albanische Familie zugewiesen. Bis 
Ende des Jahres werden noch acht 
weitere Menschen erwartet.

Bis jetzt konnten sie überwie­
gend in privaten oder gemeindeei­
genen Wohnungen untergebracht 
werden, wobei die Lösung der 
Unterbringung in einem Neben­
raum des Gemeindehauses Wa­
gensteig mit Küchennutzung, die 
auch öffentlich genutzt wird, nicht  
optimal ist.

Im Moment wird das Unter­
geschoss des Alten Rathauses 
umgebaut. In drei Zimmern mit 
Gemeinschaftsküche können  dort 
weitere sechs Flüchtlinge wohnen.

Ziel des Helferkreises ist es, 
nicht mehr als zwei Personen in 
einem Zimmer unterzubringen. 
Eine Höherbelegung von Zimmern 
ist immer schwierig und konflikt­
trächtig, so Markus Millen. Was die 
menschenwürdige Unterbringung 
angehe, sei die Gemeinde gefor­
dert. „Aber wir sind ein reiches 
Land, wir sollten das hinkriegen!“

Der Helferkreis in Buchenbach 
arbeitet wie auch der Unterstützer­
kreis in Stegen nach dem Prinzip 
der Patenschaften. Hier überneh­
men es einzelne oder mehrere 

Personen, Flüchtlinge zu betreuen, 
sie zum Arzt, auf Behörden oder 
zu möglichen Arbeitgebern zu 
begleiten. Da es in Buchenbach 
noch wenige Flüchtlinge sind, ist 
diese Betreuung kein Problem und 
findet mit großem Engagement der 
Paten statt, so Millen. Wenn es aber 
mehr werden, dann sei es fraglich, 
ob dieses Niveau aufrecht erhalten 
werden könne. Deshalb  müsse 
dringend auch über professionelle 
Unterstützung nachgedacht werden.

Für Millen ist klar, dass in den 
kommenden Jahren mehr Flücht­
linge kommen werden und un­
tergebracht werden müssen. Die 
Kommune hätte aber, anders als 
der Landkreis, der gerade Flücht­
lingsunterkünfte aus dem Boden 

stampfen müsse, Zeit, sich auf 
die Situation einzustellen und 
entsprechend zu planen. Diese Zeit 
müsse genutzt werden, vor allem 
wenn man eine menschenwürdige 
Unterbringung wolle. Die Kom­
mune müsse gescheite Unterkünfte 
bauen, auch weil es Einheimische 
mit nur geringem Einkommen 
gebe, die auf dem Wohnungsmarkt 
nichts finden.

Natürlich sei das eine große 
Herausforderung, aber „wir haben 
uns jahrelang eingeigelt und weg­
geschaut und auch auf Kosten die­
ser Menschen gelebt. Jetzt haben 
wir die Verpflichtung zu helfen. 
Vielleicht hilft auch der Gedanke, 
dass keiner von uns mit den Flücht­
lingen tauschen wollte, für mehr 

Offenheit und Bereitschaft, von 
unserem Reichtum ein bisschen 
etwas abzugeben.“

Was das kommende Jahr an­
geht, so muss sich die Gemeinde 
auf eine deutlich höhere Zahl an 
Flüchtlingen einstellen, mehr als 
wir derzeit unterbringen können, 
so Alexander Pütsch, Sachbear­
beiter der Gemeinde Buchenbach 
für Sozialwohnungen, Asyl­ und 
Obdachunterkünfte. 

Deshalb müsse sich der Ge­
meinderat Gedanken machen, wie 
dies gelöst werden könne. Genaue 
Zahlen zu nennen sei schwierig, da 
Vieles unklar wäre. Würden die 2,8 
% bezogen auf die Bevölkerung, 
die im Landkreis ankommen, ge­
nauso auf die Kommunen verteilt, 

so wären das 90 Flüchtlinge für 
Buchenbach. Dies würde aber 
bedeuten, dass alle, die momentan 
ankommen, auch als Flüchtlinge 
anerkannt werden. Das sei sehr 
unwahrscheinlich.

Der Gemeinderat wird in der 
kommenden Sitzung am Montag,  
dem 23. November, über ein 4­Stu­
fen­Modell zur Unterbringung von 
Flüchtlingen beraten. Durch dieses 
Modell soll ausreichend Aufnah­
mekapazität geschaffen werden. 
Die Verwaltung geht davon aus, 
dass eine zusätzliche Kapazität 
für 90 Personen benötigt wird. 
Insofern wird auch die Gemeinde 
Buchenbach um eine Container­
lösung nicht umherkommen, so 
Bürgermeister Harald Reinhard.

Flüchtlingssituation in Buchenbach

Vorbereitungs-
treffen
Flüchtlingsunterkunft 
in Littenweiler
Littenweiler (hr.) Ein zweites 
Vorbereitungstreffen zur Aufnah­
me von Flüchtlingen in Litten­
weiler findet am Mittwoch, dem 
25. November, ab 19.00 Uhr im 
Gemeindesaal St. Barbara, Ebneter 
Straße 11, statt. 

Teilnehmen werden Werner 
Hein, Leiter des Amtes für Wohn­
raumversorgung und für die Un­
terbringung der Flüchtlinge Ver­
antwortliche der Stadt Freiburg; 
Jörg Wegner, Pfarrer der evange­
lischen Auferstehungsgemeinde 
und Johannes Kienzler, Pfarrer der 
katholischen St. Barbaragemeinde 
Littenweiler sowie der Vorsitzende 
des Bürgervereins Littenweiler, 
Franz­Jürgen Zeiser.

Eingeladen sind alle Bürgerinnen 
und Bürger, die sich ehrenamtlich 
für die zu erwartenden Flüchtlinge 
in Littenweiler engagieren wollen. 
Mit der Fertigstellung des Flücht­
lingsstandortes „Höllen tal straße“ 
und dem Bezug der Unterkünfte  
wird nach aktuellem Stand im 
Dezember gerechnet.

Jetzt hat auch Kirchzarten seine „Montagsdemo“. Doch das ist eine von der ganz besonderen Art. 
Friedlich. Nicht gegen etwas. Für ein besonderes Miteinander der Menschen. Christine Boldt, Franz 
Himmelsbach und Cornelia Waldvogel (v.l.) hatten „liebe Mitmenschen“ zur „Aktion MitMenschlich-
keit“ aufgerufen, um bei einer zwanzigminütigen Statio vor dem Rathaus in der Fußgängerzone für 
Werte in dieser Welt einzustehen. Angesichts des Grauens vor wenigen Tagen in Paris, war es auch eine 
Mahnwache mit einer Minute Schweigen. Und es war euch ein Willkommenszeichen für Flüchtlinge. 
„Wir wollen uns nicht einschüchtern lassen von Pegida und Paris“, stellte Christine Boldt klar fest. Auf 
einem großen Herzen klebten bereits Hände von Schülern. An diesem Abend kamen noch viele hinzu – für 
weitere Herzen. Immerhin waren gut 70 junge und ältere Menschen, nach Schätzung der anwesenden 
Polizei, der Einladung gefolgt. Als Zeichen der Mitmenschlichkeit in Form von Respekt verteilten die 
Initiatoren blaue Bänder. „Zeig, wofür du bist“, sagte Himmelsbach. Und Cornelia Waldvogel betonte 
mit blauen Windlichtern: „Licht und Wärme sind ein Signal der Hoffnung.“ Nächsten Montag um 18 
Uhr macht die „Aktion MitMenschlichkeit“ weiter! glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (u.) Das Thema Flücht­
linge ist derzeit in aller Mun de. 
Menschen aus unterschied lichsten 
Ländern verlassen ihre Heimat; auf 
der Suche nach Sich erheit machen 
sich auf den Weg in eine ungewisse, 
hoffentlich aber bessere Zukunft. 
Einige von ihnen haben im Flücht­
lingsheim am Keltenbuck, nahe 
dem Bahnhof in Kirchzarten, eine 
vorübergehende Bleibe gefunden.

Was bewegt einen Flüchtling 
dazu, Familie, Haus und Hof hinter 
sich zu lassen? Wie fühlt er sich, 
endlich hier angekommen, am 
vorläufigen Ziel seiner Reise? Was 

bringt er mit und welche Wünsche 
hat er für die Zukunft? – Diese und 
ähnliche Fragen stellten sich auch 
Schülerinnen und Schüler der Freien 
Schule Dreisamtal (FSD), Kirchzar­
ten. Viele passier en das Wohnheim 
täglich auf ihrem Schulweg. Da 
lag es nahe, sich die Antworten aus 
erster Hand zu beschaffen – von den 
Flüchtlingen selber.

Einer Einladung des zum ge­
meinsamen Essen mit den Be­
wohnern folgend, wurden vor 
einigen Wochen erste Kontakte 
ge knüpft. Ein erstes Ergebnis: der 
Großteil der meist zwischen 20 

Damit das Fremde nicht fremd bleibt
Freie Schule Dreisamtal engagiert sich für die Kirchzartener Flüchtlinge

an die Adressaten übergeben wer­
den. Die jungen Männer sind froh, 
dem bevorstehenden Winter etwas 
gelassener entgegen zu sehen, und 
in adäquater Kleidung sowohl 
einfache Arbeiten übernehmen als 
auch Sport treiben zu können.

Ein weiteres Ergebnis: Die 
Flüchtlinge sind durchaus daran 
interessiert, ihre Erlebnisse und 
Kenntnisse mit anderen zu teilen. 
So stand beispielsweise ein Heim­
bewohner den Kindern bei einem 
Schulbesuch Rede und Antwort, 
berichtete sehr eindrücklich von 
seiner Heimat, seiner Familie, 

seiner Flucht. Auf der Speisekarte 
der Schulküche stehen demnächst 
fremdländische Spezialitäten – zu­
bereitet von mehreren Afrikanern, 
unter tatkräftiger Beteiligung der 
Schüler. Und sofern das Wetter 
es zulässt, ist noch dieses Jahr 
ein gemeinsames Kicken auf dem 
Schul­Bolzplatz geplant.

Einander zuhören, gemeinsam 
essen oder Sport treiben – und 
schon ist das Fremde gar nicht 
mehr fremd, sondern bereichernd, 
interessant und irgendwie sogar 
„cool“. Ein Beispiel, das hoffent­
lich „Schule macht“ . . . !

und 30 Jahren alten, aus Gambia 
oder Nigeria stammenden Männer 
wünscht sich Arbeits­ und Winter­
kleidung sowie Sportsachen. Ein 

schulinterner Spendenaufruf fand 
große Resonanz; am Dienstag 
dieser Woche nun konnten die 
Sachspenden von ca. 30 Kindern 

Littenweiler (u.) Die Nachbar­
schaftsbörse Littenweiler/Waldsee 
ruft zu einem Fotowettbewerb 
„Gelebte Nachbarschaft“ auf. 
Wer gerne fotografiert und im 
Stadtteil Waldsee oder Littenweiler 
lebt, ist herzlich eingeladen, bei 
dem Fotowettbewerb mitzumachen 
und sich mit einem DinA4 Foto zu 
beteiligen. Das Foto soll mit einem 
Titel oder einem kurzen Text an die 
Nachbarschaftsbörse Littenweiler/
Waldsee, c/o Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstraße 3, 
79117 Freiburg eingereicht wer­
den. 

Die besten Fotos werden von ei­
ner unabhängigen Jury ausgewählt 
und in einer Fotoausstellung im Be­

gegnungszentrum Kreuzsteinäcker 
in Littenweiler der Öffentlichkeit 
präsentiert. Auf die Sieger warten 
schöne Preise. Einsendeschluss ist 
der 31. Dezember 2015.

Die Nachbarschaftsbörse hat 
das Ziel nachbarschaftliche Unter­
stützung ebenso zu vermitteln wie 
nachbarschaftliche Freizeitaktivi­
täten. Noch ist die Börse im Aufbau 
und auf der Suche nach weiteren 
Menschen, die sich im Sinne einer 
gelebten Nachbarschaft engagieren 
möchten. Die Nachbarschaftsbörse 
ist ein Kooperationsprojekt der 
Heiliggeistspitalstiftung, der Bür­
gervereine Oberwiehre­Waldsee 
und Littenweiler sowie der Katho­
lischen Hochschule. 

Fotowettbewerb
Gelebte Nachbarschaft

Kirchzarten-Burg (glü.) Der Bür­
gerverein Kirchzarten­Burg lädt 
am Mittwoch, dem 2. Dezember 
2015 um 20 Uhr zur Mitglie­
derversammlung. Sie findet im 
Nebenraum des Gasthauses Birke 
in Burg­Birkenhof statt. Neben 

den üblichen Regularien findet 
an diesem Abend die Wahl des 
Vorstandes statt. Außerdem stehen 
einige Satzungsänderungen an. 
Am Ende blickt der Vorstand in 
die Zukunft und stellt geplante 
Themen vor.

Mitgliederversammlung vom 

Bürgerverein Burg
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Carsten Sandmann
Fliesenleger

Fliesen ♦ Mosaike ♦ Naturstein ♦ Verfugungen ♦ Reparaturen

Eckweg 2
79254 Oberried/Zastler

Tel. 0 76 61 / 90 796 96
Fax 0 76 61 / 90 796 95

Carsten@Sandmann-Fliesen.de

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Herzlichen Glückwunsch! Wir gratulieren zum Jubiläum!

Firma Steinhauser feiert
80 Jahre Steinhauser Baugeschäft & 10 Jahre Steinhauser Wohnbau GmbH

Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit.

Wir gratulieren recht herzlich zum 
10 jährigen Firmenjubiläum 

und wünschen weiterhin viel Erfolg

Rösch Hausverwaltungs GmbH
Wölflinstraße 1 • 79104 Freiburg • Tel. 0761 - 20 26 79 0

www.roesch-hv.de

G
m
bH

Tragwerksplanung im

 Stahlbetonfertigteilbau zusammen mit 
Spannbetonbau im direkten Verbund

 Industrie- und Gewerbebau

 Wohnungsbau und Brückenbau

M. Molz und G. Wehrle 

Heinrich-v.-Stephan-Str. 5 
79100 Freiburg

Tel. 0761 / 705999-0 
info@wmw-gmbh.de

Dreisamtäler

Kirchzarten (u.) In diesem Jahr 
hat die Fa. Steinhauser mit ih-
ren beiden Firmensparten gleich 
doppelten Grund zum Feiern. Vor 
80 Jahren, wurde das Steinhauser 
Baugeschäft gegründet und 2005 
erfolgte die Gründung der Stein-
hauser Wohnbau GmbH.

,,Wir fühlen uns der Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft 
gleichermaßen verpflichtet. Die 
Vergangenheit liefert uns die Er-

fahrungen, auf deren Grundlage 
wir in der Gegenwart Entscheidun-
gen treffen, die dann die Weichen 
für die Zukunft stellen. Tradition 
ist für uns kein Ballast, sondern 
die Quelle für Innovation‘‘. Mit 
dieser klaren Positionierung geht 
die Fa. Steinhauser in das Doppel-
jubiläum.

Die Wurzeln des bodenständi-
gen und regionalen Dreisamtäler 
Unter nehmens liegen im bayeri-

schen Lengenwang bei Füssen, 
direkt am Fuße des Schlosses 
Neuschwanstein. Hier wurde 1898 
Firmengründer Matthäus Stein-
hauser geboren. Nach Ende des 
Ersten Weltkrieges machte er eine 
Maurerlehre und anschließend die 
Meisterprüfung. 1928 kam Stein-
hauser als Polier zu Hoch-Tief 
nach Freiburg und arbeitete an 
der Friedrich-Huseman-Klinik in 
Wiesneck.  Fortsetzung Seite 10

Das Bürohaus der Firma Steinhauser  Fotos: privat

Büromitarbeiter Steinhauser Wohnbau GmbH und Steinhauser Bau GmbH & Co KG
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Firma Steinhauser feiert
80 Jahre Steinhauser Baugeschäft & 10 Jahre Steinhauser Wohnbau GmbH

Theobald  +  ParTner
Beratende BauIngenIeure

Alte Säge 1  n  79199 Kirchzarten  n  07661-3967-0  n  www.t-p-ing.de

WOHNEN • GARTEN • GENUSS

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU
GARTENPARK • BUCHENBACH

WOHNEN  GARTEN  GENUSS

Wir gratulieren
und wünschen 

weiterhin viel Erfolg

Telefon 07661 905050-0
www.team-gruen-furtner.de

Anzeige STEINHAUSER Image

Visitenkartengröße 85 x 55 mm

2c

WOHNBAU GmbH & HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 - 93 50-0 

info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

Wir BAUEN Wohnanlagen mit Eigentums- 
wohnungen · Wohnhäuser · Industriebau 

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

&&

hauptstrasse 66  79254 oberried
fon. 07661-9071981  fax. 07661-9071983 
ws@architektschweizer.de  www.architektschweizer.de
info@immoschweizer.de  www.immoschweizer.de

Dipl. Ing.(FH) Architekt

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute
Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute
Kreuzmattenstraße 12
79276 Reute

Hohlgasse 4
79199 Kirchzarten

Tel. 07661 - 9793-00
www.goetz-bauen.de

buero@goetz-bauen.de

Wir gratulieren
zum Jubiläum
Wir gratulieren
zum Jubiläum

1935 wurde an der Zartener 
Straße in Kirchzarten das Stein-
hauser Baugeschäft gegründet und 
in die Handwerksrolle eingetragen. 
Von den damals acht Mitarbeitern 
kamen aus dem Zweiten Weltkrieg 
nur zwei zurück. Der Wiederauf-
bau, der durch den Krieg zerstörten 
Häuser, gestaltete sich durch die 
sehr kleine Belegschaft äußerst 
schwierig. Nach Abschluss der 
Maurerlehre kam Sohn Matthä-
us 1954 in den Betrieb. Im An-
schluss seiner Lehre besuchte er 
die Technikerschule und machte 
den Meister.

Der Firmenumzug an den heu-
tigen Standort des Steinhauser 
Bauhofs in die Stegener Straße 19 
erfolgte 1960. Die Belegschaft ver-

größerte sich im Lauf der Jahre auf 
30 Mitarbeiter. Im Dreisamtal war 
das Steinhauser Bauunternehmen 
am Bau von Schulen, Turnhallen, 
Geschäfts- und Wohnhäusern be-
teiligt.
1990 Einstieg in das Bauträger-
geschäft und schlüsselfertiges 
Bauen
Ein neuer Abschnitt  begann 
1988 als Norbert Steinhauser die 
Meister prüfung ablegte. Mit Ein-
stieg in das Bauträgergeschäft und 
schlüsselfertiges Bauen 1990, ging 
die Fa. Steinhauser einen großen 
Schritt in die Zukunft. 1994 wurde 
das Betriebsgelände durch Erwerb 
des Firmengeländes der ehemali-
gen Fa. Braun an der Ottenstraße 
nochmals vergrößert.

Steinhauser Wohnbau GmbH als 
2. Geschäftszweig gegründet
Mit Firmenübergabe der Baufi rma, 
im Jahr 2005 an den heutigen Ge-
schäftsführer Norbert Steinhauser 
wurde die Steinhauser Wohnbau 
GmbH als 2. Geschäftszweig 
gegründet. Geschäftsführer der 
Steinhauser Wohnbau GmbH sind, 
Norbert Steinhauser und Michael 
Roth. Um im schlüsselfertigen 
Bauen alle Anforderungen und 
Kundenwünsche optimal erfüllen 
zu können, erfolgte im gleichen 
Jahr der Beitritt zur OPTA-Mas-
sivhaus Gruppe. Die Mitgliedschaft 
in der OPTA-Massivhausgruppe er-
möglicht TÜV zertifi ziertes Bauen 
zum Festpreis.

Ca. 55 % (Roh- und Tiefbauar-

Die Geschäftsleitung v.l.n.r. Seniorchef Matthäus Steinhauser, Juniorchef Norbert Steinhauser und 
Michael Roth

Das Team von Steinhauser Bau GmbH & Co KG
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Firma Steinhauser feiert
80 Jahre Steinhauser Baugeschäft & 10 Jahre Steinhauser Wohnbau GmbH

Ihr langlebiger
Problemlöser 

maximale
Spannweite 

absolut wasserdicht / 
regendicht 

Allwetterbelag mit Aluminiumkern

Flugplatz N 26 • 77948 Friesenheim • Tel. 0 78 21 - 49 73
www.spengler-stader.de

Wir gratulieren der Firma Steinhauser
 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

 Zimmerei
 Neubau
 Sanierungen
 Innenausbau
 Dachfenster
 Balkone

Buchenbach 076 61 /68 31
zimmerei-dold@t-online.de

Wir gratulieren!

Kachelöfen • heizKamine • Kaminöfen

Oberried-zastler • Tel. 07661 / 23 59

Stein auf Stein mit Steinhauser.
Wir gratulieren, macht weiter so!

Schlossmattenstraße 9a
79268 Bötzingen

Tel. 0 76 63.912 93 03
Handy 0176.32 41 51 69
Fax 0 76 63.912 93 05

info@kenk-malerbetrieb.de

Herzlichen 
Glückwunsch

zum Jubiläum!

beiten) von jedem schlüsselfertigen 
Haus werden durch die Steinhauser 
Bau GmbH & Co KG ausgeführt, 
die weiteren Ausbauleistungen 
werden durch regionale und kom-
petente Handwerker aus der Region 
erbracht.

Seit 2010 befi ndet sich das Büro 
der Fa. Steinhauser in der Ottenstr. 
6b. In modernen und großzügigen 
Büround Ausstellungsräumen kann 
auf individuelle Kundenwünsche 
noch effektiver eingegangen wer-
den. In den 10 Geschäftsjahren 

der Steinhauser Wohnbau GmbH 
wurden 60 Einfamilienhäuser, 
vier  Gewerbeobjekte, und 144 
Ei gentumswohnungen, die sich 
auf 14 Wohnanlagen verteilen im 
Dreisamtal, Freiburg und Emmen-
dingen, realisiert. 

Interessenten, die sich über 
das Thema Bauen informieren 
möchten, berät die Steinhauser 
Wohnbau GmbH, jederzeit gerne 
und nimmt auch auf der jährlichen 
Immobilien messe ,,Immo‘‘ in 
Freiburg teil.

DUO-HerdernRamie-Lofts in Emmendingen

Punkthäuser im Lerchenfeld in Kirchzarten

Dreisamtäler Auf dem Smartphone oder im Internet unter www.dreisamtaeler.de
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 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

 

  
  

  

gültig bis: 21.11.2015

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

  
  

  

Frisches Rothirschkalb, Reh und Wildschwein

Rinderrouladen auch gefüllt 100 g 0,99€

Schweineschnitzel aus der Keule 1 kg 6,99€

Suppenfleisch o. Knochen 1 kg 7,99€

Wildschweinragout 100 g 1,69€

Rollschinken vom Hals 1 kg 7,99€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,39€
Bauernschinken®

Aufschnitt gemischt 100 g 0,89€

Lyoner für Wurstsalat 100 g 0,89€
geschnitten

Kirchzarten (u.) Wie kann man 
mit Kindern über den christlichen 
Glauben sprechen? Hierzu möchte 
die Ev. Heiliggeistgemeinde und 
die Ev. Versöhnungsgemeinde 
Ideen und Hilfestellungen geben 
und lädt zu Informations- und 
Gesprächsabende für Eltern von 
Konfirmanden, Kindergarten-
kindern ein. Ebenso eingeladen 
sind natürlich Großeltern und alle 
Interessierten. 

Thematisch werden zunächst 
die Feste im Kirchenjahr ange-
sprochen. In der Folge ist man 
sehr offen für alle Fragen und 
Anregungen. Der erster Abend zum 
Thema „Advent und Weihnachten“ 
findet am Dienstag, 24. Novem-
ber, 20.00 - 21.30 Uhr im Evang. 
Gemeindezentrum in Kirchzarten 
statt. Nähere Informationen beim 
Evang. Pfarramt Kirchzarten, Tel.: 
07661 / 6 20 10. 

Wenn dich dein Kind fragt . . .

Glaubenskurse für  
Eltern und Interessierte

Freiburg (u.) Immer mehr Men-
schen schließen sich heute zusam-
men, um Dinge selbst in die Hand 
zu nehmen. Als eine neue Form der 
Krankenabsicherung stellt sich die 
Samarita Solidargemeinschaft als 
eine Alternative zu herkömmlichen 
Kassen dar. 

Warum sind Solidargemein-
schaften für unsere Gesellschaft 
unverzichtbar? Worin liegen die 
Chancen und Herausforderungen 

dieser Form? Am Freitag, dem 20. 
November,um 19.30 Uhr wird im 
Grünhof, Belfortstr. 52 in Freiburg, 
der Impuls und die Idee der Sama-
rita Solidargemeinschaft vorgestellt 
und im Gespräch soll herausgefun-
den werden, wie der gesellschaftli-
che Wandel im Gesundheitswesen 
weiter vorangebracht werden kann. 
Außerdem gibt es Impulsbeiträge 
von Dr. Nikola Schneider und 
Urban Vogel. Der Eintritt ist frei.

Samarita  
Solidargemeinschaft

Sicherheit durch gelebte Solidarität

Wer sich mit dem Gedanken trägt, eine Nachlassregelung über 
die Generationen hinweg zu tre�en, sollte sich unbedingt 
rechtlich beraten lassen. Die sogenannte Vor- und Nacherbfolge 
führt in der praktischen Durchführung oft zu Schwierigkeiten, 
die bei der Anordnung nicht überblickt werden.

Die Wünsche des Erblassers
Welche Sicherungsmöglichkeit gibt es?

Häu�g hat derjenige, der seinen 
Nachlass regeln will, bestimmte 
Vorstellungen darüber, was nach 
seinem Tod mit den zum Nachlass 
gehörenden Vermögenswerten ge-
schehen soll.
Diese Vorstellungen können ganz unter-
schiedlichen Charakter haben. Denkbar 
ist, dass eine zum Nachlass gehörende 
Immobilie von den Erben nicht verkauft 
werden soll, dass ein bestimmter Gegen-
stand an einen bestimmten Erben gelan-
gen soll, dass sichergestellt wird, dass 
ein bestimmter Miterbe seinen Anteil 
am Nachlass nicht leichtfertig ausgibt 
oder verschleudert. Die Liste ließe sich 
beliebig verlängern. Dem Testierenden 
stehen glücklicherweise für fast alle 
Wünsche, die aufkommen können, Re-
gelungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Es herrscht das Prinzip der Testierfrei-
heit. Es ist allerdings keineswegs im-
mer gewährleistet, dass den Wünschen 
des Erblassers auch entsprochen wird. 
Oft haben die Erben eine völlig andere 

Vorstellung als der Erblasser über die 
Verwendung der Nachlassmittel. Eine 
weitere Schwierigkeit kann sich erge-
ben, wenn es innerhalb einer Erben-
gemeinschaft zu Di�erenzen darüber 
kommt, was der Erblasser gewollt hat 
und wie die Dinge umzusetzen sind. In 
all diesen Fällen steht dem Testierenden 
eine besondere Sicherungsmöglichkeit 
zur Verfügung. Der Erblasser kann eine 
Testamentsvollstreckung anordnen und 
dem Testamentsvollstrecker klare An-
weisungen zur Nachlassabwicklung und 
dazu erteilen, in welcher Weise die Nach-
lassmittel zu verwenden sind. Der Testa-
mentsvollstrecker ist dann in der Lage, 
unabhängig vom Willen des oder der be-
teiligten Erben den Willen des Erblassers 
auch durchzusetzen. Der Erblasser kann 
auch die Person des Testamentsvollstre-
ckers bestimmen. Es sollte sich um eine 
hinreichend durchsetzungsfähige Per-
sönlichkeit handeln, die auch über eine 
ausreichende Sachkunde verfügt, um die 
Aufgaben im Einzelnen durchzuführen. 
Zu empfehlen ist weiter, mit dem vor-
gesehenen Testamentsvollstrecker im 
Vorfeld zu klären, ob dieser auch bereit 
ist, das Amt zu übernehmen. Auch die 
Altersstruktur sollte bedacht werden: Es 
sollte sichergestellt sein, dass – jeden-
falls nach statistischen Erwägungen – 
der vorgesehene Testamentsvollstrecker 
den Erblasser überlebt.

Christian Otto, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg

(Näheres hierüber unter dem Stichwort 
„Testamentsvollstreckung“ in dem von Fri-
cke/Märker/Otto verfassten Wörterbuch 
„Erbrecht von A bis Z“, welches im Verlag 

Karl Alber in Freiburg erschienen und für 
10 € im Buchhandel erhältlich ist. Weite-
re Informationen auch im Internet unter 
www.dr-fricke-partner.de)

Rechtsanwalt Christian Otto

– 
A

nz
ei

ge
 –

Freiburg (glü.) Die Suchtberatung 
Freiburg hat bei der Projektaus-
schreibung „Sucht im Alter“ der 
Baden-Württemberg-Stiftung für 
ihre eingereichten Ideen den Zu-
schlag bekommen. Bereits von 
2010 bis 2013 konnte die Bera-
tungsstelle mit Hilfe der Stiftung 
gezielt Angebote für Menschen ab 
60 Jahren mit missbräuchlichem 
oder abhängigem Suchtmittelkon-
sum entwickeln. Die Finanzierung 
ermöglicht nun den Aufbau eines 
Besuchsdienstes. Dieser soll ei-
nen Personenkreis erreichen, der 
bislang keinen Kontakt mit Be-

ratungsstellen aufnahm, z.B. auf-
grund eingeschränkter Mobilität 
oder starker Schamgefühle.

Durchgeführt werden soll der 
Besuchsdienst durch ehrenamt-
liche Mitarbeiter. Sie sollen die 
„Profis“ nicht ersetzen, sondern 
ergänzen und bei Besuchen z.B. 
in Krankenhäusern oder Altenhil-
feeinrichtungen als „Suchtlotsen“ 
den Weg in professionelle Beratung 
erleichtern. Auch an Betreuungen 
über mehrere Termine hinweg 
ist gedacht. Interessierte sollten 
selbst auch mindestens die 50 oder 
mehr erreicht haben. Freiwillige 

mit eigener Suchterfahrung und 
stabiler Suchtmittelabstinenz sind 
willkommen, denn selbst Betrof-
fene und Menschen in ähnlichem 
Lebensalter bekommen leichter 
Zugang zur Zielgruppe.

Die Einsätze werden von der 
Suchtberatung koordiniert und 
erfolgen in Kooperation mit Al-
tenhilfeeinrichtungen, ambulanten 
Pflegediensten, Krankenhäusern 
und Hausärzten. Die Ehrenamt-
lichen werden nicht „ins kalte 
Wasser geworfen“, sondern von 
Mitarbeiterinnen der Suchtbera-
tung Freiburg auf ihre Tätigkeit 

vorbereitet. Am Dienstag, 12. Janu-
ar 2016, beginnt die Vorbereitungs-
phase, die vierzehntägig stattfindet 
und aus acht bis zehn Einheiten 
mit je 2,5 Stunden besteht. Dann 
wird die Gruppe weiter fachlich 
begleitet und trifft sich unter pro-
fessioneller Anleitung zu Fallbe-
sprechungen, Praxisbesuchen und 
Fortbildungen. Zur Information 
von ehrenamtlich Mitarbeitenden 
sind Interessenten am Dienstag, 
1. Dezember 2015 um 14:30 Uhr 
zu einer Info-Frage-Stunde in die 
Suchtberatungsstelle Freiburg, 
Oberau 23 eingeladen.

Beratungsangebote bei „Sucht im Alter“ erweitert
Neues Angebot der Suchtberatung Freiburg durch Aufbau eines Besuchsdienstes

Kappel (hr.) „Wenn der Himmel die 
Erde berührt“, so der Titel des dies-
jährigen Märchenabends, zu dem 
das Bildungswerk Freiburg-Kappel 
am Samstag, dem 21. November, 
19.30 Uhr in das Gemeindeheim St. 
Peter und Paul, Peterhof 6 in Kappel 
einlädt. Der Eintritt kostet 7.- Euro. 

Die Erzählerin Jutta Scherzinger 
und der Musiker Wolfgang Rogge 
nehmen die Gäste mit auf eine 
Reise in längst vergangene Zeiten. 
Musikalisch umrahmt werden die 
Märchen durch Geige, Gitarre, 
Mandoline, Mundharmonika und 

Gesang. 
Das Erzählen der Märchen hat 

eine lange Tradition. In einer Zeit, 
in der ein Großteil der Menschen 
weder lesen noch schreiben konnte, 
wurden sie mündlich weiter getra-
gen, in Spinnstuben und Bauernhüt-
ten, am Feuer, über die Meere und 
durch die Wüsten. 

Märchen – das sind Geschich-
ten, deren Sprache Sehnsucht und 
Träume weckt. Sie sind voller 
Zauber und bergen Weisheiten und 
Lebenserfahrungen der Völker seit 
Jahrtausenden.

Märchen und Musik

Stegen (u.) „Wie können wir Trauer 
und Leid ertragen?“ Dieser Frage 
widmet sich am Dienstag, dem 24. 
November, die Ökumenische Er-
wachsenenbildung Stegen. Freude 
und Leid begleiten uns von Geburt 
an, doch gerade die Trauer droht 
häufig, unser Leben zu verdunkeln. 
Dr. Walburga Rehmann-Linden 
will in Bildern, Texte und Gesprä-
chen der Frage nachgehen, wie wir 
Trauer und Leid ertragen können. 
Die Referentin betont, dass man an 
diesem Abend kaum eine Lösung 

finden werde. Gleichwohl könne es 
gelingen, ein erneuertes Bewusst-
sein dafür zu finden, dass Leid und 
Leben nicht zu trennen sind und 
auch die Freude dazu gehöre. 
Ergänzend wird an diesem Abend 
der Stegener Hausarzt und Palli-
ativmediziner Dr. Peter Krimmel 
Informationen zum Thema Patien-
tenverfügung bieten.
Die Veranstaltung im Ökumeni-
schen Zentrum Stegen beginnt 
um 20 Uhr; der Unkostenbeitrag 
beträgt 3.- Euro.

Bilder, Texte und Gespräche

Wie können wir Trauer 
und Leid ertragen?

Instrumentalunterricht
Jugendmusikschule Dreisamtal bietet Ausbildung 

in kleinen Gruppen für Menschen mit Behinderung
Kirchzarten (glü.) Die Jugend-
musikschule Dreisamtal bietet 
bereits seit vielen Jahren Mu-
sikunterricht für Menschen mit 
Behinderung an. Die Musikpäd-
agogin Brigitte Zaß-Weigmann 
bringt eine spezielle Ausbildung 
dafür mit, Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene in kleinen Grup-
pen oder im Einzelunterricht 
musikalisch zu fördern. Der-
zeit gibt es wieder freie Plätze. 
Zur Auswahl stehen: Saxophon, 
Klarinette, Blockflöte, Schlag-
werk, Trommeln, Keyboard und 

Veeh-Harfe. Die Musiklehrer 
beraten gern bei der Suche nach 
dem passenden Instrument. Die 
Jugendmusikschule bietet neben 
einem gebührenpflichtigen Probe-
monat und Jahresverträgen auch 
die Möglichkeit einer Zehnerkarte 
an. Interessenten finden Antwor-
ten auf Fragen unter Tel.: 0175 
-  59 18 250 (Brigitte Zaß-Weig-
mann) oder Jugendmusikschule 
Dreisamtal e.V., Giersbergstr.33, 
79199 Kirchzarten, Tel.: 07661 
/ 98 12 58 von Montag bis Don-
nerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Titisee-Neustadt (u.) Der Ver-
sichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Edgar Him-
melsbach, hält am Mittwoch, dem 9. 
Dezember, einen Beratungstag bei 
der AOK im Kundencenter Titisee-

Neustadt Wilhelm-Stahl-Strasse 16 
ab. Es können auch Kontenklärun-
gen gemacht und Rentenanträge ge-
stellt werden. Die Beratungen sind 
kostenfrei. Terminvereinbarungen 
unter  Tel.: 07651 / 92 13 19.

Rentenberatung

Freiburg (u.) Am Donnerstag, 
26. November, um 15 Uhr, lädt 
der „Deutsche Verband Frau und 
Kultur e.V.“, Gruppe Freiburg 
zu einem Vortrag „Was ist schon 
normal? Vom Umgang mit unge-

wöhnlichen Phänomenen“  mit 
Dr. Dr. Walter von Lucadou, 
Leiter der Parapsychologischen 
Beratungsstelle Freiburg, in das 
Central-Hotel, Wasserstraße 6, ein. 
Der Eintritt kostet 5.-Euro.

Vortrag am 26. November:

Was ist schon normal?



Der Flohmarkt an der Grundschule Kirchzarten hat sich etabliert. 
Schon vor dem offi ziellen Beginn um 10 Uhr war das EG der Grund-
schule mit Verkäufern und unzähligen Einkäufern und Schnäpp-
chenjägern gefüllt. Viele Spielsachen wechselten den Besitzer und 
für die Verpfl egung aller war mit Butterbrezeln, Waffeln, Popcorn 
und Getränken dank des Fördervereins gesorgt. „Die Stimmung 
war einfach gut“, meinte Rektor Florian Gräßlin. glü/Foto: Privat

Wort und Mu-
sik in der Vater-
Unser-Kapelle 
Unteribental
Adventliche Texte und 
Adventslieder zum 
Mitsingen
Unteribental (ch.) Unter dem 
Motto „Dich kommen sehen und 
singen“ erleben Interessierte weih-
nachtliche Vorfreude in der Vater-
Unser-Kappelle Unteribental. 
Barbara Kolberg beschenkt die 
Lauschenden mit Adventlichen 
Texten und Musik an der Orgel 
sowie Adventsliedern zum Mitsin-
gen. Am Sonntag, 29. November, 
von 17.00 bis 18.00 Uhr in der 
Vater-Unser-Kapelle Unteribental, 
Nähe Wickenhof. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen 
und würdigen die erlebte Stunde.
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Weihnachtsbasar
und Floh- und Bücher-
markt im Oskar-Saier Haus
Kirchzarten (ch.) Am Sonntag, 
22. November findet im Foyer 
des Oskar-Saier Hauses ein bun-
ter Weihnachts-Basar sowie ein 
Floh- & Bücherflohmarkt statt. 
Von 14.00 bis 17.00 Uhr kann 
nach Herzenslust gestöbert und 
vielleicht schon das ein oder andere 
Geschenk entdeckt werden. Kaffee 
und leckere Kuchen sorgen beim 
Besuch für feine Pausen.

Weihnachtsbasar
der Frauengemein-
schaft Eschbach
Eschbach (ch.) Am Sonntag, 22. 
November von 11.00 bis 16.00 
Uhr können Interssierte sich in 
Weihnachtsstimmung bringen. 
Die Frauengemeinschaft Eschbach 
veranstaltet im Pfarrsaal Eschbach 
einen Weihnachtsbasar mit Klei-
nem, Feinem, Schönem und vor 
allem Weihnachtlichem. 

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Renault Nutzfahrzeuge

Bringen Ihr Geschäft
in Fahrt.

+ Renault Kangoo Rapid Basis
dCi 75

ab 11900.- € netto*

ab 14161.- € brutto*

• ABS • Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP) mit Extended Grip
und Bergfahrassistent • Verzurrösen im Laderaumboden •
Zentralverriegelung mit Funk-Fernbedienung • Zuschaltbarer Eco-
Mode

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS PETER ROMBACH
Reckenweg 1 • 79252 Stegen
Tel.: 07661-6960  

*Renault Kangoo Rapid BasisdCi 75: Barpreis netto ohne gesetzl. USt.,
brutto inkl. gesetzl. USt.. Gültig bis 31.12.2015. Abbildung zeigt Renault
Kangoo Rapid BasisdCi 75

Kirchzarten (u.) Die Schülerauf-
führung, zu dem die Ballettschule 
Cubas am 28. und 29. November 
in das Kurhaus Kirchzarten einlädt, 
erzählt die Geschichte von „Alice 
im Wunderland“: Während ihre 
Schwester aus einem Buch vorliest, 
sieht Alice ein sprechendes weißes 
Kaninchen, das auf eine Uhr starrt 
und sagt: “Ich komme zu spät, ich 
komme zu spät!“. Neugierig folgt 
sie ihm und das Abenteuer beginnt. 
Alice begegnet einer seltsamen 
Raupe, einer grinsenden Katze, 
die sich in Luft aufl ösen kann und 
nimmt an einer verrückten Tee-
party mit einem Hutmacher, einer 

Haselmaus und einem Märzhasen 
teil. Die Ballettschule Cublas lädt 
ein: „Kommen Sie mit auf eine 
wundersame Reise und lassen Sie 
sich verzaubern . . .“

Aufführungen sind am Samstag, 
28. und Sonntag, 29. November, 
jeweils um 16.00 Uhr im Kurhaus 
Kirchzarten. Karten sind zum 
Preis von 12.- Euro für Erwach-
sene, 8.- Euro für Schüler und 
5.- Euro für Kinder im Vorverkauf 
bei der Tourist-Info Kirchzarten, 
Hauptstraße 24, Tel.: 07661 / 90 
79 80 sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Weitere Infos auf www.
ballettschule-cubas.de. 

Alice im Wunderland
Eine Traumreise für die ganze Familie

Stegen (u.) Auch in diesem 
Jahr findet wieder der tradi-
tionelle Weihnachtsbasar des 
BBZ Stegen  statt. Am Freitag, 
27. November, öffnen sich von 
9.00 bis 12.00 Uhr die Türen 
der Pausenhalle der Haupt- und 
Realschule am Bildungs- und 

Beratungszentrum für Hörge-
schädigte.

Neben kreativen Weihnachts-
dekorationen wie z.B. Lichter-
ketten, Weihnachtsgestecken 
oder Sternen, gibt es auch Ku-
linarisches wie Weihnachtsge-
bäck, Marmeladen oder Essig-

kreationen zu erwerben.  Für das 
leibliche Wohl ist auch bestens 
gesorgt. Auf zahlreiche Gäste 
freuen sich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Internates 
und der Tagesfördergruppen. 
Der Erlös kommt der Gruppen-
arbeit zugute. 

43. Weihnachtsmarkt in Freiburg
Man sagt, er sei einer der schönsten und stimmungsvollsten im Land

Freiburg (rs.) Ab Montag, dem 
23. November, öffnen wieder 
die bunten Verkaufsstände und 
Buden zum alljährlichen, tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt auf 
dem Rathausplatz, in der Franzis-
kaner- und Turmstraße, auf dem 
Unterlindenplatz und auf dem 
Kartoffelmarkt im Stadtzentrum 
von Freiburg. Der weit über die 
Stadt- und Landesgrenzen hinaus 
beliebte Weihnachtsmarkt, mit sei-
nen vielfältigen Verkaufsständen 
vor zum Teil historischer Kulisse, 
zählt zu den schönsten Märkten in 
der Oberrheinregion. 

Mit Tannenreisig und vielen 
glitzernden Lichtern stimmungs-
voll dekoriert, passen sich die 
Markt-Buden in die weihnachtlich 
geschmückte, innerstädtische 
Fußgängerzone ein. Bald zieht der 
verlockende Duft von gebrannten 
Mandeln und Nüsse, von Zimt, 
Nougat und Honiglebkuchen, 
Maronen und Bratwurst durch 
die angrenzenden Straßen. Das 
heiße, würzige, leider oft zu süße 
Getränk aus Rot- oder auch Weiß-
wein, besitzt magische Kräfte, der 

Noch herrscht Ruhe auf dem weitläufi gen Freiburger Weihnachts-
markt vom 23. November bis 23. Dezember im Herzen der Stadt.
 Foto: Reiner Schlebach
Glühwein zieht Menschen aller 
Altersgruppen auf den Kartoffel-
markt, den Unterlinden- und Rat-
hausplatz, leert manchen Hörsaal 
der unweiten Universität, lädt zum 
kollegialen Umtrunk ein. 

Traditionell steht das Kunst-
handwerk im Vordergrund des 
Freiburger Weihnachtsmarktes. 

Dennoch ist die farbenfrohe An-
gebotspalette vielfältig und breit, 
vom Christbaumschmuck, über 
Krippenfi guren, hochwertiger Ke-
ramik und ausgefallene Geschenk-
artikel bis zu Holz- und Blech-
spielzeug, Kalendern, Strick- und 
Filzmützen etc. Auf Qualität wird 
Wert gelegt. Dem Schwarzwälder 

Strohfi nken-Flechter (Strohschuh-
hersteller), den Glasbläsern, den 
Edelsteinschleifern und Kerzen-
ziehern kann und darf bei der 
Fertigung ihrer Waren zugeschaut 
werden. Die Kerzenwerkstatt und 
das „Land der Lichter“ bieten 
Gelegenheit, selbst kreativ zu 
werden und Weihnachtsgeschenke 
individuell zu gestalten. 

In der Weihnachtsbäckerei 
(Café ́ Medici´ aus Emmendingen) 
auf dem Kartoffelmarkt sind Kin-
der willkommen, hier dürfen sie 
ihre Plätzchen selbst ausstechen 
und backen.

Vor der Kirche St. Martins am 
Rathausplatz steht eine Krippe 
mit lebensgroßen Holzfiguren. 
Alle Jahre wieder, zur Freude der 
kleinen Marktgäste besucht der 
Nikolaus am 6. Dezember ab 17 
Uhr den Markt. 

Der Freiburger Weihnachts-
markt endet am Mittwoch, 23. 
Dezember, er ist werktags von 
10.00 bis 20.30 Uhr, sonntags 
von 11.30 bis 19.30 Uhr geöffnet. 
Unter www.weihnachtsmarkt.
freiburg.de weitere Infos.

Feldberg (u.) Die Naturfreunde-
jugend Württemberg lädt zur Er-
lebnis Winterfreizeit „Abenteuer 
im Schnee“ vom 2. - 5. Januar 2016 
in den Südschwarzwald ein. 

Im Naturfreundehaus Feldberg 
können Kinder im Alter von 8 - 
12 Jahren zu Beginn des neuen 
Jahres Schnee pur erleben. Vom 

Feldberghaus aus, einem urigen 
Schwarzwaldhaus, werden span-
nende Unternehmungen stattfi n-
den. Es wird auf Schneeschuhen 
durch die herrliche Winterland-
schaft gewandert, mit Schlitten die 
steilen Hänge hinuntergerodelt, 
gemütliche Iglus gebaut in denen 
auch einmal übernachtet wird. 

Abends am Lagerfeuer oder am 
warmen Kachelofen, wird bei 
Punsch gespielt, spannenden Ge-
schichten gelauscht, und auf die 
Erlebnisse des Tages zurück ge-
blickt. Auch eine Nachtwanderung 
in der klaren Winternacht wird 
mit Sicherheit ein unvergessliches 
Erlebnis werden. Eltern sind eben-

falls eingeladen, sich während 
der Kinder-Freizeit als Gäste im 
Feldberghaus zu erholen.

Anmeldungen unter www.
nfjw.de. Für Nachfragen steht die 
Geschäftsstelle der Naturfreunde-
jugend unter Tel.: 0711 / 481077 
oder Mail: info@nfjw.de zur 
Verfügung.

Naturfreundejugend: 

Winterfreizeit Abenteuer im Schnee

BBZ Stegen: Weihnachtsbasar

Freiburg (u.) Am Freitag, 27. 
November, ab 17.00 Uhr, erzählt 
der Salzburger Musiker Michael 
Gusenbauer in der St. Martins 
Kirche am Rathausplatz Freiburg 
Bachs Weihnachtsoratorium für 
Kinder. 

In anschaulicher Weise und mit 
vielen musikalischen Beispie-
len wird Kindern das bekannte 
Oratorium von J. S. Bach nahe-
gebracht und zugleich die Welt 
der Musikinstrumente vorgestellt.

Der Autor und Erzähler macht 
sich als Hirte mit den Kindern 

auf die Suche nach dem richtigen 
„königlichen“ Instrument für das 
Christkind. In seine Erzählung 
der Weihnachtsgeschichte baut 
er damit eine kleine Instrumen-
tenkunde ein. Die humorvollen 
Texte machen den Kindern ver-
ständlich, wie der Komponist vor 
langer Zeit zu Ehren der Geburt 
Christi dieses wunderschöne 
Stück geschrieben hat und wie er 
das Weihnachtsgeschehen musi-
kalisch deutet.

Geeignet für Kinder ab 4-5 
Jahren, eine spannende erste 

Begegnung mit dem Weihnachts-
oratorium von Johann Sebastian 
Bach.

Es singt der Chor der Gemein-
de St. Martin unter Leitung von 
Susanne Falk, begleitet von ei-
nem Orchester auf historischen 
Instumenten. Solisten sind Neal 
Banerjee, Tenor; Nina Amon, Alt, 
und Kevin Gagnon, Bass.

Dauer ca. 45 Min. Der Eintritt 
kostet 5.- Euro für Kinder, 10.- € 
für Erwachsene (zzgl. Vorver-
kaufsgebühr). Vorverkauf bei BZ 
Karten-Service und Reservix.de.

Weihnachtsoratorium für Kinder

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
25. November
2. + 9. + 16. + 23. Dezember
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Sanitätshaus Vot 
seit zehn Jahren erfolgreich

Ihr Montagefachbetrieb 
aus der Region.

Gerne beraten wir Sie.
 

Treppenlifte-

( 07661 90 55 20
  Im Eck 4 Nähe Aldi 79199 Kirchzarten

n Beratung
n Planung
n Ausführung
n Installation
n Wartung
n Reparatur

Der Wellness-Strumpf
mit integrierter Pfl ege
für Ihre Beine.

Ihr autorisierter VenoTrain® Fachhändler:

• Pflegende Substanzen machen die Haut glatter und zarter.
• Der natürliche Feuchtigkeitshaushalt der Haut
 bleibt im Gleichgewicht.
• Der Strumpf lässt sich wunderbar leicht anlegen.

Der Wellness-Strumpf

Zu Hause ist es doch am schönsten.
Und so soll es auch bleiben.

12345 Berlin, Muster Str. 2
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Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Unterstützen • Pflegen • Betreuen • Entlasten
Wir versorgen Sie bestens zu Hause im Rahmen der ambulanten 
Pflege – lassen Sie sich beraten!
Auch Angehörige finden bei uns viele Möglichkeiten zur  
Entlastung. Unser Angebot umfasst z.B.:

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege, im Haushalt, 
 beim Einkauf, bei Arztbesuchen, im Alltag
• Beratung (auch zu Hause) und Schulung
• Hauswirtschaftliche Betreuung
• Stundenweise Betreuung zu Hause
• Verschiedene Gruppennachmittage
• Essen auf Rädern, Hausnotruf
• Viele weitere Leistungen auf Anfrage

Für Terminvereinbarungen und Informationen erreichen Sie uns 
am Besten werktags von 9.00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr.

Kirchzarten (glü.) Inzwischen 
sind es gut zehn Jahre her, dass 
Orthopädie-Schuhmachermeister 
Peter Vot im neuen Gewerbegebiet 
in Kirchzartens Norden, nahe beim 
Aldi-Markt, seine Orthopädieschuh-
werkstatt mit einem Verkaufsladen 
einrichtete. Schon drei Jahre später 
eröffneten die Vot’s in der Verbin-
dung von der Fußgängerzone zum 
Marktplatz ein Schuhfachgeschäft. 
Durch die Übernahme des Sanitäts-
hauses Medco 2008 entwickelte sich 
das Orthopädieschuh-Fachgeschäft 
zum modernen Dienstleister. „Be-
gonnen hatte alles rund um den 
gesunden Fuß als Spezialist für den 
Bereich Orthopädie“, erinnert sich 
Junior Paul Vot.

Die Leistungen der seit 2014 als 
„Sanitätshaus Vot GmbH“ umfi r-
mierten Firma sind allumfassend. 
Sie reichen von der Orthopädie-
Schuhtechnik mit eigener Werkstatt 

und Schuhreparaturen über ein 
Fachgeschäft für Bequemschuhe 
zum bestens sortierten Sanitätshaus 
mit Medizin- und Rehatechnik, 
Home Care und Lifttechnik. Außer-
dem betreibt Vot einen Onlineshop 
für Gesundheitsprodukte. Bereits 
seit 2009 ist der Betrieb sowohl 
im Qualitäts- als auch im Umwelt-
management ISO-zertifi ziert. 2010 
kam eine Sanitätshaus-Filiale in 
Denzlingen hinzu. 15 Mitarbeitende 
sorgen in dem bodenständigen Fa-
milienunternehmen inzwischen für 
eine große Kundenorientierung, die 
sich in deren beispielhaften Treue 
bewährt. „Dafür sind wir sowohl 
unseren Kunden als auch unseren 
Mitarbeitern sehr dankbar“, freut 
sich Paul Vot. Aber auch die Zusam-
menarbeit mit Pfl egeeinrichtungen 
und Ärzten sei vorbildlich.

Jetzt, im Jubiläumsjahr, voll-
zog sich im Sanitätshaus Vot eine 

innovative Leistungserweiterung. 
„Wir entwickeln uns ständig weiter 
und haben noch viele Ideen für die 
Zukunft“, beschreibt Paul Vot die 
Entwicklung, „einen großen Schritt 
haben wir nun als Anbieter von 
Treppenliften gemacht. Das bietet 
vielen Menschen die Möglichkeit, 
im Alter bei eingeschränkter Be-
weglichkeit länger zu Hause zu 

wohnen.“ Mit eigenen zugelassenen 
Monteuren kann das Sanitätshaus 
Vot einen Rund-um-Service von 
der Beratung über die Montage 
bis hin zur regelmäßigen Wartung 
anbieten – und auch bei der Finan-
zierung beispielsweise durch die 
Pfl egekasse kann das Sanitätshaus 
helfend beraten.

Paul Vot schaut mit seiner Fami-

Im Eck 4, gleich hinter dem Aldi, befi ndet sich seit zehn Jahren das 
Sanitätshaus Vot.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 25.11. + 2.12.2015
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de



Seite 15Mittwoch, 18. November 2015 Dreisamtäler

Aus der Firma „Peter Vot Orthopädie Schuhtechnik“ 
wurde „Sanitätshaus Vot GmbH“
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medi gratuliert zum 10. Firmenjubiläum
Ihr Partner für Bandagen und Orthesen
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Orthopädie Schuhtechnik Sanitätshaus Rehatechnik
n Maßschuhe  
n Zurichtungen  
n Einlagen    
n Digitale Fußdruckmessung
n Diabetes Versorgungen
n Orthesen
n Therapieschuhe
n Bequemschuhe
n Schuhreparaturen

n Bandagen
n Orthesen
n Kompressionstherapie
n Beratung und Versorgung
n bei Lymphödemen
n Brustprothetik

n Rollatoren   
n Rollstühle/ Pflegerollstühle
n Elektrorollstühle/ Elektroscooter
n Pflegebetten/ Einlegerahmen
n Toiletten- Duschstühle 
n Toilettensitzerhöhungen
n Badewannenlifter
n Pflegehilfsmittel
n Dekubitusversorgungen
n Patientenlifter
n Treppenlifte/ Plattformlifte
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Im Eck 4 
79199 Kirchzarten
Tel. 07661 905520
Fax 07661 9055222

Hauptstr. 15
79199 Kirchzarten
Tel. 07661 9035066
Fax 07661 9055222

Rosenstr. 27
79211 Denzlingen
Tel. 07666 9034142
Fax 07666 9034149

www.sanitaetshaus-vot.de
info@sanitaetshaus-vot.de

B A N D A G E N

Ihr autorisierter Fachhändler:

GenuTrain®
Bewegung erleben.

Die neue Generation mit 
Omega-Pelotte.

• Entlastet und stabilisiert das Kniegelenk
• Wirkt schmerzlindernd und fördert eine 

schnelle Mobilisierung
• Atmungsaktiv und hautfreundlich 

www.sioux.de

Orthopädieschuhmachermeister Peter Vot (r.) arbeitet in der Werk-
statt mit Lorenz Lukas zusammen.

lie zuversichtlich in die Zukunft: 
„In unserem Sanitätshaus steht 
der Mensch im Mittelpunkt dank 
unserer fachlichen Kompetenz, der 

innovativen Produkte und freund-
lichen persönlichen Beratung. Wir 
wollen noch viel mehr für das Wohl 
der Menschen tun.“

Paul Vot freut sich über das innovative Angebot eines Treppenlifts 
für Menschen mit Bewegungseinschränkungen. Schuhe, wohin das Auge blickt … Fotos: Gerhard Lück
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Schallstadt-Mengen (u.) BLHV-
Bildungswerk und BLHV-Freiburg 
laden am Dienstag, dem 15. De-
zember, von 14.00 - 16.30 Uhr, 
zu einem Pensionspferdehalter 
zu einem Seminar in das Hotel 
Alemannenhof, Weberstr. 10 in 
Schallstadt-Mengen ein. Referen-
ten sind Karl-Heinz Vollmer, Kom-

petenzzentrum Pferd in Marbach; 
Siegbert Lamparter, Fa. Patura; 
Harry Walliser, Versicherungs-
berater beim Agrardienst Baden, 
Freiburg. Anmeldung beim 

BLHV-Bildungswerk, Merz-
hauser Str. 111, Freiburg, Tel.: 
0761 / 27133-225, E-Mail: mat-
thias.werner@blhv.de.

Seminar für Pensions-
pferdehalter 

Buchenbach (u.) Die Schützen aus 
Buchenbach, St. Wilhelm und Zast-
ler traten Ende Oktober zum traditi-
onellen Dreisampokal-Schießen der 
Dreisamtäler Schützenvereine an. 

Dieser sportliche Wettkampf der 
befreundeten Schützenvereinen fi n-
det einmal jährlich statt, und wurde 
in diesem Jahr auf den Standanlagen 
des Sportschützenvereins Buchen-
bach ausgetragen.

Erstmals Ende der 1950er Jahre 
durchgeführt, ist aus dem Vier-
kampf nach dem Aussetzen der 
Sportschützen aus St. Peter ein 
Dreikampf geworden. 

In den Disziplinen Luftgewehr 

und Kleinkaliber zeigten die Schüt-
zen ihr Können, wobei die jeweils 
besten fünf Schützen der einzelnen 
Disziplinen für die Mannschaftwer-
tung herangezogen werden.

Nach spannenden Wettkämp-
fe konnte der vom Reifenhan-
del Stefan Benz gestiftete neue 
Wander pokal in gemütlicher Runde 
überreicht werden. Sieger wurde 
wie bereits in den Jahren zuvor 
die Schützen aus St. Wilhelm, vor 
Buchenbach und Zastler. 

Die ausführliche Ergebnisliste 
kann auf www.ssv-buchenbach.de 
oder www.kksv-stw.de eingesehen 
werden.

Dreisampokal-Schießen
Dreisamtäler Schützenvereine messen sich im 

sportlichen Wettkampf

Leserzuschrift

Die Entscheidung der SBG die 
Haltestelle Halde nicht mehr anzu-
fahren, ist für mich nicht nach-
vollziehbar und ein Schlag gegen 
das gut ausgebaute Verkehrsnetz 
des ÖPNV auf der Linie zwisch en 
Freiburg und Todtnau. 

Die Begründung der SBG, die 
Haltestelle aufgrund der chaoti-
schen Verkehrsverhältnisse mit 
Fahrplan verspätungen, ist gerade-
zu lächerlich. Diese Situation be-
steht seit Jahren auf dem Feldberg 
und auch diese Haltestellen werden 
von der SBG angefahren. Ich kenne 
die Situa tion auf der Halde gut. 
Meine Tochter macht eine Aus-
bildung auf der Halde und benutzt 
diese Haltestelle. Wer die extremen 
Wetterverhältnisse auf der Halde 
kennt, würde eine solche Entschei-
dung nicht treffen. Würden die 
Verantwortlichen der SBG, in der 
dunklen Jahreszeit, ihre Tochter 
alleine auf den letzten Bus um ca. 
20.25 Uhr Richtung Todtnau an 
die ca. 300 m entfernte Haltestelle 
schicken um dort auf den Bus zu 
warten. Ohne Wartehäuschen , bei 
Schnee und Sturm auf der Stra-
ße, ganz alleine – für mich eine 
Horrorvorstellung. Wer im Winter 
bei Sturm und Schnee schon über 
Halde gefahren ist, weiß wovon 
ich spreche. Bei Schneestürmen 
und Nebel kann man die Fahrbahn 
kaum noch erkennen. Und nicht 
umsonst muss die Straße im Winter 
wegen Schneeverwehungen aufge-
fräst werden. 

Außerdem entstehen diese Fahr-
planverspätungen und chaotischen 
Verkehrsverhältnisse nicht erst an 
der Haltestelle Halde. An schönen 
Wintertagen beginnt dies schon 
am Notschrei. Vom Parkplatz 
Notschrei stehen Autos links und 
rechts auf der Straße bis zum 
Haldenköpfle. Auf der Straße 
marschieren dann die Autobesitzer 
mit Skiern bewaffnet zum Skilift 
Haldenköpfl e oder auf die Loipe 
am Notschrei. Für den Busverkehr 
kein leichtes Durchkommen und 
bei Gegenverkehr bedeutet dies für 

alle noch mehr Aufmerksamkeit. 
Bestimmt sind nicht nur die 

Verkehrsverhältnisse an der Halte-
stelle Halde an den Verspätungen 
schuld. Im Winter benutzen ja vor 
allem Ski- und Snowboardfahrer, 
Langläufer und Winterwanderer 
diese beliebte Strecke. Und es 
dauert nun mal länger wenn an 
den Halte stellen die Fahrgäste 
aussteigen und jeder erst sein 
Sportgerät im Stauraum unten im 
Bus gefunden und ausgeladen hat 
und andere wiederum einladen und 
einsteigen wollen. 

Mit dieser Maßnahme die Halte-
stelle Halde nicht mehr anzufahren, 
werden gerade die bestraft, die auf 
den ÖPNV angewiesen sind, wie 
Mitarbeiter des Hotels Halde oder 
ältere Mitmenschen, die nicht mehr 
so mobil sind. Oder auch Fahrgäste 
die aus umweltpolitischer Sicht das 
Auto stehen lassen und auf den 
ÖPNV umsteigen. 

Ich denke das ist wohl das 
verkehrte Signal, das hier gesetzt 
wird. Wildparker werden geduldet 
und die anderen sollen sehen wie 
sie an Ort und Stelle kommen. 
Durch diese Maßnahme werden 
es bestimmt nicht weniger Autos 
im Bereich Halde, Hofsgrund und 
Richtung Notschrei. 

Das Gegenteil wird der Fall 
sein. Hier ist das Landratsamt 
und die Polizei in der Pfl icht, die 
Situation zu entspannen, um für die 
Busfahrer bessere Bedingungen zu 
schaffen. In Freiburg darf man ja 
schließlich auch nicht parken wo 
man gerade will, ohne mit Konse-
quenzen zu rechnen.

Es wäre wünschenswert eine 
Lösung miteinander zu fi nden und 
diese sollte nicht auf Kosten des 
ÖPNV gehen und den Menschen 
die darauf angewiesen sind, um 
zur Arbeit zu kommen oder um 
das Leben im Alter noch etwas 
Lebenswerter zu machen oder um 
einfach einen schönen Tag auf dem 
Schauinsland zu verbringen.

Erika Melch, per eMail

Zu unserem Bericht „Haltestelle am Hotel Halde wird nicht mehr 
angefahren“ in der Ausgabe vom 11. 11. 2015 erreichte uns folgende 
Leserzuschrift: 

Über neueTrainings-Shirts kann sich die 2. Mannschaft der aktiven der Spvgg Buchenbach freuen. 
Möglich gemacht hat dies eine großzügige Spende der HUK- Coburg. Das Bild zeigt Spieler und Trai-
ner sowie Gernot Sackmann, Vertrauensmann HUK – Coburg (2. von rechts) und Vorstand Hubert 
Schneider der Spvgg. (rechts) Die Spvgg Buchenbach bedankt sich für die Unterstützung.

Foto: privat

Oberried-Zastler (u.) Beim diesjährigen Königsschießen des Schütz en verein Zastler wurde wieder 
traditionell auf den aus Holz angefertigten Adler geschossen. Daraus resultierten nach einem geselligen 
Nachmittag das neue Königspaar Annette Sandmann und Hubert Sandmann. Bei dem von der Jugend 
separat durchgeführten Königsschießen setzte sich Julia Zähringer als neue Jugendschützenkönigin 
durch, 1. Prinz wurde Marco Wolf und 2. Prinz Lukas Walter.
Unser Bild zeigt von links nach rechts Oberschützenmeister Heinz Schlupf, Schützenkönigin Annette 
Sandmann, Jugendschützenkönigin Julia Zähringer und Schützenkönig Hubert Sandmann.

Foto: privat

Kunzenhofer 
Aktionstag
Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 21. November, lädt der Lern-
ort Kunzenhof, Littenweilerstr. 
25a in Littenweiler zum letzten 
Aktionstag in diesem Jahr ein. 
Beginn ist um 14.00 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Hofrundgang. 
Es gibt wieder viele verschiedene 
Arbeiten, bei denen man sich nach 
Lust und Laune und nach Fähig-
keiten und Vorlieben einbringen 
darf. Kinder, Groß und Klein, 
sind ganz besonders willkommen 
unter der Betreuung ihrer Eltern 
mitzuhelfen und dabei zu sein. Ab 
17.00 Uhr werden die Teilnehmer 
den Nachmittag am Holzofen in 
der Werkstatt beim gemeinsamen 
Vesper gemütlich ausklingen 
lassen. Es soll für alle eine bun-
te vegetarische Herbst-Suppe 
geben, für die gebeten wird, ein 
Bio-Gemüse mitzubringen. Auch 
Beiträge zu oder nach der Suppe 
sind willkommen – für Getränke 
ist gesorgt. Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 6 37 26 oder per Mail: 
post@kunzenhof.de.

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 
dem 22. November, von 14.00 bis 
17.00 Uhr, lädt der SV Kirchzarten 
zu einem Kinderturnnachmittag 
in die Sporthalle des Schulzent-
rums Kirchzarten ein.

Die Turnabteilung lädt Kinder 

von 1½ Jahren bis ins Grundschul-
alter in Begleitung ihrer Familien 
zu einem abwechslungsreichen 
Nachmittag ein, bei dem sie die 
Gerätelandschaften erobern und 
bei verschiedenen Mit-Mach-
Angeboten ihre Geschicklichkeit 

testen können.
Die Aufsichtspflicht liegt bei 

den Eltern. Die Turnhalle darf nur 
mit Sportschuhen, Turnschläpp-
chen oder „warmen Socken“ be-
treten werden. Für Kaffee, Kuchen 
und Wienerle ist gesorgt.

Über eine rege Teilnahme an dem 
vergnüglichen Mit-Mach-Nachmit-
tag würde sich das Kinderturn-Team 
sehr freuen! Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Spenden ins Turnschwein 
sind willkommen, sie kommen der 
Kinderturn arbeit zugute!

SV Kirchzarten: Kinderturnnachmittag
Dreisamtäler Telefon: 07661-3553

info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
25. November
2. + 9. + 16. + 23. Dezember

St. Märgen (u.) Unfälle oder 
schwere Erkrankungen gehören 
zum Alltag, dank modernster 
Hochleistungsmedizin können 
viele Menschen jedoch gerettet 
und geheilt werden. Fast immer 
werden dabei auch lebensrettende 
Blutspenden benötigt. Gerade im 
Herbst wächst der Bedarf an Blut 
schneller als die Zahl der Spenden, 
denn zu Beginn der dunklen Jahres-

zeit nimmt die Zahl der Unfälle zu. 
15.000 Blutspenden werden täg-

lich in Deutschland benötigt um die 
lebenswichtige Blutversorgung der 
Patienten in den Krankenhäusern 
zu gewährleisten. Das Deutsche 
Rote Kreuz bittet daher dringend 
um eine Blutspende am Donners-
tag, dem 26. November, von 15.30 
bis 19.30 Uhr in der Schwarzwald-
halle St. Märgen, Sportplatz 1.

Blut spenden kann jeder Ge-
sunde von 18 bis zur Vollendung 
des 71. Lebensjahres, Erstspender 
dürfen jedoch nicht älter als 64 
Jahre sein. Damit die Blutspende 
gut vertragen wird, erfolgt vor der 
Entnahme eine ärztliche Unter-
suchung. 

Die eigentliche Blutspende 
dauert nur wenige Minuten. Mit 
Anmeldung, Untersuchung und 

anschließendem Imbiss sollten 
Spender eine gute Stunde Zeit 
einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. Bitte 
zur Blutspende Personalausweis 
mitbringen.

Weitere Infos zur Blutspen-
de sind unter der gebührenfrei-
en DRK-Service-Hotline 0800-
1194911 und auf www.blutspende.
de erhältlich.

DRK-Blutspendedienst bittet um Blutspenden

Freiburg (rs.) Jeder kann hel-
fen - Die Blutspendezentrale des 
Universitätsklinikums Freiburg 
im Haus Langerhans, Hugstetter 
Straße 55, sucht BlutspenderInnen 
zwischen 18 und 68 Jahren, be-
sonders dringend Spender mit der 
Blutgruppe 0 Rhesus negativ. Sie 
ist selten und wird häufi g in der 

Notfallversorgung und bei Organ-
transplantationen benötigt.

Das hier gespendete Blut wird 
ausschließlich nach dem Prinzip 
„aus der Region – für die Region“ für 
die Patientinnen und Patienten des 
Uniklinikums Freiburg verwendet. 

Zu jeder Blutspende muss der 
Personalausweis vorgelegt werden, 

bitte auch Impfpass mitbringen.
In der Tiefgarage des Klini-

kums, nur wenige Schritte von 
der Blutspendezentrale entfernt, 
dürfen Spender kostenfrei parken. 
Mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln, Straba-Linie 5 bis Haltestelle 
Friedrich-Ebert-Platz, ist die Blut-
spendezentrale des Uniklinikums 

gut erreichbar. 
Öffnungszeiten: Montag und 
Dienstag, 8.00 bis 15.00 Uhr, Mitt-
woch und Donnerstag 12.00 bis 
19.00 Uhr, freitags und an jedem 1. 
und 3. Samstag von 8.00 bis 13.00 
Uhr. Unter www.blutspende-unikli-
nik.de oder Tel.: 0761 / 270-44 4 44 
weitere Infos zur Blutspende.

Blutspendezentrale Freiburg sucht BlutspenderInnen

Fortbildung
Kfz-Servicetechniker
Freiburg (ga.) Jeder moderne Kfz-
Betrieb hat heute Experten, die sich 
vor allem mit der Elektro nik in den 
Fahrzeugen auskennen. Viele Au-
tomobilhersteller verlangen sogar 
den Nachweis, dass mindestens ein 
Mitarbeiter im Werkstattbereich die 
Fortbildung zum Kfz-Servicetech-
niker abgeschlossen hat. 

Die Gewerbe Akademie Frei-
burg startet am 1. März 2016 
wieder einen Lehrgang zum Kfz-
Servicetechniker, zu dem sich 
Interessenten ab sofort anmelden 
können. In vier Modulen werden 
Service-Kommunikation, Wissen 
zu Fahrzeugsystemen von Bord-
netz über Motormanagement bis zu 
Fahrzeugsicherheits- und Komfort-
systeme vermittelt. Am Ende der 
Fortbildung steht eine anerkannte 
Abschlussprüfung. 

Der Lehrgang ist zertifiziert 
und kann unter bestimmten Vor-
aussetzungen mit der EU-Fach-
kurs-Förderung aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds, aber 
auch auf Bildungsgutschein der Ar-
beitsagentur oder mit dem Meister-
Bafög bezuschusst werden. 

Weitere Infos erteilt die Ge-
werbe Akademie Freiburg, Tel.: 
0761/15250-0 oder unter www.
wissen-hoch-drei.de

Freiburg (u.) Das Katholische und 
Evangelische Stadtdekanat, die 
ACK (Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen Freiburg) und der 
Freiburger Münsterbauverein laden 

am Freitag, dem 27. November, um 
20 Uhr zum Nachtgebet im Freibur-
ger Münster Unserer Lieben Frau im 
Gedenken an die Zerstörung Frei-
burgs am 27. November 1944 ein.

Nachtgebet 
zum Gedenken an die Bombennacht 1944

www.dreisamtaeler.de
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Kirchzarten-Zarten (hr.) Am 
Freitag, dem 20. November, von 
17.00 bis 21.00 Uhr, lädt Erika 
Schweizer und ihre Team zum 
all jährlichen Lichterfest in die 
Gärtnerei Blumen Schweizer, 
Flaunserstr. 8 in Zarten ein. 

Bei Lichterglanz und Weih-
nachtsduft kann man mit leckerem 
Flammkuchen, vom Team selbst 
gebackenen Weihnachtsbrötchen, 
Glühwein und Kinderpunsch 
einen stimmungsvollen Abend in 
vorweihnachtlicher Atmosphäre 
in der Gärtnerei Schweizer ver-
bringen. 

Eine große Auswahl an Ad-
vents dekorationen, Christbaum-
schmuck, Adventskränze und 
vieles mehr wartet auf die Gäste. 

Lichterfest bei Blumen Schweizer

Erika Schweizer freut sich auf das alljährliche Lichterfest und einen 
stimmungsvollen Abend mit zahlreichen Gästen. 

Foto: Gisela Heizler-Ries

Für die kleinen Gäste gibt es eine 
Bastelaktion zum Thema Licht 
und auch in diesem Jahr wird das 
beliebte Schattenspiel für Kinder 
aufgeführt. 

Der Eintritt ist frei, Spenden zu-
gunsten des Kindergartens des BBZ 
Stegen sind willkommen. Auch der 
gesamte Erlös der Bewir tung, die 
von der Gärtnerei Schweizer und 
der Fahrschule Opitz ge spendet 
wurde, wird diesem Kinder garten 
zur Verfügung gestellt. Dort wird 
Stoff zur Gestaltung der Pup-
penecke benötigt und neue Spielsa-
chen für den Außenbereich. Familie 
Schweizer und das gesamte Team 
laden herzlich zum diesjährigen 
Lichterfest ein und freuen sich auf 
zahlreiche Gäste.

Kirchzarten (glü.) „Klar, dass Rot 
immer die Farbe der Advents- und 
Weihnachtszeit ist und bleibt“, 
meint Manfred Kaufmehl auf 
die Frage nach aktuellen Trends, 
„doch Gold, Silber, Weiß und jetzt 
auch Bronze und Rost bieten tolle 
Möglichkeiten für Kränze und Ge-
stecke sowie vielerlei andere ad-
ventliche Accessoires.“ Zu sehen 
sind die vielen unterschiedlichen, 
sehr liebevoll komponierte Blu-
menarrangements auch noch am 
kommenden Sonntag im Laden-
geschäft von Blumen-Kaufmehl 
in Kirchzartens Höfener Straße 17.

„Natürlich Weihnachten“ be-
schreibt der Gärtnerei- und Blu-
men fachgeschäft-Experte Kauf-
mehl eine besondere Art der 
Ad ventsdeko: „Wir haben viel mit 
Holz, Rinde, Moos, Zapfen oder 
anderen Naturmaterialien experi-
mentiert.“ So wurden beispiels-
weise aus den Birkenstämmchen 

Großes Staunen beim „Adventszauber“ 
bei Blumen-Kaufmehl

Adventliche Blumen- und Deko-Ausstellung auch am kommenden Sonntag geöffnet

Eine besondere Art der adventlichen Dekoration bieten die Ständer 
mit Schalen in Rost für Helga und Manfred Kaufmehl. – Trotz aller 
Moderne bleiben der Weihnachtsmann und viele Gestecke und Ac-
cessoires in Rot weiter „in“. Fotos: Gerhard Lück
von der Fronleichnamsprozession 
viele kleine Holzscheiben, die 
sie zu Kerzenständern oder Ad-
ventskränzen verarbeiteten. Bei 
den Kränzen ist die klassische 
runde Form oft vielen modernen 
asymmetrischen Gestaltungen 

gewichen. „Natürlich beachten 
wir auch die gestiegenen Anforde-
rungen an die Sicherheit und den 
Energieverbrauch“, sagte Manfred 
Kaufmehl dem „Dreisamtäler“, 
„und verwenden bei Lichterketten 
oder Elektrobeleuchtung nur noch 

LED-Birnen.“
Seniorchefi n Helga Kaufmehl 

bestätigte einer fragenden Kundin 
guten Gewissens, dass alle Ker-
zen durchgefärbt seien und ihren 
bunten Lichterglanz behalten. Voll 
Freude zeigt sie dem Reporter 
dann im Gewächshaus das „Meer 
von 2.000 Weihnachtssternen“: 
„Seit Mitte Juli wachsen die hier 
unter unserer täglichen Aufsicht 
genau passend zur Adventszeit 
heran.“ Für die interessierten 
Kunden steht sowohl Glühwein als 
auch alkoholfreier Punsch sowie 
leckeres Weihnachtsgebäck und 
Linzertorte bereit. Die können sich 
dann mit einer Spende für die Bür-
gerstiftung Kirchzarten erkenntlich 
zeigen. Der „Adventszauber“ bei 
„Blumen-Kaufmehl“ ist während 
normalen Öffnungszeiten unter 
der Woche und am kommenden 
Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr 
noch zu bewundern.

Waldsee (hr.) Zur Advent- und Weihnachts-Ausstellung unter dem 
Motto „Festliche Zeiten“, laden Jochen Batsch, Geschäftsführerin 
Claudia Frei (rechts) und ihr Team von Freitag, 20. bis Sonntag, 22. 
November, jeweils von 16.00 bis 21.00 Uhr in die Räume Hansjakob-
straße 100 ein. In diesem Jahr erstmals lädt das Team von Batsch 
Floral-Ambiente am Freitagabend von 16.00 bis 21.00 Uhr, zu einem 
stimmungsvollen „Benefi z-Lichterabend“ mit hunderten Kerzen, 
offenem Feuer im Außenbereich sowie kreativer Adventsfl oristik ein. 
Dabei wird es gegen eine Spende zugunsten des Neubaus der Uni-Kin-
derklinik kostenfrei Glühwein, Geldermann Sekt und Selbstgebacke-
nes geben. Näheres zum Projekt unter www.initiative-kinderklinik.
de. Spendendosen sind in den Geschäftsräumen aufgestellt. 
Die Advent- und Weihnachts-Ausstellung ist am Samstag und Sonntag 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet und kann danach bis Weihnachten zu 
den üblichen Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, 9.00 bis 18.30 
Uhr und Samstag, 9.00 bis 14.00 Uhr besichtigt werden.

Foto: Gisela Heizler-Ries

Kirchzarten (glü.) „Man be-
kommt bei dieser Arbeit viel zu-
rück“, ist sich Erika Graf sicher. 
Und deshalb macht sie ab Mitte 
Januar 2016 bei der neuen Be-
treuungsgruppe der Diakonie für 
Menschen mit Demenz im Haus 
Demant mit: „Das ist eine Herzen-
saufgabe für mich.“ Ähnlich sieht 
das Lilo Tritschler, die sich bereits 
seit 2002 für die Begegnung von 
Menschen mit und ohne Behin-
derung in Burg-Höfen engagiert. 
„Ich habe jetzt einen Kurs zur 
Demenzbetreuung bei der Sozi-
alstation mitgemacht“, erklärt die 
ehemalige Kirchzartener Gemein-
derätin, „und möchte meine neuen 
Kenntnisse auch anwenden.“ 
Christel Kehrer leitet das Haus 
Demant und ist auch für das neue 
Betreuungsangebot verantwort-
lich: „Wir haben festgestellt, dass 
der Bedarf vorhanden ist – und das 
ganz besonders ganztags.“

Das Angebot der Diakonie soll 
ab 18. Januar 2016 im Haus De-
mant starten und lädt alle Betroffe-
nen aus dem Dreisamtal bis hinauf 
nach St. Märgen und St. Peter ein. 
Immer dienstags und donnerstags 
von 9:30 bis 16:30 Uhr können bis 
zu acht Demenzkranke nach Burg 
kommen. Sie werden abgeholt 
und wieder heimgefahren. Für die 
Mittagsruhe ist extra ein Raum mit 
Liegen ausgestattet. „Wir hätten 
besonders gerne Männer“, erklärt 

Kehrer, „denn wir haben mit unse-
rer Werkstatt und dem Kräutergar-
ten ein handfestes Angebot für sie.“ 
Wichtig sei der klar strukturierte 
Tagesablauf: „Um 9.30 Uhr be-
ginnen wir mit Kaffee und Zeitung 
vorlesen, Geschichten erzählen, 
Gemeinschaftsspielen und bereiten 
dann das gemeinsame Mittagessen 
vor.“ Es folge nach dem Essen die 
Ruhezeit, der sich dann wieder 
Aktivitäten wie Spazierengehen, 
Sitzgymnastik oder Biografie-
Arbeit nach dem Motto „Früher“ 
anschlössen. Christa Meiereder, 
ausgebildete Krankenschwester, 
betont: „Es ist wichtig, spontan 
auf jede Situation zu reagieren und 
schauen, was möglich ist.“

Martina Hog aus Buchenbach 
bringt in die Arbeit mit Demenz-
kranken ihre Erfahrungen als 
Alltagsbegleiterin im Oskar-Saier-
Haus ein: „Da hatten wir viel 
Spaß.“ Alle acht Teammitglieder 
sind sich einig, dass sie mit den 
zweimal je Woche stattfi ndenden 
Tagesgruppen auch den Angehö-
rigen eine große Hilfe anbieten: 
„Die sind sonst 24 Stunden rund 
um die Uhr gefordert und können 
so ein paar Stunden durchatmen.“ 
Interessenten können sich gerne 
an Christel Kehrer vom Haus 
Demant, Tel.: 07661 / 90 53 12 
wenden, die dann auch Informa-
tionen zur Finanzierung über die 
Pfl egeversicherung geben kann.

Demenzbetreuung als „eine 
Herzensaufgabe für mich“
Diakonie beginnt 2016 mit Betreuungsgruppe für 

Menschen mit Demenz im „Haus Demant“

Das Team für die Betreuungsgruppen für Demenzkranke im Haus 
Demant ab Januar 2016 steht. Jetzt können sich Interessenten gerne 
anmelden. Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) Für die Be-
treuung von Menschen mit einer 
dementiellen Erkrankung haben 
sich 18 Frauen und Männer aus dem 
Dreisamtal qualifi ziert. Sie nahmen 
jetzt nach Abschluss des Qualifi zie-
rungskurses stolz ihre Zertifi kate 
entgegen, die ihnen Kursleiterin 
Annette Bergdolt gemeinsam mit 
der Koordinatorin für die ambulante 
Altenhilfe im Kreis-Caritasverband 
Renate Brender überreichte. In dem 
zwanzigstündigen Kurs wurden die 
Teilnehmenden darauf vorbereitet, 
mit den Anforderungen, die eine 
dementielle Erkrankung mit sich 
bringt, umzugehen.

In einem Abschluss-Fachge-

Für Betreuung Demenzkranker qualifi ziert
Caritasverband und Sozialstation stellen sich der wachsenden Herausforderung

spräch zeigten die Teilnehmenden, 
was sie gelernt hatten. Vertrauens-
bildung sei wichtig. Dazu müsse 
die Biografie des zu Betreuen-

den bekannt sein, um Bezug auf 
sein Leben zu nehmen. Erfahren 
wurde auch, dass der Austausch 
im Team und eine kontinuierli-

che Fortbildungsbereitschaft den 
Begleitenden eine wichtige Un-
terstützung ist. Nach dem Kurs 
gehen die Teilnehmenden nun in 
unterschiedliche Felder der sozia-
len Betreuung, beispielsweise bei 
der Sozialstation Dreisamtal oder 
beim Caritasverband. Sie arbeiten 
dort in Betreuungsgruppen oder 
in häuslicher Einzelbegleitung 
und erhalten die Möglichkeit, 
an Fortbildungsveranstaltungen 
teilzunehmen. Die Kurse werden 
seit drei Jahren im Dreisamtal vom 
Kreis-Caritasverband in Kooperati-
on mit der Sozialstation angeboten. 
Der nächste Kurs fi ndet im Herbst 
2016 statt.

Voll Freude präsentieren die Kursteilnehmenden ihr erlangtes Zer-
tifi kat. Foto: Privat

Kirchzarten (de.) „Unser Herbst-
blatt“, die Seniorenzeitung des 
Oskar-Saier-Hauses, kann in die-
sem Monat auf hundert Ausgaben 
zurückschauen. Die erste Ausgabe 
des vierteljährlich erscheinenden 
Blattes wurde im Jahre 1992 her-
ausgebracht.

Die Jubiläumsausgabe war An-
lass für die ehrenamtliche „Chef-
redak teurin“ Dorothea Majer Revue 
passieren zu lassen, worüber in all 
den Jahren geschrieben wurde. Es 
war oftmals ein buntes Allerlei, wie 
Blütenfahrten an den Kaiserstuhl, 
Veranstaltungen im Haus, persön-
liche Erlebnisse der Bewohner 
aus Kriegszeiten, die Arbeit der 
Hospizgruppe über das berichtet 
wurde. Aber es gab auch große 
Ereignisse wie die Verleih ung der 
Goldenen Ehrennadel der Gemein-
de Kirchzarten an Rita Bank, die 

sich seit 1958 
ehrenamtlich 
im Altenheim 
engagierte.

A u c h  a l s 
p r o m i n e n t e 
Besuch er wie 
der ehemalige 
Minister Nor-
bert Blüm samt 
Le ibwäch te r 
und gepanzerter 
Limousine im 
Pflegeheim zu 
Gast war, wa-
ren die Repor-
ter des Herbst-
blattes dabei. 

Und natür-
lich wurde auch 
der Verkauf des 
damals kreisei-
genen Heimes 

an  den  Ca -
ritasverband 
B r e i s g a u -
Hochschwarz-
wald 2004, die 
Gründung des 
Fördervereins 
2006, der Ab-
riss des Pfle-
geheims 2008 
und die Ein-
weihung des 
Neubaus 2011 
journalistisch 
vom „Herbst-
blatt“ begleitet.

G e n a u s o 
wie es perso-
nellen Wechsel 
in der Heim- 
und Pf lege-
dienstleitung 
gab –  Josef 

Glaser wurde 2012 in den Ruhe-
stand verabschiedet, heute leitet 
Raphael Kirchherr die Einrichtung 
– so veränderte sich auch das Re-
daktionsteam. 

Lange Zeit waren die Beiträge 
von Klara Walter, die für den Hu-
mor zuständig war und immer einen 
neuen Witz auf Lager hatte, fast 
nicht aus der Zeitung wegzudenken. 
Dieses Genre übernahm nach ihrem 
Tod Lilo Wunderle mit „Lilo’s 
Lachparade“. Heute prägen Ulrike 
Stein mit ihren Gedichten, Ingeborg 
Goldau als „rasende Reporterin“, 
Wolfgang Bensching und natürlich 
die Chefredakteurin Dorothea Ma-
jer das Blatt. Das „Herbstblatt“ ist 
offen für freie Mitarbeiter, wer Lust 
hat, kann die Seniorenzeitung mit 
eigenen Beiträgen bereichern. Wer 
selbst nicht mehr schreiben kann, 
bekommt Hilfe!

Dorothea Majer, ehrenamtliche 
„Chefredakteurin“ von „Unser 
Herbstblatt“, der vierteljährlich 
erscheinenden Seniorenzeitung des 
Oskar-Saier-Hauses mit der hun-
dertsten Ausgabe.

Bild: Dagmar Engesser

Oskar-Saier-Haus:

„Unser Herbstblatt“ feiert hundertste Ausgabe!

Buchenbach (u.) Das Altenwerk 
Buchenbach lädt am Donnerstag, 
3. Dezember, zur Adventsfeier 
ein. Beginn ist um 14.00 Uhr 
mit dem Rosenkranz. Um 14.30 
wird Eucharistie gefeiert, danach 

gemütliches Beisammensein im 
Pfarrsaal, mit musikalischer Un-
terhaltung durch den Buchen-
bacher „Viergesang“. Auch der 
Nikolaus wird wie jedes Jahr 
vorbeischauen. 

Altenwerk Buchenbach

Adventsfeier

www.dreisamtaeler.de



RIDE2LIVE e.V.
Hansjakobstraße 16
79199 Kirchzarten

www.ride2live.de

Nichts ist chancenlos – Sport und Natur können eine große Hilfe sein, um sich auch in schweren Zeiten etwas mehr Lebensqualität zu erhalten.Wir wollen Mut machen, das Ziel nicht aus  den Augen zu verlieren und unterstützen Krebs-patienten und Hilfsbedürftige im Dreisamtal und auf den umliegenden Höhen – schnell und direkt, insbesondere finanziell.
Kontakt > info@ride2live.de

RIDE   2LIVE

Helferkreis für Flüchtlinge Kirchzarten
www.kirchzarten.de/de/meldungen/?id=40
Flüchtlingen das Einleben in Deutschland erleichtern, sie durch Gespräche und erste Sprachkurse auf die Integration in Deutschland vorbereiten. Unterstützung mit Kleidung, Gebrauchsgegenständen und Fahrrädern. Hilfe bei Behördengängen, Arbeits- und Wohnungs-suche, manchmal einfach nur Gesprächspartner sein. Der Helferkreis unterstützt die hauptamt-lich in der Flüchtlingsarbeit tätigen Mitarbeiter vom Sozialdienst des Landratsamtes, von Caritas und dem Diakonischem Werk mit Rat und Tat.Kontakt > Gemeinde KirchzartenHelferkreis für Flüchtlingew.arndt@kirchzarten.deTelefon 07661/393-21

Bürgergemeinschaft Oberried e.V.

c/o Franz-Josef Winterhalter

Vörlinsbachstraße 1

79254 Oberried

www.buergergemeinschaft-oberried.de

Unser Ziel ist, in der Gemeinde bestehende und 

entstehende gesellschaftliche Aufgaben und 

Notlagen durch solidarisches, generationen-

übergreifendes bürgerschaftliches Engagement 

zu bewältigen. Unsere Angebote richten sich an 

alle Generationen. 

Aktuell beschäftigen wir uns mit den Themen 

Ursulinenhof, Alltagsbegleitung, Betreuungs-

gruppe, Beraten, Fahren & Mitfahren,

Tauschen & Vermitteln.

Kontakt > Franz-Josef Winterhalter

vorstand@bg-oberried.de 

Telefon 07661/912168

Wir lassen Sie nicht hängen!

Sie suchen Hilfe und wissen nicht, wohin? Sie benötigen Beratung zu Themen wie Schwangerschaft, Wohngeld, Pflegeversicherung, Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder Wohnen im Alter? 

Ihre Familie braucht Hilfe wegen der schweren Erkrankung oder Behinderung eines Kindes? Sie pflegen zu Hause einen Angehörigen mit Demenz, sind am Ende Ihrer Kräfte und wissen nicht 

mehr weiter? Sie sind in einer Notlage, für die keine staatliche Einrichtung sich zuständig fühlt? Sie brauchen eine Hilfe im Haushalt oder suchen kostengünstige Ferienangebote für Ihre Kinder? 

Sie möchten sich vielleicht ehrenamtlich engagieren, wissen aber noch nicht genau, wo? Und Sie möchten Hilfe oder Antworten auf Ihre Fragen möglichst hier im Dreisamtal finden? 

Das „Netzwerk für Gutes“ ist ein Verbund von Einrichtungen und Organisationen im Dreisamtal, die alle im Sozial- oder Gesundheitsbereich und auf ehrenamtlicher Basis tätig sind, um Hilfesuchen-

den möglichst schnell und unbürokratisch helfen zu können.

Netzwerk Diakonie 

im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 

Am Fischerrain 1

79199 Kirchzarten

www.diakonie-breisgau-hochschwarzwald.de

Menschen die durch Krankheit, Alter oder 

Behinderungen nicht mehr in der Lage sind, ihr 

Leben selbstständig zu gestalten, können 

eine rechtliche Betreuung erhalten. Wir bieten 

Information und Hilfe für Angehörige, die 

eine Betreuung von Familienangehörigen über-

nehmen. Wir informieren zu den Themen 

Vorsorgevollmachten, Betreuungs- und Patien-

tenverfügungen. Wir suchen engagierte 

Menschen, die ehrenamtlich Betreuungen 

führen möchten.

Kontakt > Katrin Dybbert

Bahnhofstraße 36 | 79199 Kirchzarten

katrin.dybbert@dwnetzwerk.de

Telefon 07661/9895540

Dorfhelferinnenwerk Sölden

Station Dreisamtal

www.dorfhelferinnenwerk.de

Ihre Familie braucht Hilfe? 

Sie sind im Krankenhaus oder in Kur, krankge-

schrieben zu Hause, Voll- oder Teilzeit Hausfrau 

oder Hausmann?

Sie haben ein Kind unter 12 (ggfs. 14) Jahren 

oder ein behindertes Kind zu versorgen?

Und Sie sind freiwillig oder pflichtversichert.

Dann haben Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin.

Sie benötigen eine Verordnung über Haushalts-

hilfe Ihres Arztes – dann können wir Ihre Familie 

betreuen!

Kontakt > Barbara Nordfeld

Einsatzleitung Station Dreisamtal

Telefon 07661/7077

barbara.nordfeld@web.de

Dorfhelferinnenwerk Sölden

Station Dreisamtal

www.dorfhelferinnenwerk.de

Ihre Familie braucht Hilfe? 

Sie sind im Krankenhaus oder in Kur, krankge

schrieben zu Hause, Voll- oder Teilzeit Hausfrau 

oder Hausmann?

Sie haben ein Kind unter 12 (ggfs. 14) Jahren 

oder ein behindertes Kind zu versorgen?

Und Sie sind freiwillig oder pflichtversichert.

Dann haben Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin.

Sie benötigen eine Verordnung über Haushalts

hilfe Ihres Arztes – dann können wir Ihre Familie 

betreuen!

Kontakt >
Einsatzleitung Station Dreisamtal

Telefon 07661/7077

barbara.nordfeld@web.de

Kinder- & Jugendbüro Kirchzarten

Talvogteistraße 12  

79199 Kirchzarten

www.jugendarbeit-kirchzarten.de

Du hast Probleme (Schule, Freunde, Familie, 

Polizei) und weißt nicht weiter? 

Du hast keine Idee, was Du in der Freizeit 

machen kannst? Oder stehst Du kurz vor dem 

Schulabschluss & bist ratlos wie es weiter 

gehen soll? Das Kinder- & Jugendbüro unter-

stützt Kinder und Jugendliche als Berater und 

Begleiter in allen Lebenslagen. Gerne unter-

stützen wir Dich bei der Realisierung von Ideen 

und Interessen.

Kontakt > Natalia-Anna Rozpiorska,

Kommunale Jugendreferentin

n.rozpiorska@kirchzarten.de

Telefon 07661/393-62

Kinder- & Jugendbüro Kirchzarten

Talvogteistraße 12  

79199 Kirchzarten

www.jugendarbeit-kirchzarten.de

Du hast Probleme (Schule, Freunde, Familie, 

Polizei) und weißt nicht weiter? 

Du hast keine Idee, was Du in der Freizeit 

machen kannst? Oder stehst Du kurz vor dem 

Schulabschluss & bist ratlos wie es weiter 

gehen soll? Das Kinder- & Jugendbüro unter

stützt Kinder und Jugendliche als Berater und 

Begleiter in allen Lebenslagen. Gerne unter-

stützen wir Dich bei der Realisierung von Ideen 

und Interessen.

Kontakt >

Kommunale Jugendreferentin

n.rozpiorska@kirchzarten.de

Telefon 07661/393-62

Bürgergemeinschaft Oberried e.V.

c/o Franz-Josef Winterhalter

Vörlinsbachstraße 1

79254 Oberried

www.buergergemeinschaft-oberried.de

Unser Ziel ist, in der Gemeinde bestehende und 

entstehende gesellschaftliche Aufgaben und 

schrieben zu Hause, Voll- oder Teilzeit Hausfrau 

Dann haben Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin.

Sie benötigen eine Verordnung über Haushalts-

hilfe Ihres Arztes – dann können wir Ihre Familie 

Emanuel und Elisabeth Weißköppel-Stiftung

c/o Jugendbüro Kirchzarten

Talvogteistraße 12, 79199 Kirchzarten

www.weisskoeppel-stiftung.de

Förderung der sozialen Anliegen von Kindern, 

Jugendlichen und deren Familien in 

Kirchzarten, nach Möglichkeit rasch und ohne 

ein bürokratisches Verfahren. 

Wir helfen durch einmalige oder regelmäßige 

Zuwendungen für Einzelpersonen und Familien 

mit geringem Einkommen und/oder durch  

Unterstützung von Maßnahmen der Kinder- 

und Jugendhilfe.

Kontakt > Natalia-Anna Rozpiorska

(Kinder- und Jugendbüro Kirchzarten)

n.rozpiorska@kirchzarten.de 

Telefon 07661/393-62

Miteinander Stegen e.V. 

Dorfplatz 14

79252 Stegen

www.miteinander-stegen.de

Miteinander die sozialen Aufgaben in der 

Gemeinde Stegen wahrnehmen durch ein 

bürgerschaftliches Hilfsnetz. Die Zielsetzung 

des Vereins ist die Förderung mildtätiger 

Zwecke (Weihnachtswunschaktion, Sozialfonds) 

sowie der Alten-, Behinderten-, Kinder- und 

Jugendhilfe.

Vermittlung von ehrenamtlicher Nachbar-

schaftshilfe und bei regelmäßigem Hilfsbedarf 

von AlltagsbegleiterInnen.

Kontakt > Brigitte Schork, 

netzwerk@miteinander-stegen.de, 

Telefon 07661/908206 und 

Sebastian Vogl, vogl@miteinander-stegen.de, 

Telefon 07661/932387

Zwecke (Weihnachtswunschaktion, Sozialfonds) 

schaftshilfe und bei regelmäßigem Hilfsbedarf 

Sebastian Vogl, vogl@miteinander-stegen.de, 

LABYRINTH – Wohn- und 
Lebenshilfe für Menschen 
mit Demenz e.V.
Postfach 0903
79009 Freiburg

www.labyrinth-freiburg.de

Die Selbsthilfe-Initiative LABYRINTH hat 
in Kirchzarten-Burg (Birkenhof) und in Ebnet  2 Wohngemeinschaften für je 8 an Demenz  erkrankte Menschen gegründet. Ambulante 
Pflegedienste sorgen dort rund um die Uhr  
für professionelle Pflege und individuelle  
Betreuung. Die WGs sind offen und dankbar für ehrenamtliche Unterstützung und Beglei-tung: Engagierte sind herzlich willkommen!
Kontakt > Norbert Gehlen
Mitglied des Vorstands
n-gehlen@web.de
Telefon 07661/904500

Helferkreis für Flüchtlinge Kirchzarten
www.kirchzarten.de/de/meldungen/?id=40
Flüchtlingen das Einleben in Deutschland erleichtern, sie durch Gespräche und erste Sprachkurse auf die Integration in Deutschland vorbereiten. Unterstützung mit Kleidung, Gebrauchsgegenständen und Fahrrädern. Hilfe bei Behördengängen, Arbeits- und Wohnungssuche, manchmal einfach nur Gesprächspartner sein. Der Helferkreis unterstützt die hauptamtlich in der Flüchtlingsarbeit tätigen Mitarbeiter vom Sozialdienst des Landratsamtes, von Caritas und dem Diakonischem Werk mit Rat und Tat.Kontakt > Gemeinde KirchzartenHelferkreis für Flüchtlingew.arndt@kirchzarten.deTelefon 07661/393-21

Caritasverband für den Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald e.V.

Alois-Eckert-Straße 6 | 79111 Freiburg

www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Wir helfen vorrangig Menschen, die in ihrem

persönlichen Umfeld oder in den sozialen

Sicherungssystemen keine ausreichende Hilfe 

finden, unabhängig von Herkunft, Staats-

angehörigkeit,Religion, Aufenthaltsstatus.

•	Ambulante,	teil-	und	stationäre	Altenh
ilfe,

•	Caritassozialdienste	•	Gemeindepsychiatrische		

	 Dienste	–	Behindertenhilfe	•	Migrationsdienste

•	Psychologische	Beratung	für	Eltern
,	Kind,	 

 Jugendliche

Kontakt > Gabriele Zeisberg-Viroli  

Beratungsstelle für ältere Menschen und 

Angehörige, Telefon 07661/391-114

Albert-Schweitzer-Straße 5, 79199 Kirchzarten

Caritasverband für den Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald e.V.

Alois-Eckert-Straße 6

www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Wir helfen vorrangig Menschen, die in ihrem

persönlichen Umfeld oder in den sozialen

Sicherungssystemen keine ausreichende Hilfe 

finden, unabhängig von Herkunft, Staats-

angehörigkeit,Religion, Aufenthaltsstatus.

•	Ambulante,

•	Caritassozialdienste

	 Dienste
•	Psychologische

Jugendliche

Kontakt >
Beratungsstelle für ältere Menschen und 

Angehörige, Telefon 07661/391-114

Albert-Schweitzer-Straße 5, 79199 Kirchzarten

Bürgerstiftung KirchzartenTalvogteistraße 12 | 79199 Kirchzartenwww.buergerstiftung-kirchzarten.de
Schnelle und unbürokratische, insbesondere 
finanzielle Hilfe für Kirchzartener Bürgerinnen 
und Bürger. Keine thematischen Begrenzungen, 
auch Projektunterstützung in den Bereichen 
Jugend-, Familien- und Altenhilfe, Bildung, 
Erziehung, Kultur und Sport, Umwelt- und Na-
turschutz. Das Dr. Gremmelsbacher-Hilfswerk 
unterstützt hilfsbedürftige, schwerkranke und 
behinderte Menschen. 
Kontakt > Oliver Trenkle ehrenamtl. Stiftungs-Geschäftsführer

o.trenkle@kirchzarten.deTelefon 07661/393-26

Hospizgruppe Dreisamtal

Albert-Schweitzer-Straße 5

79199 Kirchzarten

www.hospiz-brsg-hochschwarzwald.de

„Wenn Du erlaubst, lass’ mich ein paar Schritte 

mit Dir gehen.“ 
Wir sind Menschen, die ehrenamtlich stationär  

und ambulant tätig sind. Wir begleiten 

schwerstkranke und sterbende Menschen.  

Wir entlasten die Pflegenden und unterstützen 

die Angehörigen, übernehmen dabei aber 

keine Krankenpflege oder hauswirtschaftliche 

Tätigkeiten.

Koordinator Wolfgang Bensching

Telefon 07661/391108 oder 3910

Einsatzleitung Brigitte Eckmann

Telefon 07661/61605 

Übrigens: Wenn Sie etwas übrig haben sollten (zum Spenden, Stiften oder Vererben) – auch dafür finden Sie unter uns die passenden Ansprechpartner.

Diakonisches Werk
Am Fischerrain 1
79199 Kirchzarten

www.diakonie-breisgau-hochschwarzwald.de

Wir sind eine Einrichtung der Freien Wohl-
fahrtspflege und halten in Kirchzarten folgende 
Angebote vor: Allgemeine Sozialberatung, 
Schwangeren- und Familienberatung, 
Begleitung und Betreuung von Menschen 
mit Behinderung, Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Betreute Wohnangebote, Kurvermittlung, 
Verhinderungspflege in Familien.
Wir sind offen für Menschen in Notlagen 
und helfen direkt und persönlich mit Beratung 
und Unterstützung.

Kontakt > Erika Leber
erika.leber@diakonie.ekiba.de
Telefon 07661/93840 

Lions Club Dreisamtal

www.lions-dreisamtal.de

Wir engagieren uns aktiv für die soziale und

kulturelle Entwicklung in unseren Gemeinden

im Dreisamtal und haben uns u.a. die

gezielte wie nachhaltige Unterstützung von

Jugendprojekten zur Aufgabe gemacht. Wir

finanzieren z.B. erfolgreich das KLASSE2000 

Projekt an der Grundschule Kirchzarten, sind 

Hauptsponsor des Jugendkunstpreises in Kirch-

zarten, uvm.

Kontakt > Tobias Bobka

info@lions-dreisamtal.de

Telefon 0761/888 599 815

Miteinander Stegen e.V. 

Dorfplatz 14

79252 Stegen

www.miteinander-stegen.de

Miteinander die sozialen Aufgaben in der 

Gemeinde Stegen wahrnehmen durch ein 

bürgerschaftliches Hilfsnetz. Die Zielsetzung 

des Vereins ist die Förderung mildtätiger 

Zwecke (Weihnachtswunschaktion, Sozialfonds) 

sowie der Alten-, Behinderten-, Kinder- und 

Jugendhilfe.

Vermittlung von ehrenamtlicher Nachbar

schaftshilfe und bei regelmäßigem Hilfsbedarf 

von AlltagsbegleiterInnen.

Kontakt >

www.buergergemeinschaft-oberried.de

Unser Ziel ist, in der Gemeinde bestehende und 

entstehende gesellschaftliche Aufgaben und 

Notlagen durch solidarisches, generationen

übergreifendes bürgerschaftliches Engagement 

zu bewältigen. Unsere Angebote richten sich an 

Aktuell beschäftigen wir uns mit den Themen 

Ursulinenhof, Alltagsbegleitung, Betreuungs

gruppe, Beraten, Fahren & Mitfahren,

Unser Ziel ist, in der Gemeinde bestehende und 

entstehende gesellschaftliche Aufgaben und 

Notlagen durch solidarisches, generationen-

übergreifendes bürgerschaftliches Engagement 

zu bewältigen. Unsere Angebote richten sich an 

Aktuell beschäftigen wir uns mit den Themen 

Ursulinenhof, Alltagsbegleitung, Betreuungs-

Interessenselbstvertretung pflegender Angehöriger Albert-Schweitzer-Straße 5 79199 Kirchzarten
www.ispan.de 

Wir machen auf die Situation von pflegenden Angehörigen in der Öffentlichkeit aufmerksam. Wir sind ein Forum für Angehörige von Pflegebedürftigen, denn Angehörige brauchen eine kraftvolle und wirksame öffentliche Vertretung. Pflegende Angehörige sind Exper-ten in eigener Sache.
Kontakt > Johanna Birkenmeier Telefon 07661/3343 
oder Beratungsstelle 
für ältere Menschen und AngehörigeGabriele Zeisberg-Viroli Telefon 07661/391-114

Diese Seite wurde realisiert mit freundlicher Unterstützung der Gemeinden Kirchzarten, Oberried, Stegen, der Freiburger Druck GmbH & Co. KG und des „Dreisamtälers“. Herzlichen Dank!

RIDE2LIVE e.V.
Hansjakobstraße 16
79199 Kirchzarten

www.ride2live.de

Nichts ist chancenlos – Sport und Natur können eine große Hilfe sein, um sich auch in schweren Zeiten etwas mehr Lebensqualität zu erhalten.Wir wollen Mut machen, das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren und unterstützen Krebs-patienten und Hilfsbedürftige im Dreisamtal und auf den umliegenden Höhen – schnell und direkt, insbesondere finanziell.
Kontakt > info@ride2live.de

Emanuel und Elisabeth Weißköppel-Stiftung

Talvogteistraße 12, 79199 Kirchzarten

www.weisskoeppel-stiftung.de

Förderung der sozialen Anliegen von Kindern, 

Jugendlichen und deren Familien in 

Kirchzarten, nach Möglichkeit rasch und ohne 

Wir helfen durch einmalige oder regelmäßige 

Zuwendungen für Einzelpersonen und Familien 

mit geringem Einkommen und/oder durch 

Unterstützung von Maßnahmen der Kinder- 

 Natalia-Anna Rozpiorska

(Kinder- und Jugendbüro Kirchzarten)

n.rozpiorska@kirchzarten.de 

Netzwerk PflegeBegleitung

Träger: Caritasverband für den Landkreis 

Breisgau-Hochschwarzwald e.V. 

Alois-Eckert-Straße 6 | 79111 Freiburg

www.caritas-breisgau-hochschwarzwald.de

Die Betreuung und Pflege eines Angehörigen 

kann zu einer harten Belastungsprobe werden. 

Angehörige sollen Wertschätzung erfahren  

und sich nicht alleine gelassen fühlen. Beglei- 

tung schafft mehr Lebensqualität. Wir hören zu, 

denken mit, begleiten und unterstützen Sie, 

unentgeltlich, unabhängig und verschwiegen. 

Wir stellen Kontakte zu Beratungsstellen, Pflege- 

diensten, Ämtern und Angehörigengruppen her.

Pflegebegleiter übernehmen keine pflegerischen 

und hauswirtschaftlichen Tätigkeiten.

Kontakt > Elisabeth Geromüller

Pflegebegleiterin, Telefon 07661/6432

Netzwerk PflegeBegleitung

Netzwerk PflegeBegleitung

im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 

LABYRINTH – Wohn- und 
Lebenshilfe für Menschen Lebenshilfe für Menschen 

Interessenselbstvertretung 

Kinder- & Jugendbüro Kirchzarten
Kinder- & Jugendbüro Kirchzarten

Bürgergemeinschaft Oberried e.V.
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IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Kein Stress mehr  
mit den Hausaufgaben

Vortrag mit  
Brigitte Haberda

Kurhaus Kirchzarten 
Donnerstag, 19.11.2015  
20.00 - ca. 21.30 Uhr  
Eintritt 12,– 
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Der Buchtipp

Die Verwilderung des Waldes ist 
ein faszinierender Vorgang. Wolf 
Hockenjos, langjähriger Forst-
amtsleiter in Villingen und passi-
onierter Fotograf, hat 
im Naturschutzgebiet 
Zweribach zwischen 
Freiburg und Villin-
gen-Schwenningen 
über Jahrzehnte hin-
weg beobachtet, was 
dabei verloren geht 
und was damit ge-
wonnen wird. Mit 
seinem Bildband 
"Wo Wildnis ent-
steht" dokumentiert er die na-
türliche Verwilderung in diesem 
Bannwald und stellt mit einzigar-
tigen Bildsequenzen die Verwand-
lung einer Kulturlandschaft über 
Jahrzehnte hinweg dar. 

Wo nicht mehr genutzt und 
gepfl egt wird, verlieren pfl anz-
liche und tierische Kulturfolger 
ihren Lebensraum. Andererseits 
entstehen so Nischen für viele 
Rote-Liste-Arten, die auf Wildnis 
angewiesen sind. Wo einmal in 
die Natur eingegriffen wurde, 
kann sie nie mehr werden, wie sie 
ursprünglich war. 

Die Rückeroberung der Natur 
in „Urwald aus zweiter Hand“ 
hat Wolf Hockenjos von Kin-
desbeinen an festgehalten. Sein 
Buch „Wo Wildnis entsteht“ ist 
ein sehr persönliches Plädoyer 
für das Zulassen von Waldwildnis 
und eine Hommage an seinen 

Vater Fritz Hockenjos, der 1952 
den Anstoß gab, diesen ersten 
Bannwald Badens aus der Taufe 
zu heben und unter Schutz zu stel-

len. Der Bannwald 
Zweribach liegt in ei-
nem felsig-schroffen, 
eiszeitlichen Karkes-
sel, dessen Rodung 
und Besiedlung erst 
vergleichsweise spät 
erfolgt ist. Der Wal-
dexperte Hockenjos 
erzählt vor dem Hin-
tergrund der Sied-
lungs- und Nutzungs-

geschichte im Zweribach auch 
vom Schicksale seiner Bewohner 
im Naturschutzgebiet.

Wolf Hockenjos (*1940) ist in 
St. Märgen aufgewachsen und 
hat in Freiburg Forstwissenschaft 
studiert. Ein Vierteljahrhundert 
lang war er Forstamtsleiter in 
Villingen, jetzt lebt er in Donau-
eschingen. Er ist passionierter 
Fotograf und Autor mehrerer 
Bildtextbände. Das Bannwald- 
und Naturschutzgebiet Zweribach 
kennt er seit seiner Kindheit. Wolf 
Hockenjos ist ausgewiesener 
Waldspezialist und Schwarzwald-
Kenner.
Wolf Hockenjos: Wo Wildnis 
entsteht - Der Bannwald Zweri-
bach im Schwarzwald 2015, Der 
Kleine Buch Verlag, Karlsruhe, 
160 Seiten, 199 Farbabbildun-
gen, gebunden, ISBN 978-3-
7650-8413-3, 34,90 Euro

Buchvorstellungen
im Schwarzwälder Skimuseum
Am Freitag, dem 20. November, um 19.30 Uhr, stellt Wolf Hockenjos 
sein Buch „Wildnis – Verlust oder Gewinn für die Kulturlandschaft?“ 
im Hinterzartener Skimuseum vor. Der Eintritt ist frei. 

Wo Wildnis entsteht
Der Bannwald Zweribach im Schwarzwald 

November
201518. MI.

● KIRCHZARTEN Eucharistiefeier 
mit gestaltet von der Kath. Frau-
engemeinschaft Kirchzarten. An-
schließend besteht die Möglichkeit 
mit Karin Schorpp ins Gespräch zu 
kommen – Thema: „Tamar und wie-
viel Mut braucht das Leben?“ - und im 
Antoniussaal ein feines Frühstück zu 
genießen. Beginn ist um 8.30 Uhr in 
der St. Gallus Kirche.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Gespen-
ster“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 

19 Uhr „am Predigertor“, Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.
● FREIBURG Carmelo de Feo: 
Wünsch dir was! La Signoras Weih-
nachtsshow. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Veranstalter: Vor-
derhaus – Kultur in der Fabrik www.
vorderhaus.de

November
201519. DO.

● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● KIRCHZARTEN Vortrag von Bri-
gitte Haberda: „Kein Stress mehr 
mit den Hausaufgaben“. Beginn ist 
um 19.30 Uhr im Kurhaus Kirchzar-
ten, Dietenbacher Str. 22. Kosten: 12,-
€. Weitere Infos unter Tel. 07661-98 
710. Veranstalter: IAK GmbH – Fo-
rum International
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour von 16.30 bis 
18 Uhr. Gutes Schuhwerk und wet-
terfeste Kleidung erforderlich. Treff-
punkt Haus Silberdistel, Dorfstraße 
11. Anmeldung bis spätestens am Vor-
abend bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 
512 oder per Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: NaTour 
Pur Schauinsland
● HINTERZARTEN Jazzaffair aus 
Freiburg– das sind knapp 20 Frauen, 
die die gesamte Bandbreite des Vocal 
Jazz beherrschen und mit Swing- und 
Latinaakzenten ihren unnachahmli-
chen Sound auf die Bühne bringen. 
Beginn ist um 20 Uhr im Musikhaus 
des Internats und Gymnasiums Birkle-
hof in Hinterzarten/Breitnau. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen 
und würdigen das Erlebte. Nähere In-
fos unter www.birklehof.de
● FREIBURG Filmbeitrag zum The-
ma „Wohnungen Gottes. Die Juden 
von New York“. Prof. Dr. Michael 
Albus ist zu Gast beim „Deutschen 
Verband Frau und Kultur e.V.“ und 
lädt anschließend zu Diskussionen und 
Austausch ein. Beginn ist um 15 Uhr 
im Central-Hotel, Wasserstr. 6. Der 
Eintritt beträgt 5,-€. 
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Scherz, Pre-
stige und Puderstaub“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG  Event-Tour rund 
ums Bier mit dem Titel „Brauhaus, 
Zecher, Gerstensaft“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rat-
hausplatz). Kostenbeitrag 13,50 €, 
ermäßigt 12,50 €. inkl. zwei Getränke. 
Anmeldung erforderlich unter info@
historix-tours.de Restkarten gibt es 
ggf. vor Ort.
● FREIBURG Kabarett mit Mathi-
as Tretter: Selfi e. Beginn ist um 20 
Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. 
Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. Abend-
kasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten 
bei allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Veranstalter: 
Vorderhaus – Kultur in der Fabrik 
www.vorderhaus.de

November
201520. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff. Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661 / 9 361 150

● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 11 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch, Wolf-
gang Rombach unter Tel. 07661 / 90 
53 12
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN/BURG Bauen 
und Wohnen mit Weißtanne – Er-
öffnung Weißtannenraum in der 
Rainhof Scheune. Handwerker, In-
neneinrichter und Architekten gestal-
ten einen Showroom aus Weißtanne 
in der Rainhof Scheune. Näheres hier-
über unter www.schwarz-wald-gut.de 
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN „Österreichische 
Schmankerl“ Leckeres aus öster-
reichischen Regionen zubereiten. Ko-
stenbeitrag: 40,- € zzgl. Lebensmittel-
kosten. Beginn ist um 17.30 Uhr bei 
essen & kochen im Blick, Marktplatz 
3. Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel. 07661 / 98 82 951 oder per Mail: 
kontakt@essenundkochen-kirchzar-
ten.de
 ● ZARTEN Lichterfest bei Blumen 
Schweizer. Beim Genuß von Flamm-
kuchen, Glühwein und Kinderpunsch 
erleben die Besucher einen stim-
mungsvollen Abend in vorweihnacht-
licher Atmosphäre. Beginn ist um 17 
bei Blumen Schweizer, Flaunserstr. 8. 
● STEGEN Gesundheitswandern im 
Dreisamtal. Ca. 2-stündige Tour über 
50-150 Höhenmeter. Treffpunkt ist um 
10 Uhr an der Bushaltestelle Kolleg 
St. Sebastian. Wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk. Anmeldung 
und Infos: Andrea Maria Riegger, 
Tel. 07661 / 90 40 39 oder per Mail: 
wanderagentur-schwarzwald@gmx.
de Veranstalter: Andrea Maria Riegger
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED Schlachtfest auf dem 
Altenvogtshof von 12 bis 22 Uhr. 
Bauernstube geöffnet. Geboten wer-
den Leckereien wie Schlachtplatte, 
geräucherte Bauernbratwurst, Schäu-
fele/Schinken, Schnitzel und Bauern-
vesper. Anmeldung unter Tel. 07661-6 
18 18 oder per Mail: info@altenvogts-
hof.de
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Hexen, Tod und Teufel“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr am 
Hauptportal des Freiburger Münsters. 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

● FREIBURG Event-Tour mit dem 
Titel „Henker, Huren, Lasterleben“ 
mit „Meister Werlin, dem Henker von 
Freiburg“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 20 Uhr am Aufgang Schwa-
bentorsteg (am Schwabentor). Dauer 
ca. 1,5 Std, Erwachsene 7.50 €, er-
mäßigt 6,50 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Kabarett mit Henning 
Venske: Es war mir ein Vergnügen 
– Gemein aber nicht unhöfl ich. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Vorderhaus, 
Habsburgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermä-
ßigt 12,- €. Abendkasse 18,50 € ermä-
ßigt 14,- €, Karten bei allen bekannten 
Vorverkausstellen oder www.reservix.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik www.vorderhaus.de

November
201521. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/BURG Bauen 
und Wohnen mit Weißtanne – Er-
öffnung Weißtannenraum in der 
Rainhof Scheune. Handwerker, In-
neneinrichter und Architekten gestal-
ten einen Showroom aus Weißtanne 
in der Rainhof Scheune. Näheres hier-
über unter www.schwarz-wald-gut.de 
● KIRCHZARTEN/BURG Bogen-
schießen für jedermann. Keine Vor-
kenntnisse nötig. Von 14 bis 15.30 Uhr 
beim Gasthaus Zum Wilden Mann. 
Höllentalstr. Anmeldung erforderlich 
per SMS an Kairos, 0160-91720649. 
Kosten: 15,-€ Erwachsene, 10,-€ Ju-
gendliche (14 bis 18 Jahre).
● KIRCHZARTEN  Kultur im Dorf – 
Das Gigolo Reinhardt-Jazztett. Drei 
Gitarren in der Besetzung: Gigolo 
Reinhardt (Solo u. Rhythmusgitarre), 
Berthold Klein (Sologitarre) und Da-
nietto Mettbach (Solo u. Rhythmusgi-
tarre). Traditioneller Zigeunerjazz in 
Kombination von Jazz, Latin & Bossa. 
Beginn ist um 20 Uhr bei 3sampiano, 
Stegener Str. 17a. Tel. 07661-912 226 
Veranstalter: 3sampiano
● KIRCHZARTEN  Wunschkon-
zert des Musikvereins Kirchzarten: 
„Wünschen – Zuhören – Gewin-
nen“. Dirigent: Michael Schönstein, 
Moderation: Tobias Janz. Beginn ist 
um 20 Uhr. Eintritt inkl. Sektempfang 
ab 19 Uhr. Karten zu 8,-€ bei Mode 
Fuss und Hotel Fortuna. Abendkas-
se: 10,-€. Veranstalter: Musikverein 
Kirchzarten e.V.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 9.30 bis 10.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Kerzengießen 
in der Adventszeit mit echtem Bie-
nenwachs. Für Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn ist um 14 Uhr auf dem Häus-
lemeierhof 1. Anmeldung erforderlich 
unter Tel. 0761-60987. Kosten: 2,50€ 
plus Kerze(n) zwischen 1,- und 5,-€ 
je nach Größe. Veranstalter: NABU 
Dreisamtal 
● OBERRIED Schlachtfest auf dem 
Altenvogtshof von 12 bis 22 Uhr. 
Bauernstube geöffnet. Geboten wer-
den Leckereien wie Schlachtplatte, 
geräucherte Bauernbratwurst, Schäu-
fele/Schinken, Schnitzel und Bauern-
vesper. Anmeldung unter Tel. 07661-6 
18 18 oder per Mail: info@altenvogts-
hof.de
● OBERRIED Konzert: ohrwürmer 
– a cappella live! Ein bunt gemischtes 
Programm wird geboten. Dazu gehört 
auch das Finger-Food-Buffet mit lek-
keren kulinarischen Köstlichkeiten – 
alles inclusive! Karten im Vorverkauf 
zu 15,-€, Abendkasse: 17,-€  inkl. 
Buffet. Beginn ist um 20.30 Uhr in 
der Klosterschiire. Einlass ab 20 Uhr). 
Veranstalter: MGV Oberried
● EBNET Atmonare Botschaften 
– eingebettet in Naturmusik sowie 
Lyrik der be- und getroffenen Städ-
te. Jochen Fassbender/Köln - Gesang 
der Steine, Barna Deri/Budapest – der 
Klang des Metalls, Jörg A. Kuenzer/
Freiburg – der Klang der Naturhörner, 
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alice
im Wunderland

EINE 
TRAUMREISE

FÜR DIE GANZE
FAMILIE

28.11.15 & 29.11.15
KURHAUS KIRCHZARTEN – 16 UHR

ALLE INFOS UNTER:

EINE SCHÜLERAUFFÜHRUNG DER  
BALLETTSCHULE CUBAS

alicealicealicealicealicealice
im Wunderlandim Wunderlandim Wunderlandim Wunderland

EINE 
TRAUMREISE

FÜR DIE GANZE
FAMILIE

EINE SCHÜLERAUFFÜHRUNG DER 

WWW.BALLETTSCHULE-CUBAS.DE

Gasthaus 
Zum Wilden Mann

Fam. Kunitzky & Beysel – Tel. 07661 / 4481
Höllentalstraße 25 – 79199 Kirchzarten-Burg

Am 21. und 22. November 

Schlachtplatte

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Ihre Familie Rettich

In vor weihnachtlicher  
Atmosphäre bieten wir  

knusprigen Gänsebraten, 
Wildspezialitäten und 

ausgesuchte Speisen an.

Bahnhofstr. 16 • Kirchzarten
Tel. 0 76 61/40 13

Oberried (glü.) Am 1. September 
1715 ging in Europa eine Epoche 
zu Ende. Louis XIV. hatte 57 
Jahre lang Frankreich regiert und 
gleichzeitig ganz Europa politisch 
und kulturell völlig neu geformt. 
Die Musik seines Hofes spiegelt 
dieses Zeitalter auf vielfältige 
Weise. Dem „größten König“ 
war es ungemein leicht gefallen, 
die besten Musiker der Zeit an 
seinen Hof zu binden und einen 
sehr speziellen Stil entwickeln zu 
lassen. Er repräsentierte die Grazie 

des Tanzes sowie die distinguierte 
Attitüde der stilisierten franzö-
sischen Hofkultur. Musikalische 
Darbietungen waren im Leben des 
Königs allgegenwärtig. Sie waren 
eine klangvolle Demonstratio-
nen seiner alles überstrahlenden 
Herrschaft und intonierten seinen 
Anspruch auf uneingeschränkte 
Macht: Repräsentative Freiluft-
Festmusiken für große Streicher- 
und Bläserensembles, spektakulä-
re Ballettopern, bei denen sich der 
König oft selbst als ausgezeich-

Im Licht des Sonnenkönigs
Beim „Konzert im Kloster“ jetzt Kammermusik zum 300. Todesjahr von Louis XIV

neter Tänzer bewundern ließ, und 
prächtige Kirchenmusiken.

Zu diesen öffentlichen Darbie-
tungen kamen auch jene kleinen 
Kammerkonzerte, die der König 
in seinen Gemächern zelebrieren 
ließ. Musik aus diesen inners-
ten Gemächern von Versailles, 
wo sich Louis XVI. gleichsam 
als „Privatperson“ inszenierte, 
hat die „Camerata Köln“ für 
das Programm in Oberried zum 
300. Todesjahr des Sonnenkönigs 
zusammengestellt. Sie ist am 
Sonntag, 22. November 2015 um 
19 Uhr in der Wallfahrtskirche 
Mariae Krönung Oberried in der 
Reihe „Konzert im Kloster“ zu 
hören. Die „Camerata Köln“ sind: 
Michael Schneider, Blockflöte, 
Traversfl öte; Karl Kaiser, Travers-
fl öte; Rainer Zipperling, Viola da 
Gamba, Violoncello und Sabine 
Bauer, Cembalo. 

Der Eintritt kostet 16.- Euro. 
Kartenvorverkauf und Reservie-
rung bei der Tourist-Info Dreis-
amtal, Kirchzarten, Hauptstraße 
24, Tel.: 07661 / 907980 sowie an 
der Abendkasse eine Stunde vor 
Konzertbeginn. Mehr Infos gibt 
es auch unter www.konzert-im-
kloster.de in Web.

Die „Camerata Köln“ gastiert mit einem Programm zum 300. To-
destag des Sonnenkönigs Louis XIV. beim „Konzert im Kloster“.

Foto: Veranstalter

Konzert
Brahms: Ein deutsches 
Requiem
Kirchzarten (u.) Der Freundes-
kreis für Kirchenmusik Kirchzar-
ten-Stegen lädt am Samstag, dem 
21. November, um 19.00 Uhr, zum 
Konzert „Brahms: Ein deutsches 
Requiem“, in das evang. Gemein-
dezentrum Kirchzarten ein. 

Konstanze Ruttloff, Sopran; 
Dietrich Wrase, Bariton, Elztal-
kantorei und ein Kammermusik-
ensemble musizieren unter der 
Leitung von Winfried Kloppert. 
Zusätzlich spielt Andrea Schroen 
an der Klais-Orgel Orgelwerke von 
Brahms. Der Eintritt ist frei, Spen-
den am Ausgang sind erwünscht.

„Wenn d’Fasnetschelle schellt, un jeder Grasdackel bellt, merkt au de hinterletschte Hocker, s’isch Fasnet, 
jetzt werre ma alle locker.“ Das ist das Motto der Kirchzartener Fasnet 2016, verkündet am 11. 11. um 
20:11 Uhr vom Oberzunftmeister Hans-Jörg Schelb der Höllenzunft am renovierten Narrenbrunnen 
in der Fußgängerzone. Tags drauf hatte die Bürgerstiftung im Rahmen ihrer 1250-Jahre-Zarduna-
Jubiläums-Talkreihe „Kirchzartener K’schichten“ zur sechsten Veranstaltung mit dem Thema „Narri, 
Narro – wie war’s denn so?“ ins Gasthaus Löwen eingeladen. Den K’schichten-Abend zum närrischen 
Leben im Ort bestritten bei der Moderation des „Dreisamtäler“-Redakteurs Gerd Lück seit Jahrzehnten 
erfahrene Narren: Bärbel Strecker vertrat ihre gleichnamige Narrengruppe und andere freie Gruppen, 
Wolfgang „Hens“ Würmle konnte als langjähriger Oberzunftmeister vieles zur Höllenzunft und den 
Hexen erzählen wie auch Marco Hauser von der Schlangenzunft Zarten, Josef „Bobby“ Winterhalter 
(Träger des Ordens „Ä halbs Läbe für 44 Jahre aktive Fasnetzeit) von den Brigitti-Matrosen und Bern-
hard „Kaba“ Riesterer von den Contra-Brüdern (v.l.). Sigi Lehmann (Mitte) begrüßte als Vorstand der 
Bürgerstiftung die über 100 Gäste im Löwen. glü/Foto: Privat

Michael Ernst – Rezitation. Karten zu 
15,-€/12,-€ sind im VV bei BZ-Kar-
tenservice Freiburg Ticket, Bertoldstr. 
7 oder ab 19.30 Uhr an der Abendkas-
se zu 18,-€/15,-€ erhältlich, Info Tel. 
0761-34201.  Beginn ist um 20.15 Uhr 
im Gartensaal des Schloß Ebnet. Der 
Reinerlös geht an den Verein Fukus-
hima-nie-vergessen e.V. Veranstalter: 
Künstleragentur Jak in Kooperation 
mit Fukushima-nie-vegessen e.V.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Hexen, 
Folter, Scheiterhaufen“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 16 Uhr am 
Hauptportal der Martinskirche (am 
Rathausplatz). Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6,50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 

Gauner, düstre Gassen“, mit Histo-
rix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit zwei 
Schauspielern durch Freiburg mit dem 
Titel „Rache, Geister, Erzrivalen“ 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 20 
Uhr Aufgang Schwabentorsteg (am 
Schwabentor). Erwachsene 8,50 €, 
ermäßigt 7,50 €. Die Führungen fi n-
den bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Jess Jochimsen: Für 
die Jahreszeit zu laut. Texte, Dias, 
Songs zur allgemeinen Lage. Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Veranstalter: Vorderhaus – Kultur in 

der Fabrik www.vorderhaus.de

Sonntag, 22. November 2015

● KIRCHZARTEN Musik im Got-
tesdienst. Kantate von Georg Philipp 

Telemann mit Solisten, Streicher und 
Kantorei der Evang. Kirchengemein-
de. Leitung: Annette Fabriz. Beginn ist 
um 10 Uhr im Evang. Gemeindezen-
trum, Schauinslandstr. 8. Der Eintritt 
ist frei. Spenden würdigen das Erlebte. 
● KIRCHZARTEN/BURG Bauen 
und Wohnen mit Weißtanne – Er-
öffnung Weißtannenraum in der 
Rainhof Scheune. Handwerker, In-
neneinrichter und Architekten gestal-
ten einen Showroom aus Weißtanne 
in der Rainhof Scheune. Näheres hier-
über unter www.schwarz-wald-gut.de
● KIRCHZARTEN/BURG Martin 
Wangler alias Fidelius Waldvogel. 
Kabarett und Musik zur Eröffnung 
des Weißtannenraumes. Beginn ist um 
15 Uhr. Näheres unter www.schwarz-
wald-gut.de
● KIRCHZARTEN „Die Bibel, das 
Buch der Bücher“ – Ausstellung 
von Bibeln aus sechs Jahrhunder-
ten. Von 11.30 bis 16 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus, Kirchplatz 5. Veran-
stalter: Bildungswerk der Pfarreien 
Kirchzarten, Oberried, Hofsgrund
● KIRCHZARTEN Weihnachts-
Basar und Floh- und Büchermarkt. 
Von 14 bis 17 Uhr im Oskar-Saier 
Haus. Kaffee und leckere Kuchen sor-
gen für das leibliche Wohl.
● KIRCHZARTEN Märchencafé in 
der Freien Schule Dreisamtal. In 
gemütlicher Atmosphäre werden Ge-

schichten und Märchen für kleine und 
grßoe Zuhörerer (ab 5J.) vorgetragen. 
Dazu gibt es leckeren Kuchen und 
Getränke. Eintritt auf Spendenbasis. 
Veranstalter: Freie Schule Dreisamtal. 
● KIRCHZARTEN Doppel-Chor-
konzert mit den beiden Chören 
InJoy (Leitung Sonja Kreiner) und 
Stimmgabe (Leitung Ralf Röcke). 
Beginn ist um 19 Uhr in der Ev. Hei-
liggeist-Kirche, Schauinslandstr. 8. 
Der Eintritt ist frei. Spenden würdigen 
das Erlebte. 
● STEGEN/ESCHBACH Weih-
nachtsbasar der Frauengemein-
schaft Eschbach. Von 11 bis 16 Uhr 
im Pfarrsaal Eschbach. 

● BUCHENBACH Vortrag mit 
Lichtbildern mit Julia Selg: Hans 
Memling, der Johannes-Altar in 
Brügge. Beginn ist um 11 Uhr im Ra-
phael-Saal der Friedrich-Husemann-
Klinik. Veranstalter: Kulturkreis Dreis-
amtal e.V.
● OBERRIED Konzert im Kloster: 
Im Licht des Sonnenkönigs. Kam-
mermusik zum 300. Todesjahr von 
Louis XIV. Das Ensemble „Camerata 
Köln“ präsentiert Musik von Coupe-
rin, Hotteterre, Philidor, Marais und 

www.dreisamtaeler.de
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Bezirksleiter Martin Frey
Tel. 07661 900127
Martin.Frey@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

 

Wir machen den Weg frei.
Eine der besten Adressen für Ihre Immobilie.

Tel. 0761 21 82-13 45
www.volksbank-freiburg.de/immobilien

 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sie wollen 

Ihre Immobilie 

verkaufen?

Sprechen Sie 

uns an! 
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Vertrauen Sie auf den Marktführer! 

SV Team Krumm & Behling
Burger Str. 2 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661 912004 
Hauptstr. 1· 79822 Titisee-Neustadt · Tel. 07651 93650
www.sv.de/krumm.behling

Ihre Spezialisten für Sicherheit und Vorsorge vor Ort.

www.günstigmakeln.de  
Immobilien smart vermieten.
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So schweinegünstig 
makeln wir bis 31.12.2015!

299 €
z. B. Vermietung 

Basic nur

Qualifizierte Maklerleistungen zum  
günstigen Festpreis statt teurer Courtage! 
Jetzt unverbindlich informieren unter
Telefon 0761 – 76 999 199 !
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Ottenstraße 2 • 79199 Kirchzarten
Telefon 07661-9 09 08 69
Mobil 0172-7616960
frank.moosbrugger@suedcuranz.de
www.finanzen-dreisamtal.de

1,35%
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1,75%
1,77%

17.11.2015

1,35%
1,36%

279,17 Euro

(rgz.) Der Jahreswechsel ist für 
viele Bundesbürger Anlass, einen 
Kassensturz zu machen und zu 
prüfen, wo man die Haushaltskasse 
entlasten könnte. Günstigere Ver-
sicherungen, eine bessere Flatrate 
oder ein billigerer Stromtarif sind 
einige der Optionen. Auf den 
Prüfstand sollte aber auch die 
Geldanlage: Wichtig in Zeiten stark 
schwankender Kapitalmärkte ist 
eine möglichst breite Streuung auf 
unterschiedliche Anlageklassen 

wie Aktien, Anleihen und alterna-
tive Anlageformen sowie verschie-
dene Anlageregionen. 

„Mit einer gut diversifi zierten 
Anlage kann das Risiko deutlich 
reduziert werden“, betont beispiels-

weise Anja Bauermeister, Leiterin 
Vermögensmanagement bei Union 
Investment. Darüber hinaus sei es 
hilfreich, wenn der Fondsmanager 
zusätzlich die Flexibilität habe, je 
nach Marktphase unterschiedliche 
Anlagestrategien zu verfolgen. 
Dann könne er auf Risiken in einem 
Bereich reagieren und das Geld 
in aussichtsreichere oder schwan-
kungsärmere Märkte investieren.

Foto: djd/Union Investment/
Andrey Popov-Fotolia

Möglichst breite Streuung
Beim Kassensturz zum Jahresende gehört auch die Geldanlage auf den Prüfstand

(djd.) Das freistehende Einfa mi-
lien haus mit Garten - so sieht für 
viele Bundesbürger die Wunsch-
Immobilie aus. Der Trend zum 
Wohneigentum ist ungebrochen 
und wird durch die historisch 
niedrigen Darlehenszinsen noch-
mals verstärkt. Dennoch sollte 
eine Entscheidung für die eigenen 
vier Wände nicht einfach aus dem 
Bauch heraus getroffen werden: 
Wie viel Eigenkapital ist vorhan-
den, welche monatliche Darlehens-
rate ist tragbar, wie viel darf das 
Zuhause maximal kosten? Diese 
und viele weitere Fragen sind im 
Vorfeld zu beantworten. Worauf 
es im Detail ankommt, erläutert die 
kostenfreie Broschüre „Finanzieren 
nach Plan“, die beim Beratungs-
dienst Geld und Haushalt unter 

www.geld-und-haushalt.de oder 
telefonisch unter 030-20455818 
erhältlich ist.
In die Zukunft investieren
Die Finanzierung der eigenen vier 
Wände ist eine Investition in die 
Zukunft: Denn sie erspart künftig 
die Miete und leistet zugleich 
einen Beitrag zur privaten Al-
tersvorsorge. Bevor Verbraucher 
jedoch konkrete Pläne schmieden, 
sollten sie sich ein klares Bild ihrer 
fi nanziellen Lage machen. Wie das 
geht, erklärt die Broschüre leicht 
verständlich in fünf Schritten: von 
der Ermittlung der eigenen Wün-
sche mit entsprechendem Finanzie-
rungsbedarf über die Prüfung des 
eigenen fi nanziellen Spielraums bis 
zum Vergleich verschiedener Kre-
ditangebote und der Entscheidung 

für die Kreditaufnahme. Neben der 
Immobilienfi nanzierung geht es zu-
sätzlich um andere Finanzierungs-
formen wie Konsumentenkredite 
oder den Dispo auf dem Girokonto.
Finanzwissen rund um die Fi-
nanzierung
Mit praktischen Tipps und Check-
listen hilft die Broschüre Verbrau-
chern dabei, ihre Kreditwürdigkeit 
selbst einzuschätzen. Zudem er-
fahren sie, welche Kreditform sich 

für große oder kleinere Wünsche 
jeweils am besten eignet. Ausge-
rüstet mit diesem Finanzwissen 
sind beispielsweise angehende 
Immobilienkäufer gut vorbereitet 
für das Beratungsgespräch bei ihrer 
Bank oder Sparkasse. Eine prak-
tische Hilfe ist auch das Glossar, 
das von A wie „Abrufkredit“ bis Z 
wie „Zinsbindungsfrist“ wichtige 
Fachbegriffe einfach erklärt und 
Grundwissen vermittelt.

   Die eigenen vier Wände solide fi nanzieren
Kostenfreie Broschüre gibt Tipps zur Immobilienfi nanzierung

Foto: djd

Tipp: 
Niedrige Zinsen lang-
fristig sichern
(djd.) Wer sich für einen Hausbau 
oder den Kauf einer Immobilie 
interessiert, ist gut beraten, sich 
die aktuell niedrigen Zinsen mög-
lichst langfristig zu sichern. Mit 
einer zehn- oder gar 15-jährigen 
Zinsbindung zum Immobiliendar-
lehen können die Bauherren sicher 
kalkulieren. Wichtig zu wissen: 
Eine Kreditsumme sollte stets so 
bemessen sein, dass sie auch später, 
bei eventuell höheren Zinssätzen, 
problemlos mit den vorhandenen 
Einnahmen bestritten werden kann.

Vor einem Hausbau oder Immobilienkauf sollten sich Verbraucher umfassend beraten lassen.
 Foto: djd/Deutscher Sparkassenverlag
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Friseurin gesucht
gern Vollzeit oder Teilzeit 

(20-30 Std./Wo)
Wir freuen uns auf Sie!

Emotion Hairstyle
FR-Littenweiler

Tel. 0761 - 6 91 02 oder
emotionhairstyle@t-online.de

für Christbaumverkauf in Kirchzarten  
an unseren Verkaufsstellen (im Freien) gesucht.

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Sa. 9–17 Uhr

Fritz Wassmer • Weihnachtsbaumkulturen

Nette, freundliche und wetterfeste

Verkäufer/-innen

bewegend gut...

Lehrer/-in für deutsche Sprache 
auf Minijob-Basis
für unsere Mitarbeiter mit geringen Deutschkenntnissen. Wöchentlich 
2 Std. (Sa) und bei Bedarf zusätzliche Intensivkurse nach Absprache.

Wir sind ein traditionsreiches Familienunternehmen mit rund 80 Jahren 
Erfahrung und über 170 Mitarbeitenden. Unsere Kernkompetenzen 
sind Spedition, Bustouristik, Nutzfahrzeugtechnik und Reisebüro.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an personal@anselm-winterhalter.de.
Kontakt: Frau Chen-Kanzinger unter + 49 7661 9019 107
Anselm Winterhalter I Im Brühl 25 I 79254 Oberried I anselm-winterhalter.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n 

Testo industrial services GmbH · Gewerbestr. 3 · 79199 Kirchzarten · 07661 90901-8600 

Ausbildung 2016: 
Physiklaborant/in 
(Stellen-ID 1086-1)

Dein Aufgabengebiet: 
·  Kalibrieren verschiedenster Messgeräte 
·  Dokumentieren der Ergebnisse, Erstellen von Protokollen/Zertifikaten
·  Durchlauf aller Labore (elektrisch, mechanisch, physikalisch)
·  Arbeiten mit modernen Versuchsgeräten
·  Unterstützung unserer Kalibriertechniker beim Kunden vor Ort
·  Durchführen diverser Projekte während der Ausbildung

Deine Voraussetzungen: 
·  Technisches Verständnis und Interesse
·  Hohes Sorgfalts� und Verantwortungsbewusstsein
·  Kooperationsbereitschaft
·  Durchhaltevermögen, Zuverlässigkeit
·  Sicherheitsbewusstsein

Wenn Du Dich gerne am Erfolgskurs von Testo Industrial Services  
beteiligen wollen, bewirb Dich sich unter: www.testotis.de/karriere oder 
sende Deine aussagekräftige Bewerbung unter Angabe der Stellen-ID 
z. Hd. Frau Jacqueline Schramm.

Ausbildung 2016:
Informatikkauffrau/mann
(Stellen-ID 811-1)

Dein Aufgabengebiet: 
·  Beschaffung von Informations- und telekommunikationstechnischen  
 Systemen sowie die Ermittlung von Benutzeranforderungen
·  Planung und Erstellung von Anwenderlösungen
·  Beratung und Schulung für Anwender 
·  Kunden-/nutzerorientierte Organisation von Projekten 
·  Informieren von aktuellen Preisen von IT-Produkten und aktueller  
 Marktsituation
·  Umgang mit Kalkulationen und Wartungsverträgen

Deine Voraussetzungen: 
·  Mittlere Reife, BK I / II 
·  Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit
·  Technisches Verständnis
·  Spaß am Umgang mit dem Computer und Lösung von Problemen
 

www.testotis.de/ausbildung

 

IHRE VERANTWORTUNG

•  Einrichten und Bedienung einer Exzenterpresse
•  Einrichten und Einlegearbeiten an CNC-Maschinen  

(z. B. Bearbeitungszentren, Verzahnungsmaschinen)
•  Mechanische Bearbeitung von Einzelteilen (Bohren,  

Drehen, Fräsen, Gewindeschneiden und Stanzen)
•  Fachliche Unterstützung und Einweisung  

der Mitarbeiter / innen

Industriemechaniker (m / w)

Für unsere Vorfertigung Mechanik, die mit einem modernen Maschinenpark von 
7 CNC-Maschinen (Drehen, Fräsen, Verzahnen) und konventionellen Dreh-, Fräs- 
und Stanzmaschinen ausgestattet ist, suchen wir im 2-Schichtsystem einen:

IHRE QUALIFIKATIONEN

•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Industrie- 
mechaniker, CNC-Dreher oder ähnlich

•  Eine proaktive Arbeitsweise sowie Teamarbeit  
sind für Sie selbstverständlich

•  Sorgfalt und Zuverlässigkeit

WIR BIETEN

•    Flache Hierarchien und kurze  
Entscheidungswege

• Eine leistungsgerechte Bezahlung
•  Eine gelebte Lean-Management-Kultur
• Fitnessprogramm für Mitarbeiter
• Einen modernen Maschinenpark

WIR SIND ...

... Marktführer im Bereich der Positionier- 
systeme sowie innovativer Hersteller von  
Messtechnik und Antriebslösungen, mit 
weltweiter Präsenz. Mit unseren ca. 115 
Mitarbeitern sind wir ein rundum moder-
nes und sympathisches Familienunter-
nehmen.IHRE BEWERBUNG

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung 
inklusive Gehaltsvorstellung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel. +49 (0) 76  61 / 39  63-62
wangler@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de

Immobilienmarkt   

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

Immobilien-Angebote
Mietgesuche

Lehrerin (30 J) sucht Whg. ab 
2 Zi., ab 50 qm, nach Mgk. m. 
Stellpl/G., Balkon/Terrasse, Kel-
ler/Abst.raum in Kirchzarten, Lit-
tenw., Wiehre, Kontakt: vmsc@
gmx.net, Tel.: 07661 / 62 80 522

Angestellte Mitte 20, NR, zuver-
lässig u. unkompliziert, sucht auf 
01. 02. 2016 eine 2-3 Zi.-Whg. bis 
650.- WM im Freiburger Osten.  
Tel.: 0176 - 64 36 36 44, 
franksara@web.de

Vermietungen

Traumhafte Maisonette-Whg. in 
Littenweiler zu vermieten, 3,5-Zi.
1.210.- € KM, m.benzina@benzi-
na-kommunikation.de

Tiefgaragenstellplatz nähe Bhf. 
Kirchzarten zu vermieten, 60.- €/
Monat, Tel.: 0152 - 551 87 670

CAD-Konstrukteur m/w
für Schal- u. Bewehrungspla-
nung in Festanstellung gesucht.
Info u. Kontakt: www.chp-con.
de/Stellenangebote
CHP - Planung für Europa

Stellenangebote

Hausarztpraxis in St.Peter, 
mit abwechslungsreichem Tätig-
keitsprofil, sucht zum bald-
möglichsten Zeitpunkt eine 
Medizinische Fachangestellte 
auf 450.-€-Basis. 

Drs. Pitsch/Pohle
Tel.: 07660 / 92 08 989

Stellengesuche
Ich biete meine Hilfe älteren 
Menschen im Haushalt an. Ein-
kaufen, kochen, Arztbesuch, spa-
zieren gehen, Tel.: 0174 - 444 87 21

Dreisamtäler

Freiburg (vhs.) Die VHS bietet 
am Samstag, 29. November, eine 
Fahrt nach Zürich zu „Juan Miró. 
Wand, Fries, Mural“ im Kunsthaus 
an. Im Anschluss an die Führung ist 
ein Altstadtrundgang vorgesehen.

Abfahrtszeiten: 7.25 Uhr Kirch-
zarten, Bahnhof, 7.45 Uhr Frei-
burg, Konzerthaus, 8.05 Uhr Bad 
Krozingen, Bahnhof, 8.05 Uhr 
Müllheim, Aufenthalt in Zürich, 
17.00 Uhr. Rückfahrt, ca. 19.30 
Uhr (voraussichtlich) Ankunft in 
Freiburg. 

Die Reiseleitung hat die Kunst-
historikerin Christine Moskopf. 
Anmeldung bei den Volkshoch-
schulen und bei der BusFa. Winter-

halter unter Tel.: 07661 / 90 19 200.
Joan Mirós (1893 –1983) künst-

lerisches Schaffen ist geprägt von 
einer geradezu wortwörtlichen 
Direktheit, die auch immer die 
Materialität seiner Malerei thema-
tisiert. In seinen Selbstzeugnissen 
erklärte er die Wand an sich zum 
Ausgangspunkt seiner Malerei, 
anfänglich war dies die Mauer des 
Landgutes in Montroig. Der Schritt 
von einer einfachen Abbildung 
zur Gleichsetzung der Leinwand-
fläche mit der Wand und die in 
allen Werkphasen anzutreffende 
sorgfältige Auswahl und Vorbe-
reitung der Bildgründe ist darauf 
zurückzuführen. 

VHS-Fahrt nach Zürich

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schule Freiburg lädt am Freitag, 
20.11. um 19.30 Uhr zu einem 
Montaigne-Abend ein. 

Dr. Wolfgang Schupp alias Mi-
chel de Montaigne liest Auszüge 

aus den weltberühmten Essais 
und disputiert mit seinem Pagen 
(Dorothea Fritsch). Ausführungen 
zu Montaignes Leben und Zeit 
runden das Bild ab. Der Eintritt an 
der Abendkassse kostet 9.- Euro.

Montaigne-Abend
Auszüge aus den Essais 
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2 x 1 Einkaufsgutschein im Wert von je 25,- Euro
bei Intersport Eckmann in Kirchzarten.

Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 8,5 km südlich der Ortsmitte
Glottertal entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?
Die Antwort auf die Frage 
„Wo entstand dieses Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Das Foto zeigt die von 
Julia Reygers (www.farbküche.de) 
bemalte Fassade in der Schwarz-
waldstraße 121 in Freiburg.

Unterricht Verschiedenes

Weihnachtsaktion
unverbindliches kostenloses Beratungsge-
spräch, Weihnachtsgutscheine, mehr unter 

www.hautp�ege-ernst.de
Hautp�ege & Permanent Make-up

Angelika Ernst, Hauptstr. 6, 79252 Stegen 
Tel.: 07661/9887086

info@hautp�ege-ernst.de

Wir nennen die

Dinge beim

Namen !

vom 19.11. - 25.11.2015

Hohe Rippe
zum Kochen oder Braten ....................................................................

0,99
€/100 g

Schweinenacken
vielseitig verwendbar ..........................................................................

6,60
€/kg

Mainzer
am Stück oder geschnitten ................................................................

0,95
€/100 g

Elzacher Wurstsalat
mit Lyonerstreifen und Tomaten ........................................................

0,89
€/100 g

Kräuterschinken
der Herzhafte .......................................................................................

1,29
€/100 g

Elztäler Rohesser
mit Knoblauch ......................................................................................

0,75
€/Stk

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

ENGLISCH & FRANZÖSISCH 
sprachbegeisterte Frau gibt Nach-
hilfe und Einzelunterricht - gerne 
auch Senioren u. Ferien-Intensiv-
Nachhilfe. Info: G. Grunow, 

Tel.: 07661 / 91 22 31, 
mail@gabriele-grunow.de

Klavier- u. Querfl ötenunterricht 
in Littenweiler für Anfänger bis 
sehr fortgeschr. Schüler (5-100  J.) 
auch vormittags, Kersti Löscher 
(Dipl. Musiklehrerin/Pianistin), 
Tel.: 0761 / 45 62 489

Gitarre lernen in Littenweiler!
Biete Unterricht für Sie oder Ihr 
Kind, Tel.: 0761 / 696 79 40,
www.gitarrenschule-markus-lenz.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

info@funkmessung24.de

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Weihnachtsverwöhn-
Geschenkgutscheine

Fuß- u. Ganzkörpermassagen, 
Tel.: 07661 / 90 50 37, 
sonja@galerie-nerz.de

www.sonjas-wohlfuehl-Pagode

Freiburg‘s ältester

GOLDANKAUF
Schmuck - Zahngold - Altgold

seit 1810. Freiburger Pfandleihe
Schreiberstr. 8, Tel. 07 61 / 3 53 90

www.pfandleihanstalt.de

Seniorenbett, 1,30 x 2,30 m
Mehrfach elektrisch verstellbar, 
Polsterbezug beige, 1 J. alt, wg. 
Umzug umständehalber abzuge-
ben (in Denzlingen abzuholen). 
NP: 2.500.- €, , VHB: 700.- €. 

Tel.: 07666 / 902 99 96
oder 07661 / 3553

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Peugeot 407 SW Diesel, 127tkm, 
Inspektion/TÜV neu mit Rech-
nung mit Kostenvoranschlag für 
Beule, 2007/136 PS ohne An-
hängerkupplung, 4.250.- €, FR-
Oberau, Tel.: 0761 / 214 41 020

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Alle Jahre wieder
Ebneter Christkindlesmarkt

Sonntag, 29. Nov., 11 - 18 Uhr 
im Schlosshof, mit adventlichem 
Rahmenprogramm und Schwarz-
wälder Krippe

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Gottes Zusagen in der Bibel sind 
zuverlässig und machen uns Mut 
zum Leben! Hören Sie das „Bi-
beltelefon der Adventgemeinde 
Freiburg“ Rufen Sie an: 0761-476 
48 92.

Bio Dry Gin mit Lavendel 
und Wacholder 

Bionara Biomarkt bei 
Ganter Brauerei, Fabrikstr. 2 FR

Verschiedenes

www.dreisamtaeler.de

Adventsbasar 
Gemeinde Hl. Dreifal-
tigkeit lädt ein
Waldsee (hr.) Die Gemeinde Hl. 
Dreifaltigkeit Hansjakobstr. 88, 
lädt am Sonntag, 22. Novem-
ber, ab ca. 12.30 Uhr, nach dem 
Jugend gottesdienst, zu einem 
Adventsbasar ein. Eingeladen 
wird zum Schauen und Kaufen 
der Erzeugnisse aus der Arbeit 
des Bastelkreises. Außerdem zum 
eigenen kreativen Tun - Advents-
kranzbinden, Kerzen verzieren 
und vieles mehr wird angeboten. 
Es gibt ein eigenes Kinderpro-
gramm mit Bastelangeboten und 
Kinderbasar und auch für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen sowie Waffeln und 
Punsch gesorgt. Der Erlös kommt 
sozialen Projekten der Gemeinde, 
den Partnergemeinden in Peru 
und Rumänien und dem Carolus-
Kindergarten zugute. 

Flohmarkt 
Haus der Generationen
Kirchzarten (glü.) Da sich genü-
gend Verkäufer gemeldet haben, 
fi ndet am Samstag, dem 21. No-
vember, ab 10 Uhr ein Flohmarkt 
im Gemeinschaftsraum des „Haus 
der Generationen“, Bahnhofstr. 
20 statt. Die Hälfte des Erlöses 
der verkauften Sachen geht in 
ein Projekt für hilfsbedürftige 
Kinder im Dreisamtal, denen ein 
Weihnachtswunsch erfüllt werden 
soll. Wer diese Aktion unter-
stützen möchte, ist herzlich zum 
Flohmarkt-Einkauf ins „Haus der 
Generationen“ eingeladen.

Vortrag
Das kath. Lutherbild
Kirchzarten (u.) Die Sicht der 
kath. Kirche auf Martin Luther 
hat sich im Laufe der Jahrhunderte 
gewandelt. Ein Vortrag „Exkom-
muniziert, dämonisiert, rehabili-
tiert? Das katholische Lutherbild“, 
zu dem das Bildungswerk der 
Pfarrei Kirchzarten am Dienstag, 
24. November, 19.30 Uhr, in das 
Gemeindehaus St. Gallus, Kirch-
platz 5, einlädt, möchte aufzeigen, 
wie dadurch der Blick auf Luthers 
reformatorisches Anliegen mal 
verstellt und mal erhellt wurde. 
Ein kleiner Baustein auf dem Weg 
zu einem ökumenischen Refor-
mationsjubiläum 2017. Referent 
ist Dipl. Theol. Daniel Gaschick.

Bibelausstellung
Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 
22. November, ab 11.30, lädt das 
Kath. Bildungswerk der Pfarreien 
Kirchzarten-Oberried-Hofsgrund 
zu einer Bibelausstellung in das 
Gemeindehaus St. Gallus, Kirch-
platz 5 ein. Bis 16.00 Uhr ist die 
von Lothar Heitz zusammenge-
stellte Ausstellung mit Bibeln 
aus sechs Jahrhunderten geöffnet. 
Glanzstücke der Ausstellung sind 
eine Bibel aus dem Jahr 1630 mit 
Kupferstichen von Mathäus Merian 
und eine Inkunabel von 1491.

Vortrag
Schätze Ägyptens
Littenweiler (hr.) Am Freitag,  
20. November, 15.30 Uhr, lädt Dr. 
Krombholz zu einem Bildervor-
trag „Kulturelle Schätze Ägyp-
tens“ in das Begegnungszentrum 
Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-
Str. 10 in Littenweiler ein. Der 
Eintritt ist frei. Ägypten ist trotz 
der wechseln den Sicherheitslage 
ein fantastisches Land mit einer 
Fülle an kulturellen Schätzen. 

Dr. Krombholz zeigt in seiner 
Bilderschau Ansichten, wie sie nur 
wenige kennen. Mit einer Gruppe 
von Apothekern und Ärzten reiste 
er mit einem ägyptischen Leiter 
aus dem apothekeneigenen Unter-
nehmen STADA. 

Littenweiler (hr.) Alle freuen 
sich auf den Weihnachtsabend! 
Besonders schön ist er, wenn am 
festlich geschmückten Christbaum 
auch der selbst gemachte Schmuck 
hängen darf! Der Lernort Kun-
zenhof lädt daher am Samstag, 
28. November, von 15.00 – 18.00 
Uhr zu einem stimmungsvollen 
Adventsnachmittag „Strohsterne 
basteln“ Eltern mit Kindern ab 9 
Jahre in die Werkstatt beim Stall, 
Littenweilerstr. 25a ein.

Gemeinsam werden aus dem 

eigenen Kunzenhofer Stroh Ster-
ne gebastelt. Gemütlich in der 
Werkstatt, bei Tee und knistern-
dem Ofen stellen die Teilnehmer 
eigenen individuellen Weihnachts-
schmuck her. Vielleicht entsteht 
auf diese Weise ja auch ein schö-
nes Geschenk? Und danach wer-
den natürlich auch die Tiere im 
Stall gemeinsam versorgt. 

Die Teilnahme kostet pro Fami-
lie 15.- Euro (Richtsatz). Anmel-
dung unter Tel.: 0761 / 6 37 26, 
Mail: post@kunzenhof.de. 

Strohsterne basteln
Stimmungsvoller Adventsnachmittag 

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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